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Der Mordanfall auf Labori. 

Als der eine der beiden Vertheidiger des Haupt- 
manus Dreyfus vor dem Kriegsgericht zu Rennes 
der Maitre Labori (Maftre-Ls-lois, Rechtsgelehrter, iſt ein 
etwa unſerm Dr. jur. entſprechender Titel) ſich am Montag 
Morgen in Geſellſchaft ſeiner Frau in den Gerichtsſaal 
begeben wollte, wurde in der Rue Chateaubriand ein 
Schuß auf ihn abgegeben. Wie geſtern bereits der Tele⸗ 
graph kurz meldete, hat ein zerlumpt gekleideter Menſch, 
der ſich hinter einer Mauer verborgen hatte, aus nächſter 
Nähe einen Revolverſchuß auf Labori abgefeuert. Dieſer 
drehte ſich um, wankte und fiel auf die rechte Seite. Er 
verlor einen Augenblick die Beſiunung und hatte ſtarken 
Blutverluſt. Der Schuß hatte eine größere Anzahl von 
Menſchen herbeigelockt, die ſich anfangs mit dem Ver⸗ 
wundeten befaßten und erſt dann zur Verfolgung des 
Attentäters ſchritten. 

Dieſer lief den Kanal entlang und rief einigen dort 
beſchäftigten Arbeitern, welche ihn aufhalten wollten, zu: 
„Laſſen Sie mich, ich habe ſoeben Dreyfus getödtet!“ 
Dieſe Kriegsliſt gelang dem Burſchen auch, denn die 
Arbeiter ließen von ihm ab und es gelang ihm, mit dem 
Rufe: „Ich gehe in's Waſſer!“ in ein Roggenfeld zu 
entkommen, was von einem Radfahrer beobachtet und 
gemeldet wurde. Das Feld wurde von Freunden Labori's 
ſofort umſtellt; man konnte des Verbrechers jedoch nicht 
habhaft werden, trotzdem 20 berittene Gendarme ſofort 
die Verfolgung aufnahmen, bei denen ſich die Oberſt⸗ 
leutnauts Piequart und Gaſt befanden. 

Inzwiſchen hat, wie uns telegraphirt wird, auf dem 
Bahnhofe zu Le Mans ein Polizeikommiſſar einen Mann 
Namens Gallain verhaftet, der aus Rennes kam und 
ſich nach Havre begeben wollte, verhaftet. Das Signalement 
des Verhafteten, der angiebt, Marinemaſchiniſt zu ſein, 
ſtimmt mit demjenigen des Attentäters überein, ob Gallain 
aber den Mordanſchlag wirklich verübt hat, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Der verwundete Advokat Labori, dem, als er zu Boden 
geſtürzt war, in der Verwirrung von einer bisher unbe⸗ 
kannten Perſon — zweifellos einem Mitſchuldigen des Atten⸗ 
täters — mehrere Briefe aus der Rocktaſche geſtohlen 
worden ſind, wurde in einem Wagen nach ſeiner Wohnung 
gebracht. Vermittelſt Durchleuchtung mit Röntgen⸗ 
ſtrahlen wurde feſtgeſtellt, daß die Kugel in die Weich⸗ 
theile des Schulterblatts gedrungen iſt. Der Zuſtand des 
Verwundeten iſt nicht unbedenklich; es ſoll eine innere 
Blutung ſtattgefunden haben und der Kranke wirft viel 
Blut aus. Die Aerzte beabſichtigen, durch einen opera⸗ 
tiven Eingriff die Kugel zu eutfernen. 

Das Attentat auf Labori, der ſchon als Vertheidiger 
Zolas den erbittertſten Haß der fanatiſtrten Maſſen erregt 
hatte, beweiſt, wie ſehr die Hoffnungen der Dreyfus⸗ 
gegner auf eine abermalige Verurtheilung des Ex⸗Kapitäus 
geſunken find. Nur völlig blinde Wu th oder ſchon mehr 
heller Wahnſinn konnte in einer ſolchen That eine letzte 
Rettung ſuchen; denn in Wahrheit muß dieſes Verbrechen 
für den Angeklagten in der Öffentlichen Meinung nur von 
Vortheil ſein, während es Labori zu einer großen Volks⸗ 
thümlichkeit verhilft, wie er ſie durch eine gauze Reihe der 
glänzendſten Vertheidigungsreden nicht hätte erlangen 
können. Die Verantwortung für die That kommt auf die 
Rechnung derer, welche mit allen Mitteln alltäglich die 
Verhetzung der Maſſen gegen Alles, was Reviſion heißt, 
als ihre vornehmſte Aufgabe betrachten. 

Im Sitzungsſaale des Kriegsgerichts rief die Nachricht 
von dem Attentat eine ungeheure Erregung hervor. Die 
Parteien für und wider Dreyfus platzten heftig aufeinander, 
namentlich die in großer Zahl anweſenden Journaliſten. 
Gendarmen mußten die Streitenden von einander trennen 
und brachten eine Menge Stöcke und Schirme „in 
Sicherheit“, d. h. aus dem Saale. 

Maitre Demange, der andere Vertheidiger von Drey⸗ 
fus, erjucht den Vorſitzenden, die Sitzung zu vertagen, bis 
man über den Zuſtand Labori's unterrichtet ſei. Das 
Kriegsgericht giebt dem Erſuchen Folge und vertagt die 
Sitzung auf eine ſpätere Stunde. Um 7¼ Uhr bereits 
trifft die Nachricht ein, daß Labori noch am Leben ſei und 
ſein Zuſtand ſich etwas gebeſſert habe, und ſo wird um 
712 Uhr die Sitzung wieder eröffnet. 

Ju dieſer wurden Caſimir⸗Perier und General Mercier 


auf des Erſteren Verlangen einander gegenübergeſtellt und 


es wurde das Verhör vom Sonnabend fortgeſetzt. Jeder 
ſtellte nochmals die bereits neulich gemachten Behauptungen 
auf, die vom andern jedesmal beſtritten wurden. 

Im weiteren Verlauf wird der ehemalige Kriegsminiſter 
Cavaignae vernommen, der ſeine Ueberzeugung von 
der Schuld des Dreyfus ausſpricht. General Zur⸗ 
linden legt dar, daß die Mächte, welche Spionage be⸗ 
treiben laſſen, die Verpflichtung haben, alles aufzubieten, 
um diejenigen, deren ſie ſich bedienen, zu retten. Zur⸗ 
linden glaubt, daß durch Dreyfus das Bordereau mit⸗ 
getheilt wurde. Er hält es für unmöglich, daß der Ver⸗ 
räther anderswo als in den drei Bureaus des General⸗ 
ſtabes zu finden ſei. Dort habe man ihn auch geſucht. 
Die Geſtändniſſe Eſterhazy's hätten ſeine Ueberzeugung nicht 
erſchüttert. Es ſcheine ihm unmöglich, daß einer der unter⸗ 
Efertſten Offiziere eines fremden Generalſtabes ſich an 
Hlüerba gewendet haben ſollte, um die in Frage ſtehenden 

kittheilungen zu erlangen. Zurlinden jagt ſchließlich: Ich 


glaube beſtimmt, daß Dreyfus das Bordereau geſchrieben 
hat. (Lebhafte Bewegung.) Zurlinden ſchließt ſeine Ausſage 
mit der Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten. 

Auf eine Anfrage Demange's antwortet Zurlinden: Um 
die volle Wahrheit über das Bordereau zu wiſſen, müſſe man 
die vier in demſelben erwähnten Schriftſtücke haben. Man 
müſſe ſie ſich verſchaffen. 

Dreyfus erklärt: Ich ſchließe mich dieſen Worten an, 
auch ich will die volle Wahrheit (Bewegung. 

General Chanoine folgt ſodann mit kurzen Mit⸗ 
theilungen, welche in die Ueberzeugung von der Schuld des 
Dreyfus ausklingen. Die Sitzung wurde darauf auf Mitt⸗ 
woch vertagt. 


Vom 12. Bundestag der Bäckerinnungen 


Deutſchlands. 
S Magdeburg, 14. Auguſt. 

Im Feſtſaale des „Fürſtenhof“ hier trat heute Vormittag 
die erſte Hauptverſammlung des Bundestages Deutſcher Bäcker⸗ 
innungen zuſammen. 

Innungs⸗Obermeiſter Bernard: Berlin eröffnete die Ver⸗ 
handlungen mit einem Rückblick auf die Entſtehung und das 
Wachſen des Centralverbandes, der ſich auf der Selbſthilfſe des 
deutſchen Handwerks aufgebaut habe, und ſchloß mit einem be⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Nach verſchiedenen 
Begrüßungsreden wurde zuerſt der Antrag des Zweigverbandes 
Brandenburg auf Errichtung einer Wittwenpenſions⸗ und 
Altersverſicherungskaſſe berathen. Der Referent Milleville⸗ 
Berlin befürwortete eine ſolche Kaſſe nach dem Muſter der letzt⸗ 
hin von dem Deutſchen Fleiſchertage in Poſen beſchloſſenen, die 
bereits die Genehmigung der Aufſichtsbehörde gefunden und ſich 
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens bewährt hat. Der Verbands⸗ 
tag beſchloß nach Befürwortung des Antrages durch Hellwig⸗ 
Königsberg i. Pr., Gemeinhardt⸗Berlin, Brandſtetter⸗IJnſterburg 
und Winkler » Leipzig die Errichtung der Kaſſe, für die ſofort 
10000 Mk. aus der Centralkaſſe bewilligt wurden. Die Kaſſe 
erhält ihren Sitz in Berlin. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Maximal⸗ 
arbeitstag. Obermeiſter Bernard⸗Verlin bemerkte einleitend: 
Die Angelegenheit des Maximalarbeitstages wird ſolange nicht 
von den Tagesordnungen unſerer Verbandstage verſchwinden, 
als die Bundesrathsverordnung guf unſerem Gewerbe laſtet. 
Es iſt unſer Recht und unſere heilige Pflicht, gegen dieſe Ver⸗ 
ordnung zu proteſtiren. (Lebhafter Beifall.) Berendt Tilſit 
beklagte den Erlaß der Verordnung, der das bisherige gute Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Meiſter und Geſellen vollſtändig zerſtört habe. 
Die deutſchen Bäckermeiſter ſtänden heute unter einem Ausnahme⸗ 
geſetz, deſſen Aufhebung bezw. Milderung dringend geboten erſcheine. 

Möller⸗Bremen beſpricht den Hamburger Bäckerſtreik, der 
nur eine Folge des Maximalarbeitstages geweſen ſei. Die 
Bundesrathsverordnung untergrabe alle Autorität und müſſe ſo 
ſchnell als möglich beſeitigt werden. Redner bringt folgende 
Reſolution ein: 

Die zum zwölften Centralverbandstage verſammelten 
deutſchen Bäckermeiſter proteſtiren fortgeſetzt gegen die Ver⸗ 
orduung des Bundesraths vom 4. März 1896, weil eine 
Berechtigung zum Erlaß derſelben nicht vorliegt, da die Voraus 
ſetzungen, welche der § 120e, Abſatz 3 beanſprucht, nicht vor⸗ 
handen ſind. Sie erſuchen den Reichskanzler, beim Bundes⸗ 
rath die Aufhebung der Verordnung zu beantragen. 
Sollte die Aufhebung aus Gründen, die ſich unſerer Beurtheilung 
entziehen, unzuläſſig oder undurchführbar ſein, ſo wolle der 
Bundesrath an Stelle der jetzt zuläſſigen Arbeitszeit eine Ruhe⸗ 
zeit von acht oder ſolche von zehn Stunden pro Tag unter 
Gewährung von 50 Ueberarbeitstagen pro Jahr verordnen. 
Ferner wolle derſelbe beſtimmeu, daß die wirklich Schuldigen, 
welche dieſe Verordnung übertreten, zur Beſtrafung herange- 
zogen werden, ſowie auch, daß die Verfolgung der Ueber⸗ 
tretung innerhalb acht Tagen nach der That zu geſchehen hat.“ 

Die Erklärung wurde einſtimmig angenommen. 


Der freikonſervative Abgeordnete 
v. Tiedemann⸗Bromberg 


hat an den Kreis⸗Vorſtand des Bundes der Landwirthe 
für Inowrazlaw, Strelno und Schubin wieder ein Schreiben 
zur Kanalfrage gerichtet und zwar als Antwort auf einen 
Brief, in welchem jener Kreis⸗Vörſtand des Bundes der 
Landwirthe ſeiner Ueberraſchung Ausdruck gegeben hatte, 
daß Herr v. Tiedemann trotz der „vor der Wahl gepflogenen 
Verhandlungen“ für die Kanalvorlage ſtimmen wolle. 

Herr v. Tiedemann erklärt nun, daß er keinerlei Er⸗ 
klärung abgegeben habe, die etwa darauf ſchließen laſſe, er 
werde gegen den Rhein⸗Elbe⸗Kanal ſtimmen, der ja weiter 
nichts ſei als die Konſequenz eines Beſchluſſes des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vom 9. Juni 1883. Damals wurde der 
jetzt fertiggeſtellte Dortmund⸗Ems⸗Kanal beſchloſſen und 
die Staatsregierung aufgefordert, dem Landtage eine Geſetz⸗ 
vorlage „über die Verbindung der Schifffahrtskanalſtrecke 
von Dortmund nach der untern Ems mit dem Rheine und 
der unteren Elbe u. ſ. w.“ zu machen. 

In dem an Herrn Rittergutsbeſitzer Hauptmann Timm⸗ 
Zduny gerichteten Schreiben hält dann Herr v. Tiedemann 
ſeine frühere Behauptung aufrecht, daß es nach Eröffnung 
des Mittellandkanals möglich ſein werde, oſtelbiſches Ge⸗ 
treide mit Nutzen nach dem Weſten zu ſenden. Weiter be⸗ 
merkt Herr v. Tiedemann: 

Euer Hochwohlgeboren heben hervor, daß nicht Weſtfalen, 
ſondern Berlin das natürliche Abſatzgebiet für das Poſener 
überſchüſſige Getreide ſei und daß durch jedes neu zu ſchaffende 
Einfallsthor in der Mitte Deutſchlands unſerer Konkurrenzfähig⸗ 
keit anf empfindliche Weiſe Abbruch geſchehen müſſe. Ich er- 
laube mir darauf zu erwidern, daß es zweifellos ſehr erwünſcht 
wäre, wenn in der That Berlin den Hauptabſatzmarkt für das 
Poſener Getreide bildete, daß dies aber in Wirklichkeit leider 
nicht der Fall iſt. 


Nach einigen mir vorliegenden, auf Grund von Angaben des 
ſtatiſtiſchen Amtes zuſammengeſtellten Nachweiſungen ſind im 
vorigen Jahre aus dem Regierungsbezirk Bromberg per Eiſen⸗ 
bahn verſandt: 
nach Böhmen 


220 To. Weizen u. 17732 To. Roggen 


„ Sachſen 4482 „ 17 32 249 „ „ 
„ Brandenburg 11650 „ 55 „5 7429 u on 
„ Thüringen 236 „ 5 „5 703 ET 
„ Baiern 29 * 5 — 922 „ 5 
„ Berlin aber nur 289 „ 5 „ 2968 — 


* 

Berlin nimmt alſo nicht einmal den dreißigſten Theil 
des Eiſenbahn⸗Verſandes nach dem Weſten auf. 

Nun haben allerdings auf dem Waſſertrausport die zwölfte 
Schleuſe weſtwärts paſſiert: 2118 Tonnen Weizen und 15 070 
Tonnen Roggen und es kann nicht feſtgeſtellt werden, wohin fie 
gegangen. Wahrſcheinlich iſt es, daß ſie hauptſächlich für Böhmen 
beſtimmt geweſen ſind, wohin ſich der Waſſerverkehr beſonders 
entwickelt hat. Aber ſelbſt wenn man annimmt, jene Mengen 
ſeien zum größten Theil nach Berlin verfrachtet, ſo ergiebt ſich 
doch klar aus dieſer Zuſammenſtellung, daß die Tendenz des 
Poſener Getreideexports dahin geht, über Berlin hinaus im 
Weſtein ſich Abſatzmärkte zu ſuchen. Es iſt das auch ſehr be⸗ 
greiflich. Die Konkurrenz des oſtelbiſchen Getreides auf dem 
Berliner Markt iſt dadurch ſo außerordentlich erſchwert, daß ſich 
der Import ausländiſchen Getreides der natürlichen Einfalls⸗ 
thore der Elbe und Oder bedienen kann. Dieſe Thore 
zu ſchließen oder doch in ihrer Benutzung zu beſchränken, giebt 
es, wie ich bereits in meinem Schreiben vom 11. v. Mts. betont 
habe, nur ein Mittel: die Erhöhung der Getreidezölle. Nur in 
dieſem Falle kann der Berliner Markt durch das Poſener Getreide 
erobert werden. Die Eroberung des rheiniſch⸗weſtſäliſchen Marktes 
iſt nach meiner Ueverzeugung möglich auch ohne eine ſolche Er⸗ 
höhung, lediglich durch die Benutzung des Mittellandkanals. 

Daß aber ein Importeur beiſpielsweiſe von amerikaniſchem 
Getreide ſo thöricht ſein ſollte, ſtatt des natürlichen, bequemen 
und abgabenfreien Waſſerweges der Elbe den viel längeren, 
ſchwierigeren und koftipieligeren des Mittellandkauals zu wählen, 
um ſeine Waare nach Berlin zu ſchaffen, das halte ich für völlig 
ausgeſchloſſen. Für alle Gebiete öſtlich der Elbe wird 
der Mittellandkanal niemals die Bedeutung eines 
Einfallsthores gewinnen können. 

Ich komme nun zu dem wichtigſten Punkt Ihres Schreibens. 
Euer Hochwohlgeboren machen mir einen Vorwurf daraus, daß 
ich, der ich mich, wie Sie ſagen, gewiſſermaßen auf Ihr Pro⸗ 
gramm habe wählen laſſen, nicht eine Verſtändigung mit meinen 
Wählern geſucht habe, bevor ich mich über die Abſtimmung in 
einer ſo wichtigen Materie ſchlüſſig machte. Ich bedaure zu⸗ 
nächſt, die Prämiſſe dieſes Satzes als richtig nicht anerkennen 
zu können. Nicht auf Grund eines einſeitigen Barteir 
programms bin ich gewählt, ſondern als Vertrauensmann 
ſämmtlicher deutſchen Parteien meines Wahlkreiſes. Nicht 
nur Mitglieder des Bundes der Landwirthe haben mir ihre 
Stimme gegeben, ſondern die Wahlmänner aller deutſchen Bars 
teien, auch der nationalliberalen und freifinnigen. Meine Wahl 
oder richtiger Wiederwahl zum ſechſten Mal iſt erfolgt auf 
Grund eines im nationalen Intereſſe geſchloſſenen Wahl⸗ 
kartells, das weit älter iſt als der Bund der Landwirthe, denn 
es datirt aus dem Jahre 1882. 

Aber auch geſetzt den Fall, ich wäre wirklich auf Grunt 
eines beſtimmten Parteiprogramms gewählt, ſo erlaube ich mir 
die Frage: Was hat der Mittellandkanal mit einem Partei- 
programm zu thun? Die Frage, ob es zweckmäßig und 
rentabel iſt, eine Waſſerverbindung zwiſchen dem Oſten 
und Weſten unſeres Vaterlandes herzuſtellen, kann doch nicht 
nach einer Parteiſchablone entſchieden werden. Sie zerfällt in 
eine Reihe von Unterfragen wirthſchaftlicher, techniſcher 
und finanzieller Natur, die der nüchternſten und ſorg⸗ 
fältigſten Prüfung bedürfen und bei denen nicht nur die Geſammt⸗ 
intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und der In⸗ 
duſtrie, ſondern auch die ſpeziellen, zum Theil diametral zur 
widerlaufenden Intereſſen der einzeluen Provinzen gegen 
einander abgewogen werden müſſen. Je weniger die Leidenſchaft 
hier mitredet, deſto unbefangener wird ſich das Urtheil geſtalten. 

Zum Schluß heißt es: 

Eine Entſcheidung darüber aber, ob meine Anſichten richtig 
oder nicht, durch Majoritätsbeſchluß einer Wählerver⸗ 
ſammlung treffen zu laſſen, halte ich deshalb für mißlich, weil 
man nicht von jedem Wähler verlangen kann, daß er über 
die einſchlägigen Fragen ſo ſelbſtändige Studien gemacht hat. 

Wenn wirklich der weitaus größte Theil meiner Wähler 
mein Verhalten in der Kanalfrage mißbilligt, ſo bedauere ich 
das lebhaft, denn es kann mir nur daran liegen, mit meinen 
Wählern, die mich ſeit 17 Jahren mit ihrem Vertrauen beehrt 
haben, in gutem Einvernehmen zu bleiben. Meine Abſtimmung 
aber kann dieſe augenblickliche Mißbilligung um ſo weniger be⸗ 
einfluſſen, als ich glaube, gerade im wohlverſtandenen Intereſſe 
meiner Wähler zu handeln, wenn ich im vorliegenden Falle nicht 
ihren Wünſchen, ſondern meiner Ueberzeugung folge. Ich 
tröſte mich dabei mit einer Reminiszenz aus den letzten Jahr⸗ 

ehnten. 

er Als 1880 die Einbeziehung Hamburgs in den Zollverein 
geplant wurde, erhob ſich ein Sturm des Widerſpruchs in allen 
Kreiſen der dortigen Bevölkerung und ſelbſt ein ſo hervorragender 
und weitſichtiger Staatsmann wie der kürzlich verſtorbene 
Bürgermeiſter Versmann prophezeite die ſchwerſten Schädigungen 
des Handels und des ganzen gewerblichen Lebens. Heute, nach 
noch nicht zwanzig Jahren, giebt es in Hamburg keinen 
vernünftigen Meuſchen, der nicht eingeſehen hat, daß der Zoll⸗ 
anſchluß für die mächtige Handelsſtadt nur von Nutzen geweſen 
iſt. Die gleiche Beobachtung, deß bin ich überzeugt, wird 
man hinſichtlich des Mittellandkanals machen. Nach einer Reihe 
von Jahren wird Niemand die leidenſchaftliche Erregung be⸗ 
greifen können, mit der man heute die Vorlage bekämpft. Dann 
wird man vielleicht auch mir, wenn ich nicht ſchon vergeſſen bin, 
für meine Abſtimmung nachträglich Dank wiſſen. 

(gez.) von Tiedemann. 


Zur Verwerthung der Ernte 
macht die Centralſtelle der Preußiſchen Landwirth 
ſchaftskammern (Notirungsſtelle in Berlin) folgende Mit: 
theilungen: 


Nachdem die Roggenernte in Preußen zum größten Theil 
bereits eingebracht iſt, erſcheint es angemeſſen, feſtzuſtellen, 
welche Ausſichten für die Bewerthung der diesjährigen Erzeugung 
des Brodgetreides ſich eröffnen Dieſe werden beſtimmend be⸗ 
einflußt: Von der Höhe der Läger, die aus alter Ernte in die 
neue Kampagne hinübergenommen werden — durch die Größe 
der diesjährigen Erzeugung — durch den Import vom Auslande 
und ſchlietzlich — von der Menge des Verbrauches im Inlande. 
Die Beſtände aus früheren Ernten ſind, ſoweit dieſelben 
eſichtbar“ find, faſt noch niemals vordem jo geringfügig geweſen, 
als zur Zeit. Nach amtlicher Aufnahme betrug z. B. das Lager 

in Berlin in Tonnen: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 


189 5889 927 2053 4 725 
BE 3125 5 954 3480 12698 
1597... . 7861 9 394 5 123 5 433 
189898 .. 5 717 15 537 4814 7821 
— 19 182 44 490 1775 5741 
1894 11 228 18 247 2 187 5 529 
1893 . 9544 43 147 1399 2591 


Der Beſtand in den Zolllägern im Deutſchen Reiche 
betrug in Tonnen am 
Weizen Roggen 
1899 1898 1899 1898 

15. Juli. . 178558 158 227 29 700 49 526 

Aehnlich ſind die Verhältnißzahlen an allen Stapelplätzen 
des deutſchen Cetreidehandels, überall find entweder gar keine 
Vorräthe, oder nur ſolche vorhanden, die kaum für eine Woche 
der benachbarten Mühlen⸗Induſtrie genügen würden. Nach von 
uns von vielen Seiten eingeholten ſachverſtändigen Urtheilen 
find auch die ſogenannten „unſichtbaren Beſtände“, namentlich 
die auf den Tennen und Speichern der Landwirthe, fait aufge⸗ 
gebet, ſicherlich aber viel geringfügiger, als ſie um dieſe Zeit in 
en letzten fünf Jahren geweſen ſind. 

Betreffs der Erzeugung von Weizen liegt große Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dafür vor, daß die Ernte der Erde beträchtlich ge 
ringer wird als im Vorjahre. In Amerika, das im vorigen 
Jahre von den 76,10 Millionen t der Welt⸗Produktion allein 
18,20 Millionen erntete, wurde am 1. Auguſt d Is. der Er⸗ 
trag der diesjährigen Weizenernte amtlich geschätzt in Tonnen auf: 

Winterweizen Frühjahrsweizen Geſammt 
1899 7425 000 7020 00 14 400 000 gegen 
1898. 10 314 C000 7 884 000 18 200 000 

Im laufenden Jahre etwa 21 pCt. weniger als im Vorjahre. 

Ju Rußland, welches mit etwa 12 Millionen Tonnen an 
der Welternte pas tizipirt, liegt zwar keine zahlenmäßige 
Schätzung vor, aber es wird amtlich beſtätigt, daß mit einem 
großen Defizit zu rechnen iſt. Dieſe beiden Länder, die fait die 
Hälfte der Weizenproduktion ſämmtlicher Kulturländer der Erde 
erzeugen, haben gegen das Vorjahr alſo mit beträchtlich ver⸗ 
ringerten Ernteerträgen zu rechnen. 

Noch beträchtlicher fällt dies aber für Roggen ins Ge⸗ 
wicht. Von dem geſammten Import Deutſchlands kommen 67 
pCt. auf Rußland, 5 pCt. auf Rumänien, Bulgarien und die 
Türkei. 

Der geſammte Roggen⸗Export betrug im Erntejahre 
vom 1. Auguſt bis 31. Juli in Tonnen: 


1898 99 1897/98 1896/97 

von Amerika, 256 650 433 912 245 775 
„ Rußland. 728 625 1222 350 1086 412 
„ der Donau 170 737 184 875 307 762 


Zuſammen 1156012 1841137 1639 949 

Bei den notoriſchen Mißernten der Donautiefländer 
werden ſie in dieſem Jahre Roggen überhaupt nicht zu exportiren 
vermögen; Süd⸗Rußland kommt ebenfalls in Wegfall 
und nur betreffs der noch heranreifenden Roggenernte in Nord⸗ 
Rußlaud könnte auf Einfuhr nach Deutſchland gerechnet werden, 
wenn nicht die Nothſtands⸗ Gouvernements, wie anzunehmen iſt, 
dieſen Ueberſchuß für ſich ſelbſt in Anſpruch nehmen. Die 
Roggenernte Nordamerikas wird mit 5: bis 600000 t taxirt, 
d. h. beträchtlich geringer als im Vorjahre. Hiernach iſt 
nicht anzunehmen, daß der Import von Roggen nach 
Deutſchland im laufenden Jahre ein beſonders um⸗ 
fangreicher ſein kann. 

Die Höhe der Iulandsernte läßt ſich präziſe und 
zahlenmäßig heute naturgemäß noch nicht augeben, ſie wird 
nach von uns veranſtalteten Rundfragen als eine „gut mittel“ 
für Roggen in Ausſicht zu nehmen ſein, während für Weizen 
infolge der lang andauernden ungüunſtigen Witterung eine 
»ſchwach mittel“ zu erwarten iſt. 

Andererſeits läßt kräftige Konjunktur, namentlich der große 
Aufſchwung, den die Kohlen-, Eiſen⸗ und verwandte Induſtrien 
im letzten Jahre genommen haben ſowie die Zunahme der 
Bevölkerung annehmen, daß der Brodbedarf kein geringerer wird. 

Auf der einen Seite der Mangel an Bejtänden ſowie die 
weſentlich verringerte Möglichkeit des Importes vom Auslande, 
die mittlere Inlandsernte und auf der anderen Seite der ſicherlich 
wenigſtens gleich bleibende Verbrauch laſſen mit vieler Sicherheit 
den Schluß zu, daß die diesjährige Brodgetreideernte einer 
günſtigen Aufnahme begegnen wird und daß nach Lage der 
ſtatiſtiſchen Verhältniſſe der heutige Preisſtand ſicherlich als ein 
un ange meſſen hoher mindeſtens nicht bezeichnet werden darf.“ 


Berlin, den 15. Auguſt. 


— In Arolſen (Fürſtenthum Waldeck) hat am Montag 
die Enthüllung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm 1. 
im Beiſein des Kaiſers ſtattgefunden. 

In der Anſprache, welche der Fürſt von Waldeck bei 
der Denkmalsenthüllung an den Kaiſer richtete, dankte er 
demſelben in ſeinem Namen und in dem feines Volkes. 
Deutſcher Sinn und deutſche Treue ſeien ſtets waldeckiſche 
Art geweſen und ſchon ſein Vater habe Deutſchlands Ein⸗ 
heit unter Preußens Führung gewollt. Er gelobe aufs 
neue: „Wir Waldecker wollen treu ſtehen zu Kaiſer und 
Reich. Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“ Der Kaiſer 
antwortete, indem er an die Rampe des Kaiſerzeltes trat, 
er ſage dem Fürſten und Volke herzlichen Dank und in 
der Ueberzeugung, daß die Geſinnungen des Vaters des 
Fürſten noch beſtehen und weiter gepflegt werden, rufe er: 
„Der Fürſt und ſein Haus Hurrah!“ Hierauf legten die 

errſchaften Kränze am Denkmal nieder. Um 2 Uhr fand 
m Schloſſe Galatafel ſtatt. Abends 6 Uhr traf der Kaiſer 
wieder in Wilhelmshöhe ein. 

Am 19. Auguſt gedenkt der Kaiſer ſeine Mutter, die 
Kaiſerin Friedrich, auf Schloß Friedrichshof im Taunus 
zu beſuchen. 

— Am 18. Auguſt wird der Kaiſer am Morgen geraden 
Wegs auf das Schlachtfeld nach Amanweiler fahren und 
Metz nicht berühren. Nach den Feierlichkeiten der Ein⸗ 
weihung des Kriegerdenkmals, zu denen bis jetzt reich⸗ 
lich 500 Veteranen der Garde angemeldet An, kehrt 
der Kaiſer nach Metz zurück und wohnt und übernachtet 
im Bezirkspräſidium. Die Rückfahrt erfolgt am anderen 
Morgen wahrſcheinlich über Urville, nach Saarbrücken. 
Bei ſeiner Anweſenheit im Bezirkspräſidium wird dem Kaiſer 
von der „Vereinigung zur Schmückung und der fortdauern⸗ 
den Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler um Metz“ 
ein Plan zur Ausſchmückung des Gedenkthurmes 
mit Ehrentafeln, die, nach Truppenverbänden geordnet, 
die Zahlen und Namen aller bei Metz Gefallenen ent⸗ 
halten ſollen, vorgelegt werden. Die Ausführung ſoll derart 
gefördert werden, daß am 30 jährigen Gedenktage der Schlacht 


von Gravelotte, am 18. Auguſt 1900, die Einweihung er⸗ 
folgen kann. Die Widmungstafeln ſollen aus Bronze her⸗ 


geſtellt und im Innern des Thurmes angebracht werden 
und zwar in folgender Weiſe: Jedes Armeekorps erhält 
eine größere Widmungstafel mit kunſtvollem Aufſatz. 
Um dieſe Armeekorpstafeln ſollen ſich kleinere Ehrentafeln 
aus weißem Marmor der zugehörigen Regimenter und ſelb⸗ 
ſtändigen Bataillone gruppiren. Für das Jahr 1900 iſt 
eine nochmalige größere (die dreißigjährige) Gedenk⸗ 
feier geplant, wozu abermals die Veteranen aus ganz 
Deutſchland geladen werden ſollen. 

— Von der wachſenden gewerblichen Thätigkeit 
der Frauen giebt das vom ſtatiſtiſchen Reichsamt ver⸗ 
öffentlichte letzte Werk über die berufliche und ſoziale 
Gliederung des deutſchen Volkes ein intereſſantes Bild. 
Im Jahre 1895 wurden im Ganzen über 6½ Millionen 
erwerbsthätige Frauen gezählt, das ſind über eine Million 
oder faſt ein Fünftel mehr als 1882. Am geringſten war 
die Zunahme der weiblichen Dienſtboten, ſie betrug noch 
nicht einmal 2,5 Prozent, iſt alſo ſowohl hinter der Be⸗ 
völkerungszunahme wie namentlich hinter dem wachſenden 
Wohlſtande, von dem gerade eine ſtarke Vermehrung der 
Dienſtboten zu erwarten wäre, weit zurückgeblieben. 
Dennoch bilden die Dienſtboten ein Fünftel der weiblichen 
Erwerbsthätigen überhaupt. 

— Die Abgeordneten v. Arnim und Genoſſen haben im 
Abgeordnetenhauſe folgende Anfra ge eingereicht: Welche Maß⸗ 
nahmen gedeukt die Königliche Staatsregierung zu ergreifen, um 
dem durch die Ueberſchwemmungen der Spree eingetretenen 
Nothſtande abzuhelfen? 

— Das Mitglied des Herrenhauſes, Geheimer 
Kommerzienrath Dr. v. Meviſſen iſt in Godesberg (Rhein) 
geſtorben. 

— Das ſchwediſche Geſchwader, das in Stärke von 
drei Panzerſchiffen, zwei Torpedokreuzern, zwei Kauonenbooten 
und ſechs Torpedobooten, unter Befehl des Vizeadmirals 
v. Otter am Sonntag im Hafen von Kiel eingetroffen iſt, 
wird bis Mittwoch Morgen dort bleiben und dann nach 
Marſtrand dampfen, wo es am Freitag vom König von 
Schweden beſichtigt werden ſoll. Für den Mittwoch iſt ein 
gemeinſamer Ausflug der ſchwediſchen und dentſchen See⸗ 
offiziere nach der Hochbrücke über den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
bei Levensan feſtgeſetzt. 

— Die diesjährige Biſchofskonferenz findet am 23. und 
24. Auguſt in Fulda ſtatt. Die ſämmtlichen Biſchöfe 
Preußens werden daran theilnehmen. Im Anſchluß daran 
wird das fünfzigjährige Jubiläum des Bonifacius⸗Vereins ge; 
feiert werden. Bei dieſem Feſte am 24. Auguſt wird großer 
kirchlicher Pomp entfaltet werden; beſonders die Prozeſſion, 
bei welcher die ſämmtlichen Reliquien des heil. Bonifacius 
getragen werden, wird einen Glanzpunkt aller kirchlichen Feſt⸗ 
lichteiten bilden. Die Prozeſſion wird vorausſichtlich von dem 
Kardinal Fürſtbiſchof Kopp- Breslau geführt werden, und 
ſämmtliche anweſende Biſchöfe werden im vollen Ornate mit 
Mitra und Stab den Reliquien des Apoſtels der Deutſchen das 
Geleite geben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Wien ift ein hoher 
Staatsbeamter wegen Spionage verhaftet worden. 
Es iſt dies Auguſt von Moſetig, der Oberrevident der 
Staatsbahnen im Eiſenbahnminiſterium. Er entwendete 
die nuf die Mobiliſirung bezüglichen, im Eiſenbahn⸗ 
miniſterium liegenden Akten, die er an Ritter von Przi⸗ 
boworski verkaufte. Dieſer iſt ſeit Februar flüchtig und 
hat ſich nach Brüſſel gewandt. Verwickelt in die An⸗ 
gelegenheit iſt auch ein gewiſſer Przibitzer, der ebenfalls 
verhaftet wurde. Die Akten wurden an die franzöſiſche, 
wahrſcheinlich auch an die ruſſiſche Regierung verkauft. 

England. In Londonderry (Irland) kam es am 
Sonntag Abend zu eruſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
Proteſtanten und Katholiken. Die Polizeibeamten, 
welche einjchritten, wurden von der Menge verletzt. Es 
wurden die Aufruhrakte verleſen und Truppen wurden 
zur Hilfe gerufen. 

Frantreich. Im Miniſterrath hat Herr Delcaſſs 
am Montag Bericht erſtattet über feine Reiſe nach Peters⸗ 
burg. Der herzliche Empfang, die Trinkſprüche, die aus⸗ 
getauſcht ſeien bei dem Feſtmahl beim ruſſiſchen Miniſter 
des Aeußern Grafen Murawiew, bekundeten die Feſtigkeit 
der immer enger ſich geſtaltenden Bande, welche Frank⸗ 
reich und Rußland zu ihrem gemeinſamen Beſten ver⸗ 
knüpfen. 

Der des Komplotts gegen die Regierung zuſammen 
mit Deérouléde angeklagte Antiſemitenführer Guerin wider⸗ 
ſetzt ſich noch immer ſeiner Verhaftung. Vor ſeiner 
„Feſtung“, dem Hauſe der Antiſemitenliga in der Rue Cha⸗ 
brol zu Paris, iſt ein förmlicher Belagerungsdienſt 
eingerichtet worden. Am Montag Nachmittag erſchien 
Polizei in Begleitung einer Kompagnie Garde und zwei 
Kompagnien des 74. Regiments vor dem Hauſe, das Gusrin 
und ſeine Genoſſen mit Balken verbarrikadirt hatten, auf 
dem Dache halten mehrere Mitglieder der Antiſemitenliga 
mit gejpaunten Karabinern Wache. Der Präfekt benach⸗ 
richtigte Guérin, daß, wenn er ſich nicht ergebe, das Haus 
geſtürmt werde. 


Die Flottenmanöver in der Oſtſee. 
2 Danzig, 15. Auguſt. 

In doppelter Kiellinie dampfte geſtern, wie bereits kurz 
berichtet, das erſte Geſchwader der Manöverflotte Nachmittags 
gegen 4 Uhr auf die Rhede. Zunächit hinter Hela unter den 
dunkeln Rauchmaſſen ihrer Schornſteine noch völlig vergraben, 
hoben ſich nach und nach Maſten und Rumpf vom Horizont ab 
und ließen allmählich die faſt weiß glänzenden Schiffsrumpfe 
deutlich erkennen. Die Panzer der Brandenburg⸗ und Sachſen⸗ 
Klaſſe gingen auf der Rhede, die ihnen zugetheilten Aviſos, bezw. 
Aufklärungsſchiffe theils auf der Rhede, theils im Hafen vor 
Anker. Von den Aviſos kam nur die bekannte „Grille“ weiter 
hinauf bis zur kaiſerlichen Werft und legte dort an. 

Von Havarien iſt die Flotte auf ihrer Fahrt nach Danzig 
faſt ganz verſchont geblieben. Eingeſchleppt wurde an der 
kaiſerlichen Werft nur das Torpedoboot 8 61, welches einer 
Reparatur bedürftig iſt, ferner wurde gemeldet, daß der Panzer 
„Bayern“ eine Beſchädigung erlitten hat, welche ſich jedenfalls 
an dem Liegeplatz des Schiffes wird ausbeſſern laſſen. 

Bereits am geſtrigen Nachmittag begab ſich der Direktor 
der Kaiſerlichen Werft, Herr Kapitän zur See v. Prittwitz 
und Gaffron, nach der Rhede, um den neu elngetroffenen 
Flottenkommandeuren, den Herren Vize⸗Admiral Thomſen und 
Kontre-Admiral v. Wietersheim (früher Oberwerftdirektor in 
Danzig) ſeinen Beſuch zu machen. g 

Das Flottenflaggſchiff, welches der kommandirende Admiral 
Köſter beſteigen wird, iſt kein Linienſchiff, d. h. kein ſchweres 
gepanzertes Schlachtſchiff, ſondern ein altes Schulſchiff ohne 
Panzer und ohne Kanonen, d. h. mit Ausnahme von zwei 
kleinen Salutgeſchützen, die ſcherzweiſe „die beiden Wallbüchſen“ 
genannt werden. 

Von den beiden Geſchwadern der Schlachtflotte beſteht nur 
eins aus Linienſchiffen. Aber auch diejes erſte Geſchwader hat 
nur eine Diviſion, die aus vollkräftigen Schlachtſchiffen neuer 


Art, den Schiffen der Brandenburgklaſſe, zuſammengeſetzt iſt. 
Die „zweite Diviſion“ hat nur kleinere Schiffe, „Baden“, 
„Bayern“ und „Sachſen“. „Baden“ und „Bayern“ ſind im Vor⸗ 
jahre friſch aufgearbeitet, haben auch andere Keſſel bekommen, 
aber ihre Panzer und Panzergeſchütze ſind die alten geblieben. 

Das zweite Geſchwader hat zwei Diviſionen; beide 
beſtehen aus den zwar neuen und tüchtigen, aber doch 
recht kleinen Rüſtenpanzerſchiffen der „Siegfried“⸗Klaſſe, 
deren jedes kaum ein Drittel ſo groß und kaum ein Drittel ſo 
ſtark wie ein Linienſchiff iſt. Diele Schiffe find für die Friedens⸗ 
übungen als Nothbehelf in die Flotte eingeſtellt. Im Kriege 
find die vorhandenen Küſtenpanzerſchiffe für die Vertheidigung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals beſtimmt, werden alſo an den 
Bewegungen der Schlachtflotte vor der deutſchen Küſte nur in 
der Nähe ihres Vertheidigungsgebietes Theil nehmen. Spärlich 
ſieht es auch noch mit Kreuzern aus. Für die geſetzmäßige 
Flotte von 17 Linienſchiffen ſollen ſechs große und ſechzehn 
kleine Kreuzer verfügbar ſein. In dieſem Jahre hat die Flotte 
nur 5 kleine Kreuzer (gegen 4 im Vorfahre) als Vorpoſten und 
Kundſchafter. Davon iſt nur einer, der vorgeſtern eingetroffene 
„Greif“, ein wirklich ſchnelles Schiff. Um überhaupt zwei 
Gruppen dieſer Kundſchafterſchiffe bilden zu können, hat man 
an Stellvertreter andere minderwerthige Schiffe einſtellen 
müſſen. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15, Auguſt. 
— Die Weichſel ift bei Warſchau von Montag bis 


Dienſtag von 1,09 auf 2,31 Meter geſtiegen. 


— [Schulbauten.] Der Regierungs⸗Präſident zu Marien⸗ 


werder hat verfügt, daß den Schulvorſtänden, um die Gewinnung 


brauchbarer Entwürfe und Koſtenanſchläge zu Schulbauten 
thunlichſt ſicher zu ſtellen, bei Ertheilung des Auftrages zur 


Vorlage der Entwürfe aufzugeben iſt, ſich zunächſt an den zu⸗ 


ſtändigen Kreis bauinſpektor zu wenden, welcher entweder 


die Bearbeitung gegen eine mäßige Eutſchädigung ſelbſt über⸗ 
nehmen oder eine andere geeignete Perſon nachweiſen wird. 


— [Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen.] Die 
Geſammteinnahmen des Bundesſchießens in Thorn beziffern ſich 
mit Einſchluß des von der Stadt Thorn gewährten Zuſchuſſes 
von 3000 Mk. auf 12168 Mk. Vorausſichtlich werden ſämmtliche 
Ausgaben hiervon beſtritten werden können. Wäre das Weichſel⸗ 
hochwaſſer nicht vor dem Feſte eingetreten, ſo hätte die Rechnung 
viel güuſtiger abgeſchloſſen. Denn die Mehrausgaben, welche 
wegen des Hochwaſſers gemacht werden mußten, ſtellen ſich auf 
2000 Mk. Das Bundesſchießen war von rund 700 Schützen 
beſucht. Am Schießen haben ſich im Ganzen 603 Schützen 
betheiligt, aus 25 Gilden des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schützenbundes und aus 4 Gilden, die außerhalb dieſes Bundes 
ſtehen. Von den 603 Schützen find im Ganzen 15370 Schüſſe 
auf 20 Doppelſcheiben abgegeben, was einen Verbrauch an 
Blei von etwa vier Centnern ergiebt. Die Schußzahl beim 
Thorner Bundesſchießen überſteigt diejenige vom V. Weſt⸗ 


preußiſchen Bundesſchießen zu Marienburg um einige Hundert. 


Danzig, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden für die Erweiterung des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes durch Aufſtellung einer Dampfdynamo⸗ 
maſchine von 1000 Pferdeſtärken nebſt zugehöriger Keſſelanlage 
275000 Mark bewilligt. Die Arbeit wird von der Firma 
Siemens und Halske ausgeführt werden. 

Die Taufe des Kanonenboots „Erſatz Wolf“ fand 
heute Vormittag 11 Uhr auf der Kaiſerlichen Werft durch Herrn 
Oberwerftdirektor von Prittwitz u. Gaffron ſtatt. Anweſend 
waren als Ehrengäſte u. A. die Kontreadmirale Freiherr 
v. Bodenhauſen und Hoffmann, Feſtungskommandant 
v. Heydebreck, Oberbürgermeiſter Delbrück, Polizeipräfjdent 
Weſſel, Generalmajor Moritz, Oberbaurath Bieſinger, der 
Konſtrukteur des Schiffes, und viele Flotten⸗Offiziere, ferner ein 
Zug des 5. Grenadier⸗Regiments mit Regimentsmuſik. Von der 
geſchmückten Tauftribüne hielt dann der Herr Oberwerftdirektor 
folgende Taufrede: 

„Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers ſoll ich dieſes 
Schiff, welches fertig vor uns ſteht, um feinem Element aus 
vertraut zu werden, ſeinen Namen geben. Als Kanonenbovt 
wird es künftig die Aufgabe haben, die deutſche Kriegsflagge 
im Auslande zu zeigen als ein Wahrzeichen kaiſerlicher Fürs 
ſorge für den Schutz und die Entwicklung deutſchen Handels 
und deutſchen Strebens in allen Theilen des Erdballs. Durch 
ſeine Bauart beſonders dazu geeignet, in den Gewäſſern jener 
Juſelgruppen zu kreiſen, die die Weisheit Sr. Majeftät erſt 
kürzlich dem deutſchen Reiche angegliedert hat, wird es dazu 
berufen ſein, das Gefühl der Zuſammengehörigkeit mit dem 
neuen Mutterlande dort zu erwecken und erſtarken zu 
laſſen. Doch das Schiff iſt nur ein lebloſes Gefäß, Geiſt 
und Leben werden ihm erſt eingehaucht durch feine 
Beſatzung, ein Geiſt der Treue und des Gehorſams, womit 
es ſeine Aufgabe zu erfüllen hat. Daß dies ſtets fo ſei, das 
walte Gott! Hiermit taufe ich Dich auf Allerhöchſten Befehl 
auf den Namen „Tiger“. Der erſte Gruß von ſeinem Schiffe 
aber gilt ſeinem oberſten Kriegsherrn, und ich bitte die Um⸗ 
ſteheuden, mit mir einzujtimmen in ein „Hurrahl“ auf 
Se. Majeſtät unſeren vielgeliebten Herrn.“ 

Während das Militär präſentirte und die Anweſenden in 
das Hurrah einſtimmten, warf Herr v. Prittwitz die Champager⸗ 
flaſche an den Bug des Schiffes, doch zerſchellte fie erſt beim 
vierten Schlag. Nach der Taufe wurde an den Kaiſer ſowie 
an das Reichsmarineamt entſprechende Meldung geſchickt. 

Der Kommandirende Admiral Köſter iſt heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen und begiebt ſich Nachmittags von der 
Kaiſerlichen Werſt mittels Dampfpinaſſe nach ſeinem Sdegahguf. 

Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich nach der Rück⸗ 
kehr von der Urlaubsreiſe nach Marienburg begeben und 
trifft erſt übermorgen in Danzig ein. 

Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer hat einen vler⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten. Während dieſer Zeit wird er durch 
die Herren General⸗ Superintendent D. Döblin und Konſiſtorial⸗ 
rath Juſtitia 77 üger vertreten. . 

Die pie) Aktiengeſellſchaft Jey u. Ko, beabſichtigt 
in Marienburg in größerem Umfange den Wiederaufbau der 
abgebrannten Stadttheile vorzunehmen. Außerdem beabſichtigt 
die Geſellſchaft in Verbindung mit einer anderen Geſellſchaft 
mit der Stadt Marienburg in Verhandlung zu treten wegen 
Anlage einer elektriſchen Centrale zur Beleuchtung der Haupt⸗ 
ſtraßen und zur Anlage einer elektriſchen Straßeabahn. Die 
Hausbeſitzer haben ſich im Allgemeinen günſtig zu dem Projekt 
ausgeſprochen. 

Culm, 14. Auguſt. Mit dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ kam 
Herr Strombaudirektor Goertz aus Thorn hier an und fuhr 
mit dem Abendzuge nach Danzig. Sämmtliche fiskaliſchen Buhnen⸗ 
bauſtellen ſowie die Fähre hatten geflaggt. 

Thorn, 14. Auguſt. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohll 
hat bekanntlich nach Vereinbarung mit den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſein Rücktrittsgeſuch zum 1. Oktober eingereicht; 
dieſes Geſuch iſt, nachdem es die Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und des Magiſtrats bereits vor 
einigen Wochen erhalten hat, jetzt auch von der Regterung in 
Marienwerder genehmigt worden. Wie es heißt, ſiedelt Herr 
Dr. Kohli nach Berlin über und beabſichtigt ſich dort als 
Rechtsanwalt niederzulaſſen, und zwar als Socius des Herrn 
Juſtizrathes Wagner, der früher lange Jahre in Graudenz 
99220 45 ſeit etwa zwei Jahren in Berlin als Rechtsanwalt 
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Der Bromberger Ruderklub „Fritjof“ machte am 
Sonntag dem Ruderverein Thorn einen Beſuch. Bei dem 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen im „Thorner Hof“ überreichte der 
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Vorſitzende des Bromberger Klubs, Herr Oberlehrer Dr. Kuhſe 
den men als ein äußeres Zeichen der zwiſchen beiden 
Vereinen beſtehenden Freundſchaft die in Seide ausgeführte 
Vereinsflagge des Bromberger „Fritjof“ ⸗Klubs. Für Mitte 
September iſt die Abhaltung einer Regatta zwiſchen den 
Vereinen Bromberg, Graudenz und Thorn in Ausſicht genommen, 
welche in Thorn ſtattfinden ſoll. 

In Grembotſchin ging das Ortsarmenhaus in 
Flammen auf. Man nimmt an, daß der Brand durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit entſtanden iſt. Die Habſeligkeiten der Ortsarmen 
konnten gerettet werden. An ein Retten des brennenden Hauſes 
war aber nicht zu denken. — Der Kreis ausſchuß hat der 
Gemeinde Podgorz zur Pflaſterung der Magiſtratsſtraße eine 
Beihilfe von 4000 Mark aus dem Wegebaufonds bewilligt. 

* Mocker, 14. Auguſt. Heute Nachmittag fand die feier⸗ 

liche Eröffnung der Kleinkinderſchule ſtatt. Eine Anzahl 
geladener Gäfte, der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
und die Hauptlehrer der Volksſchulen nahmen an der Feier 
theil. 45 bis 50 Kinder, Knaben und Mädchen, viele in Be⸗ 
leitung ihrer Mütter, füllten die Bänke bis auf den letzten 
Plat. Eröffnet wurde die Feier mit dem Liede „Nun danket 
alle Gott“. Herr Pfarrer Heuer erörterte alsdann in ſeiner 
Auſprache den Zweck der Kleinkinderſchule. Dieſe ſoll den Kindern 
die Familie erſetzen, ſie zum frohen, fröhlichen Spiel, zu gegen⸗ 
ſeitiger Duldſamkeit, zur Tugend und Frömmigkeit anhalten. 
Die Schweſter, der die Leitung der Schule übertragen iſt, über⸗ 
nahm ſofort den Unterrichtsbetrieb. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 14. Auguſt. In der 
Hauptverſammlung des Kriegerverelns Zielen wurden folgende 
Herren gewählt: zum erſten Vorſitzenden Beſitzer A. Templin ⸗ 
Piynaczewo, zu deſſen Stellvertreter Beſitzer Felste ⸗ Kl. 
Radowisk, zum erſten Schriftführer Lehrer Krüger ⸗Zielen und 
zum Kaſſirer Lehrer Will-Plywaczewo. 

* Berent, 14. Auguſt. In einem hieſigen Haufe iſt der 
Typhus ausgebrochen. Die Krankheit iſt auf den Gebrauch 
von Waſſer aus dem alten Mühleufließ, welches auch bei 
aner früheren Unterſuchung als typhusverdächtig bezeichnet 
worden iſt, zurückzuführen. 

Elbing, 14. Auguſt. Bei der Taufe des ruſſiſchen 
Torpedokreuzers „Delphin“ auf der Schichau'ſchen Werft 
hielt Herr Kommerzienrath Zieſe folgende Taufrede: „Du biſt 
das erſte Schiff, welches auf diefer neuen Werftabtheilung vom 
Stapel läuft. Du biſt auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers 
von Rußland erbaut, und es haben Hunderte von fleißigen 
Arbeitern mit Liebe und Geſchick an Dir gebaut. An Deinem 
Ehrentage, an dem Du heute zuerſt in die Fluthen tauchſt, er⸗ 
weiſt uns Seine Exzellenz der Marineminiſter, Herr Admiral 
Tyrtow, die hohe Ehre, perſönlich zugegen zu ſein. Möge dieſer 
Beſuch ein gutes Omen fein für die unwandelbaren freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen unſeres Vaterlandes mit unſerm großen hoch⸗ 
geſchätzten Nachbarreich. Möge dieſer Beſuch ein ? hen des 
Segens fein, der durch dieſe Freundſchaft ſich auf Le Werft 
ergießt. Möge der erfahrene Blick Deines zukünftigen Herrn, 
der heute auf Dir ruht, Dir Glück auf allen Fahrten bringen. 
Fahre glücklich, halte Deine Fahne in allen Meeren hoch. Mache 
Deinen Erbauern Ehre. Ich taufe Dich im Namen Seiner 
Majeſtät des Kaiſers von Rußland „Delphin“. Es lebe Seine 
Majeſtät, der Kaiſer Nikolaus von Rußland!“ 

Marienburg, 14. Auguſt. Die Zuckerfabrik Altfelde 
hat in ihrer Hauptverſammlung beſch loſſen, den Aktionären einen 
Gewinn autheil von 4 Proz. zu zahlen. 

„ Königsberg, 14. Auguſt. Em im Bureau des Erften 


Staatsanwalts ausgeführter Diebſtahl führte heute den oft 


beſtraften Buchbinder Emil Schultz alias Winkler vor die hieſige 
Strafkammer. Am 25. Februar d. Js. war der Angeklagte nach 
Verbüßung einer längeren Freiheitsſtrafe aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entlaſſen worden; am folgenden Sonntag er⸗ 
ſchien er in der Privatwohnung des Erſten Staatsanwalts 
Hepner und ging dieſen um eine Unterſtügung aus der Kaſſe 
des Provinzial⸗Gefäugn zvereins an. Der Erſte Staatsanwalt 
bedeutete ihm, daß er zu Hauſe in derartigen Angelegenheiten 
nicht zu ſprechen fei; der Bittſteller möge am nächſten Tage 
nach dem Bureau kommen. Schultz ſtellte ſich denn auch am 
Montag früh ein und benutzte, als er das Vorzimmer betreten 
hatte, die günſtige Gelegenheit, mit dem dort hängenden neuen 
Winterüberzieher des Gerichtsboten zu verſchwinden, ohne erſt 
bei dem Erſten Staatsanwalt vorzuſprechen. Schultz erhielt für 
den Diebſtahl eine Zuchthausſtrafe von einem Jahr. 

EA Stallupönen, 14. Augnſt. In unſerer ſchön ge⸗ 
Hmückten Stadt fand geſtern unter Betheiligung der Vereine 
u Inſterburg, Gum binnen, Stallupönen, Eydtkuhnen und 
Hiatallen das Turufeſt des oſtpreußiſchen Grenzgaues 
ſtatt. An den Freiübungen, dem Schau, Kür⸗ und Wettturnen 
betheiligten ſich etwa 80 junge Leute. Nach einer Feſtrede des 


Gauturnwarts, Herrn Lehrer Steinke⸗Gumbiunen, erfolgte die 


Fa der Sieger. Den erſten Preis, einen Lorbeer⸗ 
ranz mit Schleiſe, erraugen die Herren Schimſis⸗Juſterburg 
und Schweighöfer ⸗Stallupönen, den zweiten Preis die 
Herren Kellerbach⸗Pillkallen, 
Wunderlich⸗Juſterburg. 

Tilſit, 14. Auguſt. 
Sonnabend eine unter dem Vorſitz des Herrn 
Knaake tagende Verſammlung. Herr v. 
nationalliberale Landtags» Abgeordnete 
einen Vortrag über das Mittellandkanalprojekt. Er kam zu dem 
Ergebuiß, daß die Vortheile des Kanals weitaus größer ſein 
würden, als ſeine Nachthelle. Herr v. Sanden erklärte deshalb 
auch, daß er für den Kanal ſtimmen werde. Herr Regierungs- 
aſſeſſor Glatzel wies darauf hin, daß der Kanal der oſtdeutſchen 
Landwirthſchaft ulltzen werde, da er den Getreidetransport ver⸗ 
billige und ſomit für weite Striche des Oſtens den rheiniſchen 
Markt mit ſeinen höhern Getreidepreiſen eröffne. In der ſich 
anſchließenden Debatte kam die Zuſtimmung zu den Aus» 

hrungen des Herrn v. Sanden rückhaltslos zum Ausdruck. 


Wehlau, 14. Auguſt. Zum Stadtverordneten vor⸗ 
ſteher wurde in der letzten Sitzung der Stadtverordneten an 
Stelle des Herrn Rechtsanwalt Neplinger, der nach Königs⸗ 
berg geht, Herr Stadtverordneter Levit gewählt. 


Bromberg, 14. Auguſt. Das Königsſchießen unferer 
Schützengilde wurde heute beendet. Die IN hr at 
Herr Schloſſermeiſter Miſch, erſter Ritter wurde Herr Juwelier 
Kinder, zweiter Ritter Herr Stadtſekretär Mündner, erſter 
Leutnant Herr Tiſchlermeiſter Baſendowski, zweiter Leutnant 
Herr Reſtaurateur Barta. 


Krone a. Br., 14. Auguſt. Der Käthner Arkus⸗ 
ewski aus Sanddorf wurde heute unweit Sanddorf in der 
rahe todt aufgefunden. A. war geſtern früh von Hauſe 

mit der Abſicht fortgegangen, Abends zurückzukehren. Jedenfalls 
wollte er ſich ſelbſt über den Fluß überjegen. Als heute früh 
der Kahn, der von den Sanddorfer Ortsbewohnern zum Ueber⸗ 
hetzen beuutzt wird, geſucht wurde, fand man ihn an einer anderen 
Stelle und nicht weit davon die Leiche des Arkuszewski, der 
alſo aus dem Kahn gefallen ſein muß und ſo ſeinen Tod fand. 


Poſen, 14. Auguſt. Der in Berlin ſtudirende 19 jährige 
Siegmund Olbehowski, ein Sohn des hieſigen Professors N. 
unternahm bei einem Ferienausflug in die böhmiſchen Berge 
beim Abſtieg von der Ruine des Schreckenſteins bei Auſſig eine 
Kletterpartie. Plötzlich glitt er aus und fiel in eine gegen die 
Elbſeite belegene, etwa zehn Meter tiefe Felsſchlucht, wo er 
ſchwer verlegt und bewußtlos liegen blieb. Nachdem er 
N zu ſich gekommen war, ſchleppte er ſich mit Aufgebot 
aller Kräfte bis zum Gaſthauſe in Schreckenſtein, wo ein ſofort 


Profeſſors 
Sanden, der 


Veuch deen Arzt feſtſtellte, daß er ſich bei dem Sturze einen 


ruch des linken Oberarmes einige Rippenbrüche, ſowle tiefe 
unden am linken EDendogen, am Kopfe und in der Tinten 


Gudszent⸗Stallupönen und 


Die Kanalvorlage beſchäftigte am 


unſeres Kreiſes, hielt 


Lendengegens gugezogen hatte. Der Bedauernswerthe wurde 
nach dem Hoſpital zu Auſſig gebracht. 


* Uſch, 14. Auguſt. Vom Mittwoch ab iſt der Verkehr 
über die Netzebrücke aus Aulaß des Umbaues der Brücke ge» 
ſperrt. Der Verkehr wird oberhalb der Brücke mittelſt einer 
Fähre vermittelt. Die Zolleinnahme iſt infolgedeſſen ebenfalls 
an die Fähre verlegt. Durch Entfernung der einen Buhne wird 
das Netzebett tiefer gelegt. Es wird dadurch möglich, das 
Mitteljoch der Brücke zu verbreitern und zwei Aufzüge einzu⸗ 
richten. 

* Czarnikan, 14. Auguſt. Der 11 jährige Sohn des 
Tiſchlermeiſters Radtke iſt heute Nachmittag beim Baden in der 
Netze ertrunken. 

Koſten, 14. Auguſt. Der Hotelpächter Kurezewski in 
Schmiegel und ſein Bruder, der erſte Lehrer K. in Dt.⸗Preſſe, 
Kreis Schmiegel, ſind von der Regierung aufgefordert worden, 
bei Vermeidung einer Celdſtrafe von 150 Mark ihren alten 
Namen Kurze wieder zu führen. 


Schneidemühl, 14. Auguſt. Geſtern wurde hier das 
Schießen um den Kaiſerpreis von einzelnen Kompagnien der 
Regimenter des 2. Armeekorps vorgenommen, Zu dieſem Schießen 
hatten die Garniſonen zu Bromberg, Inowrazlaw, Stettin, Kol⸗ 
berg und Schneidemühl ihre beiten Schießtompagnien hergeſandt. 
Dem Schießen wohnte der kommandierende General des 2. Armee⸗ 
korps, der Diviſions⸗ und Brigadekommandeur bei. Eine 
Kompagnie des Königs ⸗ Regiments aus Stettin und eine Kom⸗ 
pagnie des 129. Infanterie Regiments zu Bromberg haben am 
beiten geſchoſſen. Der Preis wird erſt in den nächſten Tagen 
einer dieſer Kompagnien zugeſprochen werden. 


Stolp, 14. Auguſt. Der Bllreauvorſteher Eduard Schmidt 
war ſeit mehr als 20 Jahren bei dem Juſtizrath Kochaun ber 
ſchäftigt. Er hatte Vollmacht, Poſtſendungen und Zahlungen 
für das Büreau gegen ſeine Quittung anzunehmen. Seit 
längerer Zeit hat er derartige Sendungen und Zahlungen ange⸗ 
nommen, aber nicht gebucht, ſondern für ſich verbraucht. in 
beſonders großer Eingang der Preußiſchen Hypothekenbank in 
Berlin von mehr als 2400 Mark wurde von Schmidt ange⸗ 
nommen, aber nicht gebucht und abgeführt. Der Angeklagte ge ; 
ſteht die Unterſchlagungen in Höhe von etwa 5000 Mark ein 
und behauptet, die Beträge ſeines kleinen Gehaltes wegen zur 
Beihilfe in die eigene Wirthſchaft gegeben zu haben. Durch die 
neuen Unterſchlagungen hat er zum Theil die früheren gedeckt. 
Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung wurde er von der Straf⸗ 
kammer zu zwei Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 

dr Köslin, 14. Auguſt. Die hieſigen zum Verbande ge⸗ 
hörenden Tiſchlergeſellen, etwa 60 an der Zahl, haben die 
Arbeit niedergelegt. — In der Oſtſee bei Klein⸗Möllen iſt 
geſtern der Knecht Hermann Kurp ertrunken. Um ſchwimmen 
zu können, hatte er ſich Korkſtücke um den Leib geſchnallt. 
Dieſe löſten ſich los, er ſank unter und kam nicht wieder zum 
Vorſchein. 

Stettin, 14. Auguſt. Geſtern hatte eine kleine Geſellſchaft, 
beſtehend aus dem Bäckermeiſter Höhnke, deſſen 24jähriger 
Tochter Ida Höhnke, dem Briefträger Hain, deſſen 23jähriger 
Tochter und Sohn, ſowie dem Fiſchhändler Robert Ütecht, 
ſich aus Köpitz in einem Boot nach Groß⸗Ziegenort begeben, wo 
der Ziegenorter Geſangverein die Fahnenweihe feierte. Am 
Abend trat die Geſellſchaft die Rückfahrt an. Da ein günſtiger 
Wind wehte, wurden die Ruder eingezogen, und der Bäcker⸗ 
meiſter Höhnke machte ſich daran, ein Segel aufzuſetzen. Da 
das Segel friſch geſtrichen war und die jungen Mädchen be⸗ 
fürchteten, ihre weißen Kleider zu beſchmutzen, begaben ſie ſich 
ſchuell auf die audere Seite, des Bootes, wo bereits mehrere 
Perſonen ſaßen. Die hierdurch bewirkte ungleiche Belaſtung 
brachte das Boot zum Kentern, und alle ſechs Perſonen fielen 
ins Waſſer. Auf das Hilfegeſchrei eilte ein mit ſeinem 
Kahn in der Nähe ankernder Schiffer hinzu, und es gelang ihm, 
den Briefträger Hain, deſſen Sohn und den Fiſchhändler Utecht, 
welche ſich am Rande des Bootes ſeſtgehalten hatten, zu retten. 
Die übrigen, der Bäckermeiſter Höhnke, deſſen Tochter, 
ſowie die Tochter des Hain aber ertranken. 
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Verſchiedenes. 


— [Saifer Wilhelm II. und fein Pathenkind.] Als 
der Kalſer bei feinem letzten Beſuch im Rheinland⸗Weſtfalen 
von der Brücke der Remſcheider Thalbrücke zurückkam, ſtand 
an der oberſten Ecke des Serpentinweges ein biederer braver 
Feilenhauer mit einem etwa dreijährigen Söhnchen, das 
ein Pathenkind des Kaiſers iſt. Der Junge hielt einen 
prächtigen Blumenſtrauß für ſeinen Kaiſerlichen Pathen in der 
Hand. Der Katſer unterhielt ſich mit dem Vater und Kind aufs 
liebenswürdigſte, und die Frage des Kaiſers, ob auch ſchon der 
achte Junge da ſei, wurde ganz entſchieden bejahend beantwortet. 
Viel Spaß machte es dem Kaiſer, als der Junge den Strauß 
nicht hergeben wollte und ihn, als der Kaiſer ihn an ſich 
nehmen wollte, krampfhaft zurückhielt. Der Junge ſoll einmal, 
wie der Kaiſer vom Vater auf Befragen erfuhr, zur Marine. 
Ein Remſcheider Bürger, der einſt bei der Garde gedient hatte 
und damals zum perſönlichen Dienſt beim Kaiſer kommandirt 
worden war, hatte den Wunſch geäußert, ſeinen Kaiſerlichen 
Herrn nach vielen Jahren wieder begrüßen zu dürfen. Sein 
Wunſch wurde erfüllt. Der Kaiſer unterhielt ſich lange in herz⸗ 
lichſter Weiſe mit ihm. Auch hler erhielt der Kaiſer auf die 
Frage nach der Zahl der Kinder die Antwort: „Acht, Majeſtät. 
Im kinderreichen bergiſchen Land iſt das eben meiſt 
nicht anders.“ 


— [Mit dem Ladeſtocke erſchoſſen.] Auf dem Schützen⸗ 
platze zu Werdau (Sachſen) produzirte ſich dieſer Tage in 
einer Schaubude ein junger 21 jähriger Artift Zelenka, 
ein Böhme, als ſogenannter kugel⸗ und feuerſicherer Mann. 
Dieſem wurde der aus Verſehen im Laufe des Gewehres ſtecken 
gebliebene Ladeſtock von dem nichts ahnenden Schützen durch 
den Kopf geſchoſfen. Der Stock iſt unterhalb des rechten 
Auges in den Schädel gedrungen und am Hinterkopf wieder 
herausgekommen. Der Tod trat ſofort ein. Der Leichnam 
wurde polizeilich aufgehoben und die Bude ſofort geſchloſſen. 
Der Verſtorbene hatte ſich ſeinen Beruf erſt vor kurzem er⸗ 
wählt und war bis dahin Glasbläſer in Dresden geweſen. Der 
Vorgang rief auf dem Schützenplatze allgemeine Beſtürzung 
und Bedauern für den auf ſo traurige Weiſe ums Leben ge⸗ 
kommenen jungen Mann hervor. 


— Ein gutes Geſchäft.] Die deutſch⸗ame rikaniſche 
Petroleum⸗Geſellſchaft hat, wie aus Karlsruhe gemeldet 
wird, im letzten Geſchäftsjahre 66/ pCt. ihres Aktienkapftals 
verdient. Den gleichen Verdienſt hat die Mannheims 
Bremer Petroleum⸗Aktlen⸗Geſellſchaft gehabt. Sie 
zahlt 47 pCt. Dividende. 


— ————— —å— 


Neueſtes. (T. D.) 


8 Kiel. 15. Auguſt. Ein Großfeuer äſcherte 15 
Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude im Dorfe Norſtadt in 
Süd- Schleswig mit ſämmtlichen Erntevorräthen ein. 


London, 15. Augnft. Die Blätter veröffentlichen 
folgendes Telegramm aus Johannisbura: Mit Zuſtim⸗ 
mung des Ausführenden Rathes hat Präſident Krüger 
der engliſchen Regierung amtlich mitgetheilt, daß er be⸗ 
reit iſt, auf den Vorſchlag einer gemeinſamen Prüfung 
des neuen Wahlgeſetzes einzugehen; vorausgeſetzt, daß 
die Unabhängiakeſt der ſüdafrikauiſchen Republik dadurch 
nicht augetaſtet werde. 


Paris, 15. Auguſt. Die „Petite republique“ meldet: 
Als man Labori nach Haufe ſchaffte, ſante er, da er ſich 
tödtlich verwundet glaubte, zu ſeiner Umgebung: „Sie 
können Mereier und den andern ſagen, daß, wenn ich 
auch verſchwunden bin, ihr Verbrechen bleiben und der 
Kampf fortdauern wird. 


Le Maus, 


15. Auguſt. 


Der als des Attentats auf 


Labori verdächtig verhaftete Marinemaſchiniſt Gallain 
wurde, da er fein Alibi nachweiſen konne wieder frei⸗ 


gelaſſen. 


— —u— —ę— —— H — un — — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Auguſt, Morgens. 


Stationen. — Wind Wetter elt e S, 
— — 1 0 N 
Belnuuet 1783 IRB. 2 5 2 | 1 Bad In 4 Gruppen 

erdeen 760 S. halb bed. i 
Chriftiansfund 263 SQ. Iwofkenſos 14 d Kater 
Kopenhagen 766 S8. 2 wolkenlos 17 von Sud 
Stockholm 766 W. 2 wolkenlos 18 rlaud bi 

aparanda 761 N. 1 halb bed. 10 ftpreußen 

terug | — — — — * ie 
Moskau — — — — — e eee 
—— — u il — dieſer Zone 
Fork Oucenst) 7% R_ 1 balb bed. 17 a Sele 
Cherbourg 763 ftill — heiter 21 Junerhalb jede 
Lelder 765 D 1 beiter 10 | Gruppe igt di 
Sylt 766 ſtin — bedeckt 8 

amburg 267 ffn — Nebei 13 debe . 

winemünde 767 S 1 halb bed. 18 | 0 ER 
Neufahrwaſſer | 767 ſtill, — halb bed. 18 Skala für di. 
Memel 268 ſtill — bedeckt 140 Windſtärke. 
Paris 764 O. 1 beiter 21 1 leiſer Zu) 
Münfter 1763 NNW. 1 Halb bed. 1 
Karlsruhe 766 NO. 2 wolkenlos 19 1 de 
Wiesbaden 765 SW, 1 beiter 18 5 = frei, 
München 768 W,. 3 heiter 20 5 - ſtacz 
Cbemnitz 767 ill — Dunſt 16 1 jteli, 
Berlin 7686S. 2 wolkenlos 18 8=itirmifk 
Wien 766 till —fſwolkenlos 1 „ 
Breslau 767 W 2| bald bed. 16 „tee 
Ile d'Aix 765 SSW. 2 bedeckt 23 | 11 heſtiger 
Nizza 766 5 1 halb bed. 24 Sturm 
Trieſt 766 (ſtill — wolkenlos 26 Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 
Die gleichmäßige Luftdruckvertheilung dauert auf dem ganzen 
Gebiete fort und damit auch die ruhige, beitere und trockene 
Witterung, nur in Frankreich, Süddeutſchland und Nordöſterreich 


fanden Gewitter ſtatt. 


In Deutschland iſt 


das Wetter ſtill, heiter 


trocken und etwas wärmer, Fortdauer wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 16. Anganit: Meiſt heiter wärmer, gewitter- 
haft. — Donnerſtag, den 17. Heiter bei Wolkenzug, ſtrichweiſe 


Gewitterregen, normale Wärme. — 


heiter und warm, Neigung zu Gewittern. 


Freitag, den 18,3 Meiß 


Danzig, 15. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 102 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 

werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 


ältere 27—29 Mark. 
Ochſen 40 Stück. 


3. Gering 
1. Vollfl. ausgem. 


genährte 23—26 Mark. 


höchſt. Schlachtw. bis 


6 J. 31—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—35 ME 
4. Gering genährte jeden A ters 18 Mark. 


Kalben u. Kühe 55 Stück. 


1. Vollfl 


eiſchig ausgem. Kalben 


höchſt. Schlachtwaare 30—32 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—29 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 


u. wenig pt entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25-27 Mk. 4 


nährte Kühe u. Ka 
Kalben —.— Mark. 


lben 23—24 Mk. 5. G 


„ 4. Mäß. ge 
ering genährte Kühe u. 


Kälber 103 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 44—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 34—36 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 


Schafe 169 Stück. 


1. Maſtlämmer u 


ud junge Maſthammel 


26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 23—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18—21 Mark. 


Schweine 908 


2. Fleiſchige 34—35 Mk. 


Stück. 


32—33 Mk. 4. Ausländiſche —.— Mk. 


Ziegen 1 Stück. 


1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—37 Mk. 
3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Geſch äft 3gang: Mittelmäßig. 


Danzig, 15. Auguſt. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
ee ng. nr A u.Deljaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorel⸗Proviſion uſancemäßig bomstäuferanden Verkäufer vergütet 


Weizen, zen] 


Umfab: .....r 
Int. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
5 ketg 
Tranſ. hochb. u. w. 

1 ellbunt. . 

„ roth beſetzt 
no on, Tendenz: 


in Ai cher, neuer 
ruſſ. poln. z. Tru). 
Gorste ar: (674.704)| 
„ kl. (S1 b-658 Gr.) 
Baier in... 
Erbsen ini. 
„Dan. 
— 5 .. 
eizenkleie x 
Kopgenklele)"" 
Spiritus Tendenz! 
fonting. .... 
nichtfonting. . . | 
Zucker, Tranf.Bafis 
Sd. fco.NMeufahr⸗ 
waſſ. p. 50ſt o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% 
Rendement 


15. Auguſt. 
Matter. 


14. Auguſt. 
Unverändert. 


50 Tonnen. | — Tonnen, 
772 Gr. 153, 0 Mk. 785 Gr. 157 M 
2,00 Mt. | 152, Mk. 
783 Gr. 155,00 ME, | 150,0 „ 
18,00 Mk. 118,00 
114,00 „ 115,00 „ 
115,00 „ 116.00 
Matter. | Ermatten 
714, 750 Gr. 134,50 Mk. 708,740 Or. 134-135 ME 
100,00 Mt, 101,00 RE, 
126,00 „ 126,00 „ 
110,00 „ 110,00 „ 
127,00 „ 128,00 „ 
125,00 „ 125,00 „ 
105,00 „ | 105,00 „ 
200,00 „ | 120-200 „ 
3,95—4.10 „ | 405-420 „ 
4,35 | 4504,55 „ 


Unverändert. 


2.70 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


| 
RT 


42,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


H. v. Morſtei n 


Königsberg, 15. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche 


reife für normale Qualitäten-mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Weizen, inl, je nach 
Roggen. » „ 
Gerste, „ „ „ 
Hafer, 


* * * " * * 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. 
70er Spiritus loco nicht Eontin 


Qual. bez. v. Mk. 155,00. 
„ 137,00 


* * * r 
—.—. 


* * „ * 7 


„ 135,00. 3 
„Mk. 43,50 Geld“ Mt. 


Tend.—.—. 
. — 
FB 


"43,60 bez 


Tendenz; ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt —— 
Liter, gekündigt —.— Liter. 


Berlin, 15. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. 


Wolffs Büreau. 
(Wolff's Bür.) 


Spiritus. 15. 8. 14.8. 15/8. 14/8 
loco 70 er 43,40 43,60 30% Nee — 455 
9% € k. *. „ „ 
Werthpaptere, 15. 8. 14/83 ¼% Oſtyr. „ 5,90) 95,80 
3½ / teichs-A. kv.“ 99,40) 99,50 3¼½% Bon. „ 96,30 96,80 
3½%, „ „ 99,30) 99,503 ½ % Poſ. „ 97,20 
30% 5 89,50) 89 75 Disk.⸗Com.⸗Anth. 195,25 199,90 
3¼0% Pr. Con. kv. 99,30 99,40] Laura hütte . 263,35 265,50 
la „ „ 9,70 89,90 5% Ital. Reute. 93,00] 93,00 
%% „ 89,50) 89.80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00] 95,90 
Deutſche Bank. 207,50 208,25 Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,20 
3¼% Wpr. rit. Bfb. II 96,60 9940 Weinat „Diskont 4/0 4/5 
„ 96,20] 96,401 Tendenz der Fondb.ſſchwachſ ſtill 


Chicago, Weizen, feſt, p. Sepebr.: 14./8.: 71¾;: 12. 8.: 70% 
New⸗ork, Weizen, feſt, p. Septbr.: 14./8.: 7714; 12.8. 76 


Bank» Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60% 
Bag” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


woch, den 16. August 


Nachruf. 


Uhr stattfindenden 


Königliches Gymnasium. 


4521 Zu dem am Mitt 


vormittags von 89% 


317] Wegen Anſchaffung eines 
Dampfdreſchſatzes iſt ein 


Roſßzwerk 


mit Dreſchkaſten und Schrot⸗ 
Eure verkäuflich in 


Zur ordentlichen 


General⸗Verſammlung 


C., 


Die Graud Altert!l Gesellschaft 
111 Schauturnen | Aftien-Beielidnit Auder- Fabrik Neu⸗Schönſee | zemtzenten » Meine 
gliedes und Ehrenmitglıedes, werden die Eltern und An- laden wir N 9 Atti Rr 
Herrn Rentiers 14765 #4 | gehörigen der Schüler sowie ie Die Herren onäre 1 Trockenes Brennholz 
die Freunde der Anstalt Pier. Mittwoch, den 6. September er., Mittags 11½ Uhr 


Julius Scharlok. 


Im Jahre 1883 begrüsste der vielseitig ge- 
bild=te Mann mit jugendlicher Begeisterung 


mit ganz ergebenst eingeladen. 
Dr. Anger, Direktor. 

Gewinutliite 

der Lotterie des Grupper 

Frauen Dereins. 


ca. 1200 rm Kiefern⸗Kloben 
IL. u. II. Klaſſe und ca. 500 rm 
Kiefern⸗Knüppel J. u. II. Klaſſe 
in der Nähe von Feen 
ſtehend, hat abzugeben [400 


„ Rohde, Langenau. 


nach der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee ergebenſt ein. [254 


Tagesordnung 
1. Bericht des Jorſtandes über den Gang und die Lage des 
Geſchäftes unter Vorlegung der Bilanz. 


die Gründung des hiesigen Alterthumsvereins 

und des städtischen Museums, das er mit den 
von ihm eigenhändig ausgegrabenen, zahl- 
reichen u. höchst werthvollen prähistorischen 


Gräberfunden bereit willigst ausstattete. Er 
war es, der das neue U nternehmen eifrigst 
förderte, denn er sah in ihm die Erfüllung 
eines viele, viele Jahre lang gehegten 
Wunsches. Noch in den letzten Jahren 
leuchtete sein Auge auf in grosser Freude, 
wenn man ihm von neuen, wichtigen F unden 
Nachricht brachte. In unsere Trauer über 
seinen Verlust mischt sich die Freude darüber, 
dass wir ihn lange Jahre haben zu den } 
Unsrigenzählendürfen. Ihm ward ein schönes 47 35 


? 48| 65874 96458 12269 27 

Los zu theil: ein langes, wohlausgefülltes 57 2827/5 1260463 195[671 64 
58 1280278114465 63 675 153 

61 625285| 1431467 1420679 26 


Der Vorstand der Graudenzer 
Alterthums-Gesellschaft. 


87 47 
89 37 


e 474.167 


44| 512 250 183451 103 17 85 
45 1241962 1931452 1760663104 
272 69]454 184]665| 73 


80 16812861661463 1931684] 55 
294 1810471 711698 110 


2. Antrag des Aufſichtsrathes auf Decharge⸗Ertheilung evtl. 
Wahl einer Reviſions⸗ n zur Prüfung der Bücher 

des Geſchäftsjahres 1338/99 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes für den ſtatuten⸗ 
mäßig ausscheidenden Herrn Graf v. Alvensleben-Oſtrometzko. 
Die Aktien ohne Dividendenſcheine ſind nach § 19 bis zum 
4. September » Js. Herrn Fabrikdirektor Schmitz, Nen⸗Schönſee, 
Schönſee Wpr. 2, behufs Empfangnahme der betreffenden Legiti⸗ 

mationsſcheine zu überſenden 


Neu⸗Schönſee, den 12. Auguſt 1899. 


per Auſſchtsralh der Zuckerfabrik Heu- ahne. 


B. v. Bieler. Rother mundt. 
Graf v. Alv a W. K 
C. Schmelzen. 


bei Brahman, 


Wer nimmt ein 2 Monate alt, 
evangeliſches 


Kind 


aus beſſerer Familie infolge 
Todesfalls der Mutter, gegen 
aute Bezahlung in Pflege? 
Offerten unter Nr. 461 an den 
Geſelligen erbeten. 


Verloren, ‚Gefunden, 


Verloren 
in Saxtowitz oder auf dem Wege 
nach Graudenz eine gold. Da⸗ 
menuhr mit Kette, Unter, 15 
Steine, Deckel eingravirt mit 
Buchſtaben. n Belohnung 
abzug. r 15 A 


auffmann. 


Prakt. Ausbi dung in Haschinenbt au und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. 


Mühlenſtraße 6 


„ Ilüllerei-AMaſchinen. >° 
e Müllerei-Mafdinen. ZA 
5 920789 u 
11 a 723 17 faſt neuer Walzenſtuhl, 300 4 500 mm, Hart⸗ 
348] Sente Mittag farb 5 i Mittag 12 ihr 7301188 hußwalzen vom Hartgußwerte Sete bei en ion 
Leiden Charlottenburg, langen Leiden meine > u Dresden, mit und ohne Aspiration, tür einen Real chüler(Quintaner) 
wo fie Heilung ſuchte 1. innig geliebte Frau, 733 29 1 Doppelwalzenſtuhl (Schrotſtuhl), 300 x 400 1 321 an d 
Be | eee | ee e a a 
25 liche 9 ‚© RB 231308 13 617401132 Sichtmaſchine 72 
6 zu Lane en ene 13511611369) 9: [5491121]741| 76 2 Neinigungemaſchinen, Peuſion geſucht 
s deinen Therese Rahm. ra U en a 1 Spitzgang auf eiſernem Poſtamente, D e 
ullnowo | ik | F 5 
on. are Niedke 1 a c eue fal nene D. ares 4 Ole , 


geb. Ruprecht 


in ihrem 34. Lebens⸗ 
jahre, was ich hiermit 


Felix Rahm. 
Liesbeth Rah.uın. $ 
Fritz Rahm. 


eine faſt neue Turbine, * kräfte, 


7 Paar, 2 Theil faſt neue, Mühlſteine, Fran: 


Nr. 168 an d. Exv. des Gejell.erb, 


Gewerbeſchülerinnen finden 
noch Penſion bei Frau Anna 


im Namen der Hinter⸗ ) 175 83 385 95 904 2 262 20 zoſen, 4 Fuß Durchmeſſer, Schel 6 z, Pohlmann⸗ 

Ag tiefeſg ee N 0 25 diverſe Mahlgänge, Elevatoren, Schnecken, ſtraße ks. en a g 

7 5 5 185 1970391 60480113972 55 Riemenſcheiben, Wellen, Lagerböcke ꝛce. Mitzubr engen find nur Betten. 

hi . F ineene ge 193 110393 1910693144 7731192 | babe preiswerth abzugeben. [8735 damen ! m billige, Be 

fr ’ 1960 151394/182]604| 521775|.89 3 s ufnahme bei Frau 

Statt beionderer Anzeige. d. 13. Auguft 1500. 20, 801400 13160: Lee J. Michaelis, Posen. Lebeamme Daum, 
207105]4161115| 0710807860 92 —ͤ — Nr. 18. 

Geſtern Abend 11 Uhr W. Miedke. 814 230419 36 0911580780 98 Er , = 


verſchied nach längerem, 
ſchweren Leiden unſer 
inniggeliebtes, einziges 
Töchterchen 310 


Hedwig 


im Alter von 1 Jahr 2 
Monaten. . 

Um ſtilles Beileid 
bitten 

Dit.⸗Kron 

d. 14. August 1899. 
©. Steinke u. Frau 
aus Gorzuo, zur Zeit in 
f Dt.⸗Krone. 


Lieben von Nah und 
Fern, die uns bei unſerer Silber⸗ und 20, d. Mts., 
hochzeit theilnehmend erfreut von 4 bis 
2 | daben, fagen wir auf dieſem Adler abzuholen. 
Wege unſeren aufrichtigſten 
Dank. 257 
Mockrau im Auguſt 1899. 
©. Block und Frau. 


Verreiſt 


vom 14. bis 28. d. Mts., 
Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. Privat⸗ 
Frauenklinik. 

Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Die Beerdigung rag 
am 8 den 16. d 


Thorn, 
mia 
Zum Ordnen der Geſchäfts⸗ 
bücher wird vereid. Bücher⸗ 
reviſor in Dt.⸗Eylan 
gewünſcht. [466 
Gefl. Off. bei Angabe d. 
Preiſes unter Nr. 466 an 


s 


297] Die Geburt einer 4 
55 Bee zeigen ergebenft 


Renenbuen, 


14. Auguſt 1899. den Geſelligen erbeten. 
ie R u. Frau | jı des Hübnerauge u. Hornhaut. 
Alma geb. Dettlaff. Allerfeinſten garant. rein Hol: Bu 011 


vo ——— 


Cacao 


5 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Johanna mit dem 
Briefträger Herrn Ferdi- 
nand Schiefelbein aus 


8 Marienburg Weſtpr. be⸗ | 


Gustav Wiese, 
Graudenz. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. J. Ei 


ehren wir uns 4 1. ein Vergrößerungsapparat 
anzuzeigen. 
Borze, d. 1 1805. 
Karl 3 und Age 
geb. Wend 


O9» 000 


ſofort zu verkaufen. 


= Sofort lieferbar = 
Heinrich Lanz’sche 


Dampforeſchappara 


Hodam & Ressler, Danzig 


Gtneral⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


220 381421 187]615 321791165 
2221110 428 491618 531798 * 
Die Gewinne ſind am 16., 
e 3 
6 Uhr, im Rothen 


Der Vorſtand. 
Apothefer E Hammerschmidt's 


Keforn⸗ n 


beſeitigen Thel und ſchmerzlos 


macher, Drg., Herrm. Schauffler, 
nes BietorıaPranz er 

9 raudenz. Fr. Gnode, Marien- 
ek mit 1. — 5 ao" = a werder. L. Raczkowski, Tuchel. 
— 9 Pfd. à 1,70 Nach- 479] Wegen Aufgabe meines 
nahme. [453 | Ateliers find mehrere photo⸗ 
graphiſche Apparate, darunter 


zuLebensgröße —ein⸗ Heißſatinir⸗ 
maſchine, 1 Kopfhalter, ſowie ver⸗ 
ſchied. photographiſche Utenſilien 


chler, Dt.⸗Eylau. 


PAST täglich liest man 
dass 


( = 2 1 N 1 in den Zeitungen, 
N OSloh! euer! eine Petroleum - Lampe 
5 explodirt ist und da- 
durch ein Schadenfeuer entstanden, dann und 
wann auch ein Menschenleben vernichtet 
worden ıst. Ungefähr 23 0% sämmtlic her Brand- 
fälle entstehen durch die Verwendung von Pe- 
troleum. — Wodurch schützt man sich vor 236% $ 


Getahr? Man brenne 


— an 3 
di 8 0 T 0 von der Petroleum-Raffinerie 
vorm. August Korff, 


Bremen. 


Tias heste und feuersicherste Petroleum! 


(Abeltest 50-520 = Amerik. Test 175). 5 
Kuiserölexplodirt nieht. Bei dessen Ge- 
brauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


Feuersg gefahr 
ausg eschlossen 


Sonstige Vorzüge: Bw 


Zu beziehen durch 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 

Name „Kaiseröl“ ge- 
setzlich geschützt. 


Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung Kaiseröl 
verkauft, macht sich — bar. 


Daniel Lichtenstein, Bromberg 


Fernſprecher 179. 
399] Sämmtliche Artikel für 


Waſſerleitung und Kanaliſation. 


Vereine. 


dali. Frauli Verein 


Strasburg Wpr. 


Am Sonntag, den 3. Sep⸗ 
tember, Nachmittags 3 Uhr, 
findet a wohlthätigen 30348 
ein großes 


Garteufeſt 


mit Militär ⸗ Konzert und 
Volks⸗Beluſtigungen 
im Schützen hauſe ſtatt. 


un 


[415 


Die geehrten Damen, ſowie 
alle Gönner des Vereins aus 
Stadt und Umgegend werden 
freundlichſt gebeten, ſich mit 
Gaben aller Art für das Büffet 
recht reichlich betheiligen zu 
wollen. 

Zur Empfangnahme derſelben 
ſind die Damen des Vorſtandes 
am Sonnabend, den 2. Septbr., 
Nachmittags von 3 Uhr ab und 
Sonntag, den 3. September, 
Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Schützenhauſe bereit. 

Zu reger Betheiligung ladet 
ergebenit ein 

Der Vorſtaud. 
Marie. v. Werthern. 


Vergnügungen 


Im Adler-Garten 
Mittwoch, den 16. Auguſt: 


Srohrs 5 Militär » Konzert 


Kapelle d. Regt. 8, Graf Schwerin“. 
Zum erſten Male: „Ungariſche 
Stite* in 3 Sätzen v. 8 
ee präciſe 8 U 


asserhelle 
Farbe, 


vollständig geruchloses, 
hervorragend helles, 
sparsames Brennen! 


— bis 


Beſtaſſortirtes Lager in 
Gasröhren und Verbinsungsftücen 100 Wr, 5 W550 Ber 
Pumpen der Kaſſe, 2 4 Nolte. 
Träger, Sänlen, Eiſenbahnſchienen e ee e 


Feld⸗ und Inbußriebahnen ſowie ſämmtl. Zubehörtheile. Mis., findet bei Nrömmer 


das Schulfeſt 


ſtatt, wozu freundlichſt einladen 
71 die Lehrer. 
Gleichzeitig findet bei mir 
Abends Tanzkränzchen ſtatt. 
Brümmer, Gaſtwirth, 


4771 Der frühere Bureauvorſteher 
Herr Migowski wird um ſeine 


Adreſſe DE 
0 . Manthey, Graudenz. 


Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Spezial» 
Offerte über Saatgetreide, Ge⸗ 
müſe⸗ und Blumenſamen, 
Blumenzwiebeln, Obſtbänme 
und Sträucher u. ſ. w. von 
H. G. Trenkmann Nehf. 
in Weißenfels a. S. bei, wo⸗ 
rauf noch beſonders aufmerkſam 
gemacht wird. 1488 


— ———— 
Heute 4 Blätter. 


Superphosphate 
Thomasphosphatmehl 1452 


Kainit u, s. W. 
empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91 a. 


Papier Gigarrenfigen 


mit Jederkielen oder Schilfrohr⸗ 
hülſen, liefert das 1000 zu Mk. 
8,50 mit farbigen, zu 10 
mit Gold⸗Druck gegen Netto⸗ 
Kaſſe, Nachnahme 1258 
_Emil Anders, Elbing. 
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Kiefern⸗Klobenholz 


hat abzugeb. ab Bahnh. ed 
Max Mendel, Thorn ! 


Beſten engen 


Gänfe und Enten 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


* Aus Julius Scharlok's Leben. 
(Von einem alten Freunde des Entſchlafenen.) 


ulins Scharlok, der am 13. Auguſt 1899 geſtorbene 
Ehrenbürger der Stadt Graudenz, wurde am 24. Juni 1809 
in dem durch die Franzoſen ſchwer heimgeſuchten Treptow a. 
d. Rega geboren. Seine früheſte Kindheit war ſomit beeinflußt 
von dem Ringen eines mächtig bewegten Volksgeiſtes gegen 
Druck und Noth. Der patriotiſche Zug, der durch das Land 
ging, fand im Hauſe ſeines Vaters, welcher Sekretär der 
pommerſchen Landſchaft war, begeiſterte Vertretung. „Mäßig⸗ 
keit, Wahrheitsliebe, Selbſtloſigkeit, Vorwärts⸗ 
ſtreben“ waren die eindringlichen Lehren des trefflichen 
Mannes, und die empfängliche Seele des Sohnes hat ſie bis 
in das höchſte Alter feſtgehalten. Sehr einfach ja dürftig ging 
es im Elternhauſe her, aber Garten, Feld, Wald, die ſagen⸗ 
und erinnerungsreiche Vaterſtadt und liebevolle elterliche 
Führung gaben dem Gemüth und der Phantaſie des Knaben 

iche, förderliche Nahrung. TER, 

e den Kobe deines Vaters mußte der Sechzehnjährige, 
obwohl er gern ſtudiren wollte, zu einem Apotheter in die 
Lehre treten, der zugleich Krämer und Weinſchäuker war. 
Traurige Lehrjahre mit wenig Gewinn für ſeinen Wiſſensdurſt! 
Als Gehilfe frei geworden, nahm er Stellungen in Frankfuct 
d. O. und in Vietz an, wo er endlich Gelegenheit hatte, fach» 
wiſſenſchaftliche Bücher und ſtrebſame Kollegen kennen zu lernen, 
auch durch Botaniſiren ſeine Pflanzenkunde zu erweitern. Dies 
förderte ihn ſo weit, daß er nach Berlin gehen und nach 
monatlichem eifrigen Beſuch der Univerſität das erforderliche 
Staatsexamen mit beſtem Erfolg beſtehen konnte. 2 

Die Tüchtigkeit, die er in ſeinem Fach und in feinen perſön⸗ 
lichen Verhältniſſen entwickelte, verhalf ihm nicht nur ſofort zu 
einer ehrenvollen Stellung in der Lucas'ſchen Apotheke, ſondern 
führte ihn auch in edlere Geſellſchaftstreiſe, die ihm die erſten 
Einblicke in Litteratur und Kunſt gewährten. Mit ſeinem 
praktiſchen, aber zugleich immer ideal gerichteten Geiſte, ergriff 
er lebhaft die Welt des Schönen, um nicht mehr davon zu 
laſſen. Die Berliner Tage waren füberhaupt glücklich für ſeine 
Geſammtentwickelung, denn er gewann auch die Neigung eines 
hochgebildeten edlen Mädchens, das ſein Leben an das ſeinige 
kettete. Dieſe Verbindung machte es ihm auch möglich, ein 
eigenes Geſchäft zu erwerben, und ſo fügte es ſich, daß er im 
Jahre 1837 die Löwenapotheke in Graudenz kaufte. : 

Es ſah damals vor ſechzig Jahren in Graudenz erheblich 
anders aus, als heute. Der Getreideverkehr mit Danzig war 
die Hauptſache. Telegraphen gab es nicht, die Berliner Poſt 
kam einmal, ſpäter dreimal wöchentlich. Im Winter war man 
zeitweife von der Außenwelt ganz abgeſchnitten. Paſſirte es 
doch am 31. März dem nach Graudenz zur Uebernahme ſeines 
Geſchäfts fahrenden Scharlok, daß er bei Stargard mit der 
Poſt im Schnee ſtecken blieb, obwohl dem Hauptwagen 20 Pferde 
vorgelegt wurden. Die Stadt dehnte ſich wenig über die Ring⸗ 
mauern hinaus aus, und ſo führten die damals 5000 Einwohner 
von Graudenz neben dem altväteriſchen Handelsgeſchäft eine 
Art kleinbürgerlichen Stilllebens. ! 3 

Scharlok gehörte nun zu den Pionieren einer neuen 
Zeit. Seine Apotheke wandelte er aus primitiven Zuſtänden 
in moderne um, und was ſie ihm an freien Stunden ließ, 
wendete er der Geſellſchaft und den ſtädtiſchen Intereſſen 
zu. Natürlich gab es für einen lebhaften, mannigfach unter⸗ 
richteten und vorwärts ſtrebenden jungen Mann recht viel zu 
thun. Das erſte Unerhörte, was ihn in den Mund der Leute 
brachte, war, ſoviel wir wiſſen, die Straßen beleuchtung. 
Es gab nämlich keine öffentlichen Laternen in Graudenz, und 
der Magiſtrat verfügte auch nicht über Mittel dazu. Da ſtellte 
ſich nun Scharlok an die Spitze mehrerer Bürger behufs einer 
Sammlung von Geld, auch übernahm er die Verſorgung der 
Laternen mit billigem Oel. 

Bezeichnend für den Geiſt jener Zeit iſt, wie der alte Herr 
von Schönborn, der reichſte Mann der Stadt, zu dem 
kollektirenden Scharlok ſagte: „Wiſſen Sie, junger Mann, daß 
ſich derjenige, der ſich zu einem öffentlichen Amt hergiebt, 
zu einer Baßgeige macht, an der ein jeder drehen kann und 
auf der man herumfidelt nach Herzensluſt?“ Aber Scharlok 
ftedte vergnügt den 50 Thaler⸗Beitrag ein, den der alte Herr 
neben ſeinem Rathe gab und ließ ſich „zur Baßgeige machen“ 
ohne Sorge für die Folgen. 

Scharlok trat überall anregend und förderlich ein, wo er 
Mängel und Stockungen in der Entwickelung der Stadt bemerkte. 
Er war nicht ehrgeizig und trat nicht überall an die Spitze, wo 
er wirken wollte, aber ſein Einfluß war ſehr erheblich, denn 
Beredſamkeit, wie ſie ihm zu Gebote ſtand, Zähigkeit und 
Willigkeit zu eigenen Geldopfern ſind wirkſame Hebel. Es 
trat dazu, daß er Jahre hindurch mit Unterſtützung ſeiner An⸗ 
gehörigen ſein Haus zum vielgeſuchten Mittelpunkt edler 
Geſelligkeit machte und allen äſthetiſchen und geiſtbildenden 
Beſtrebungen weitgehende Förderung zu Theil werden ließ. 
Sein gaſtlicher Herd war eine Heimath für ſtrebende Männer 
und Frauen von nah und fern. 

Wir können hier nicht im Einzelnen verfolgen, was 
Graudenz ſeiner Thätigkeit zu verdanken hat. Wir erwähnen 
nur, daß die Gründung der höheren Töchterſchule durch den 
Predigtamtskandidaten Borrmann, die Gründung des Geſang⸗ 
vereins, die Umwandlung der Bürgerſchule zum Gymnaſium, 
die Gründung der Bürgerwehr im Jahre 1848 zur Abwehr 
polniſcher Aufſtändiſcher, die Ernennung des Domherrn Dietrich 
zum Ehrenbürger u. ſ. w. Vorgänge ſind, an denen er 
we ſentlichen Antheil hatte, theils als Privatmann, theils 
als Stadtverordneter, reſp. Stadtverordneten⸗Vorſteher, theils 
als Magiſtratsmitglied oder Vorſteher der evangeliſchen Kirche. 

Manches, was Scharlok mit weitem Blick für die Zu⸗ 
kunft der Stadt vorſorglich empfahl, wie z. B. den billigen 
Ankauf des Stadtgrabens, ſcheiterte an der Schwer- 
fälligteit, die oft bei Stadtvertretungen zu finden iſt, 
er hatte wie jeder rührige öffentliche Charakter auch manche 
perſönliche Anfeindungen zu ertragen, aber daß er ſchließlich 

nach ſeinem Eintritt in das Privatleben widerſpruchslos zur 
höchſten ſtädtiſchen Würde, zum Ehrenbürger ernannt wurde, 
bezeugt hinreichend, wie ſehr man in der Bürgerſchaft ſeine 
Verdienſte und ſeine Abſichten zu ſchätzen gewußt hat. 
„ durch ſeine öffentliche Thätigkeit entwickelte er 
uch ſein Geſchäſt, die Loewenapotheke, zu hoher Blüthe. Die 
richtung konnte in mancher Hinficht als muſtergiltig betrachtet 
werden, muſtergiltig war u. A. ſeine Fürſorge für die fach⸗ 
manniſche und allgemeine Ausbildung ſeiner Zöglinge, die er 
nemlönlich leitete. Auf die Jugend pflegte er überhaupt ſehr 
gern anregend und erziehlich zu wirten. Zahlreiche Frauen 
1 ihm, was ſie von der Naturkunde wiſſen; denn als 
3 . faſt ohne Geldmittel begründet wurde 
er ſelbſt 1 755 Lehrer für Naturwiſſen ſchaft fehlte, trat 
Amtes e ein und hat Jahrzehnte lang treu des 
Seine raſtloſe Thätigkeit forderte endlich Ruhe, zumal 
8 met ' ein 
Beyer Dee in Folge mancher Entbehrungen — eber. 
Jahre 1869 4 Jugendzeit nicht der kräftigſte war. Im 
nicht Abhilfe * ihm ſein Arzt, daß er der Üeberlaft, wenn 
deun ihm la me, erliegen müſſe. Das wollte Scharlok nicht, 
die Botanik noch Anderes am Herzen, ſein Lieblingsſtudinm, 
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Er verkaufte ſein Geſchäft und ſeitdem ſah man 


ihn etwa dreißig Jahre hindurch täglich bei ſeinen 
Studien mit der Lupe und der Feder in der Hand 
oder in ſeinem botaniſchen Verſuchsgarten bei dem 


Studium der Pflanzen. Es handelte ſich für ihn namentlich 
darum, die Entſtehung und Veränderung von Arten bei einzelnen 
Gattungen zu erforſchen, 3 B. bei den Ranunculaceen. Ein ſehr 
großes werthvolles Herbarium mit zahlloſen handſchaftlichen 
Aufzeichnungen, die Frucht dieſes 30jährigen Studiums, hat er 
hinterlaſſen; es ſoll der Königsberger Univerſität als Vermächtniß 
zugeſtellt werden. In der botaniſchen Welt wird Scharlok als 
Forſcher ehrenvoll genannt, ſelbſt jeuſeits der Meere. 
Namentlich bedauert der botaniſche Verein zu Königsberg den 
Verluſt eines ſeiner bedeutendſten und eifrigſten Mitglieder. 

In dem heutigen Graudenz kannten von den jüngeren Be⸗ 
wohnern wohl wenige nur den ſteinalten Mann mit den 
wallenden weißen Haaren, wie er in langem ſchwarzen Kaftan 
mitunter vor ſeiner Hausthüre in der Gartenſtraße ſtand. Von 
den älteren Leuten wird es aber noch manchen geben, der ſich 
ſeiner lebensvollen bewegten Tage erinnert und gewiß nicht 
wenige, die aus eigener Erfahrung, ſeine humane Geſinnung, 
ſeinen Rath und ſeine hilfreiche Hand kennen gelernt haben und 
die nun ſagen: „Es iſt ein guter Menſch ngen e 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 

— IGenehmigungsurkunden für Kleinbahnen.] Nach 
8 53 Ubi. 3 des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 1892 ſind die 
Unternehmer der vor dem Inkrafttreten des Geſetzes ge⸗ 
nehmigten Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen berechtigt, 
ſich durch eine an die zuſtändige Aufſichtsbehörde zu richtende 
Erklärung den ſämmtlichen Beſtimmungen des Geſetzes zu 
unterwerfen. In dieſem Fall werden für die Bahnen zur 
Klarſtellung der Verhältniſſe neue Genehmigungsurkunden 
ausgefertigt. Da dies indeß im öffentlichen Intereſſe und nicht 
auf Veranlaſſung der Bahnen geſchieht, haben die Miniſter der 
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten durch Verfügung vom 
3. Auguſt anerkannt, daß die neuen Genehmigungsurkunden in 
ſolchen Fällen ohne Verwendung des in Tarifſſtelle 22 m 
des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 vorgeſchriebenen 
Stempels auszuſtellen ſind. 

[Sonderzüge zwiſchen Krone a. B. und Nakel.] 
Aus Anlaß des am 24. Nuzuſt in Krone a. B. ſtattfindenden 
Viehmarktes wird in der Richtung Krone⸗Nakel um 3.00 Nach⸗ 
mittags ein Sonderzug abgelaſſen, welcher Perſonen und Vieh 
auf allen Zwiſchenſtationen aufnimmt. Der bisher übliche 
Sonderzug in der Richtung Nakel⸗Krone um 5.45 Morgens 
fällt fort. 

* — [Erweiterung des Fernſprechverkehrs.] In 
Frauenburg (Oſtpr.) iſt eine öffentliche Fernſprechſtelle mit 
Verbindungsleitung nach Braunsberg in Betrieb genommen 
worden. Der Fernverkehr iſt zunächſt zugelaſſen mit Brauns⸗ 
berg, Heiligenbeil, Königsberg, Drugehnen, Pobathen, Neuhäuſer, 
Pillau, Kranz, Neuhauſen (Oſtpr.) und Labiau. Ferner iſt der 
Fernſprechverkehr zwiſchen Waldau (Oſtpr.), Ganſau, Poganen 
und Heiligenwalde einerſeits und Königsberg, Arnau, Kalthof 
(Oſtpreußen), Schöufließ (Oſtpr.) Ludwigswalde, Wehrdamm, 
Hollſtein, Juditten, Kalgen, Quadrau, königl. Goldſchmiede, 
Drugehnen, Pobathen, Neuhäuſer, Pillau, Kranz, Neuhauſen Oſtpr. 
Labiau, Heiligenbeil und Braunsberg eröffnet worden. 

— Ueber die Beſeitigung von Milzbrandkadavern hat 
der Landwirthſchaftsminiſter eine Verfügung erlaſſen, in welcher 
es heißt: Die Ortspolizeibehörden und die beamteten Thier- 
ärzte ſind angewieſen worden, die Vorſchriften der 88 11 bis 14 
der Bundesraths⸗Inſtruktion ſtrengſtens zu beachten und hierbei 
noch folgende Punkte beſonders in Betracht zu ziehen: Die beſte 
Beſeitigung der Milzbrandkadaver iſt die Verbrennung oder 
die Beförderung in völlig dichten und bedeckten Wagen in eine 
Abdeckerei. Nur wo dieſes Verfahren nicht ausführbar iſt, er⸗ 
folgt die Vergrabung. Die Vergrabung hat an erhöhten 
Stellen zu erfolgen, die außerhalb der Einwirkung von natür⸗ 
lichen oder künſtlichen (Drainage) Waſſerläufen liegen. Kies⸗ 
und Sandgruben ſind zu vermeiden. Die Verſcharrungsplätze 
ſind möglichſt ein Meter im Umkreiſe der Grube derartig mit 
einer haltbaren Einfriedigung zu umgeben, daß ein Zutritt von 
Vieh zu den Plätzen nicht ftatlfinden kann. Soweit ältere Ver⸗ 
ſcharrungsplätze nicht eingefriedigt ſind, muß dieſes nachträglich 
erſolgen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß die ordnungsmäßige 
Erhaltung der Einfriedungen jährlich mindeſtens einmal von den 
Polizeibehörden kontrollirt wird. Die Verſcharrungsplätze ſind 
möglichſt frei von künſtlichen und natürlichen Pflanzenanſamungen 
zu halten. 

— Die Fortſetzung des Konkurrenzarbeiteus der 
Garbenbindemaſchinen in Weizen und Hafer fand auf der 
Domaine Großhof bei Tapiau ſtatt. Es betheiligten ſich 
hieran die vier Maſchinen Buckeye⸗ Viktoria, Adriance, Bonnie⸗ 
Binder und Jones Hebelbinder. Der Weizen ſtand gut und 
war normal reif. Der Hafer war mit Klee abgeſät, ſchnittreif 
und ſtand gleichmäßig. Das Arbeiten vollzog ſich in der Weiſe, 
daß jeder der vier Maſchinen am Vormittage zwei Morgen 
Weizen zugewieſen wurden, mit der Aufgabe, dieſe Fläche ſo 
gut wie möglich abzumähen. Während dieſer Zeit wurden die 
Maſchinen von den Preisrichter⸗Kommiſſionen beobachtet. Nach 
Beendigung dieſer Arbeit mußten die Maſchinen hintereinander 
in Lagerweizen arbeiten. Am Nachmittage wurde das Probe⸗ 
arbeiten in Hafer in ähnlicher Weiſe fortgeſetzt. Das eingehende 
Urtheil der Preisrichter wird ſpäter veröffentlicht werden. So⸗ 
viel kann nach der „Land- und Forſtwiſſenſchaftlichen Zeitung“ 
heute ſchon mitgetheilt werden, daß die Maſchinen Plano Jones, 
Adriance und Bonnie⸗Binder in Weizen und Hafer tadellos und 
ohne jede Betriebsſtörung arbeiteten, namentlich auch in dem 
ſtark lagernden Weizen. Die Maſchine Buckeye⸗Viktoria erlitt 
wiederholt erhebliche Betriebsſtörungen und mußte ihre Arbeit 
bei Beginn des Hafermähens einſtellen. Während bei Roggen 
in Folge ſeines wirren Standes einige abgeſchnittene Aehren zu 
beobachten waren, fehlte dieſe Erſcheinung in Weizen und 
Hafer faſt vollſtändig. 

— IBranntweinerzeugung.] Im Monat Juli wurden 
in Oſtpreußen 323, in Weſtpreußen 293, in Pommern 1994 und 
in Poſen 533 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt. Nach Ent⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe wurden 8708 bezw. 8 325, 11970 
und 12624 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu gewerb⸗ 
lichen u. ſ. w. Zwecken wurden 1088 bezw. 1546, 2736 und 
2342 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und 
e blieben 16261 bezw. 67056, 120203 und 
115 512 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 


— IBeſitzwechſel.] Herr Kaufmann Bernhard Aßfahl 
in Culmſee hat das Gut des Herrn Max Hinz in Gr.⸗Schön⸗ 
brück für 111000 Mk. käuflich erworben. 

Frau Retſch⸗Abbau Heinrichsdorf, Kreis Mohrungen, hat 
ihre 75 Hektar große Beſitzung an den Beſitzer Herrn Karl 
Wenzel in Abbau Heinrichsdorf für 79500 Mark verkauft. 

— l[Perſonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Breyer in Greifenhagen iſt zum Verwaltungsgerichtsdirektor 
in Poſen ernannt. 


— 


Strasburg, 14. Auguſt. Seit einigen Wochen werden 
bei dem Bahnbau Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg 50 Ungarn aus 
der Budapeſter Gegend beſchäftigt. Dieſe arbeiten pro Tag ur 
Mann um 50 Pfg. billiger als hieſige Arbeiter. 


f Schwetz, 14. Auguſt. Geſtern veranſtaltete der hieſige 
Turnverein „Jahn“, welcher zur Zeit 80 Mitglieder zählt, im 
Burggarten ſein Sommerfeſt. Die Turnvereine Graudenz und 
Culm betheiligten ſich an dem Feſte. Das Schauturnen fand 
großen Beifall. Der Culmer Verein leiſtete Hervorragendes am 
Barren mit Sprungbrett und am Reck, desgleichen der Graudenzer 
Verein beim Hochſprung. 


. Oſche, 14. Auguſt. Dem Privatförſter Segers in 
Wierſch iſt für die Ergreifung des Wilddiebes Janoch, deſſen 
Beſtrafung bereits erfolgt iſt, vom Jagdſchutzverein eine 
Prämie von 40 Mk. zuerkannt worden. — In der Richtung 
auf Gr.⸗Schliewitz zu war ein großer Waldbrand bemerkbar. 


Konitz, 14. Auguſt. Der bei dem Duell im Lichnauer 
Wäldchen ſchwer verwundete Leutnant Graf v. d. Schulen⸗ 
burg befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


5 Tütz, 13. Auguſt. Heute feierte unſere freiwillige 
Feuerwehr ihr 10 jähriges Beſtehen. An dieſem Feſte 
nahmen mehrere Nachbarwehren theil. Nach dem Feſteſſen wurde 
eine Uevung vorgenommen. Dieſe mußte jedoch ſchnell abge⸗ 
brochen werden, da das Feuerſignal erſcholl. Am vorigen Don⸗ 
nerſtag waren nämlich 2 Scheunen niedergebrannt. Der übrig 
gebliebene Trümmer⸗ und Strohhaufen hatte ſich nun abermals 
entzündet und die anliegenden Scheunen ſtanden in großer Ge⸗ 
fahr. Der Brand wurde ſchnell gelöſcht. 


Pr.⸗ Stargard, 14. Auguſt. Zur Feier des 75. Geburts⸗ 
tages unſeres Ehrenbürgers Miniſter a. D. v. Hobrecht war heute 
auf dem Rathhaus die Stadtflagge gehißt. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete ſandten eine Glückwunſchdepeſche an ihn ab. 


* Kreis Pr⸗ Stargard, 14. Auguſt. In der Ober 
förſterei Hagenort, Förſterei Reußberg, fand geſtern ein 
größerer Waldbrand ſtatt. Ein ganzes Jagen wurde ein 
Raub der Flammen. Nur der Thätigkeit der Forſtbeamten ſo⸗ 
wie dem Umſtande, daß es windſtill war, iſt es zu verdanken, 
daß das Feuer auf feinen Herd beſchräunkt wurde. Das Feuer 
brach mitten im Jagen aus; es wird daher Brandſtiftung 
angenommen. 

Elbing, 14. Auguſt. Wegen verſchiedener Betrügereien 
und Schwindeleien wurde am Sonntag der angebliche Näh⸗ 
maſchinenreiſende und Verſicherungsagent Karl Prell witz ver⸗ 
haftet. Er iſt erſt vor kurzem aus dem Gerichtsgefängniß zu 
Meſeritz entlaſſen worden, wo er den Bierverleger T. von hier 
kennen lernte. P. begab ſich zu der Frau T., ſchwindelte ihr 
vor, er ſei von ihrem Manne erſucht worden, ein Gnadengeſuch 
für Frau T. abzufaſſen, er würde dafür ſorgen, daß T. aus dem 
Gefängniß entlaſſen werde. Er qnartirte ſich bei Frau T. ein 
und betrog fie um das Logis⸗ und Koſtgeld. Einer Schneiderin 
S. ſchwindelte er 30 Mark unter dem Vorgeben ab, er würde 
ihr dafür eine neue Nähmaſchine beſorgen. Auch ſchloß er mit 
dieſer und mehreren anderen Perſonen Lebensverſicherungsanträge 
ab und beſchwindelte ſie um Beträge von 1,25 bis 1,40 Mark. 
Er hat auch dem Käſergehilfen T. auf einer hieſigen Herberge 
eine Remontoir⸗Uhr geſtohlen. — Die in der vergangenen Woche 
an den Strand geworfene weibliche Leiche iſt als die den 
Beſitzerfrau 3. aus P. (Kr. Pr.⸗Holland) ermittelt worden. 
Frau Z. war 42 Jahre alt und erſt ſeit einem Jahr verheirathet. 
Sie hat früher in größeren Städten und im Auslande gelebt 
konnte ſich in die ländlichen Verhältniſſe nicht finden und war, 
zumal ſie ſich in geſegneten Umſtänden befand, ſehr aufgeregt. 

Am Sonntag unternahm eine aus 40 Perſonen beſtehende 
Geſellſchaft von Elbing aus in vier Geſellſchaftswagen eine 
Fahrt nach dem Nachbarſtädtchen Pr.⸗Holland. Als man in 
Plohnen auf der Rückreiſe Station machte, wurden Abends die 
Kutſcher der Fuhrwerke ohne jegliche Veranlaſſung von ange⸗ 
trunkenen Knechten angefallen, wobei zwei Fuhrleute arg zuge⸗ 
richtet wurden. Der eine Kutſcher hat mehrere Stich⸗ und Hieb⸗ 
wunden am Kopfe davongetragen, während dem anderen eine 
Wange und ein Ohr fait durchgeſchnitten find, Als Haupt 
attentäter find die Knechte Schimmelpfennig und Müller 
ermittelt worden. 

* Braunsberg, 14. Auguſt. An dem hieſigen Land⸗ 
geſtüt werden vorausſichtlich ſchon im nächſten Jahre einige 
größere Neubauten ausgeführt werden. Denn die Zahl der 
Beſchäler ſoll auf 200 erhöht werden; es wird ſomit erforderlich, 
einen neuen Stall und Wohnungen für Beamte zu beſchaffen. 

* Frauenburg, 14. Auguſt. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend wurde bei Herrn Kaufmann Berlin eingebrochen. Der 
Dieb, von dem jede Spur fehlt, entwendete aus der Ladenkaſſe 
etwa 100 Mark baares Geld und eine Menge Poſtwerthzeichen. 


Saalfeld, 14. Auguſt. Unſere neue Schützengilde 
feierte heute ihr 10. Stift ungsfeſt. Nachmittags fand ein Um⸗ 
zug durch die feſtlich geſchmückten Straßen ſtatt. Dann begann 
im Schützengarten das Medaillen⸗ und Silberſchießen. Abends 


wurde ein großes Feuerwerk abgebrannt. 


Memel, 14. Auguſt. In Pößzeiten wurde ein Ruſſe 
wegen Verdachts der Theilnahme an Falſchmünzerei ver» 
haftet; es iſt ein Buchhalter des Fürſten Oginski. Dieſer 
erhielt einen Geldbrief aus Amerika; auf Veranlaſſung der Ber⸗ 
liner Staatsanwaltſchaft wurde der Empfänger, als er auf der 
Poſt in Pörßzeiten zum Abholen erſchien, verhaftet und in das 
Gefängniß nach Prökuls abgeführt. Der Brief enthielt zwei 
falſche 50 Dollarſcheine. 


* Inowrazlaw, 14. Auguſt. Die Petzold 'ſche Maſchinen 
fabrik und Eiſengießerei wird gegenwärtig durch Anbauten be⸗ 
deutend vergrößert. 


Argenau, 13. Auguſt. In der Jahresverſammlung des 
hieſigen Radfahrervereins wurde als Vorſitzender Herr 
Polzin⸗Wierzchoslawitz, als Fahrwart Herr Buchhalter Nippe 
neu, als Kaſſenwart Herr Schneide rmeiſter Krahn und als 
Schriftwart Herr Bureauvorſteher Brunzel wiedergewählt. 
— Es vergeht faft keine Woche, während deren nicht wegen 
Widerſetzlichkeit, Bruchs des Arbeitsverhältniſſes oder mangelnder 
Papiere Landarbeiter, meiſtens Ruſſen, in das hieſige Ge⸗ 
fängniß eingeliefert werden, in der vergangenen Woche allein 
fünf. Zwei von ihnen brachen in der folgenden Nacht aus. Der 
dienſthabende Polizeibeamte verfolgte ſie, ſie entkamen aber. 


< Poſen, 14. Auguſt. Der „Kaufmann“ Ignatz 
Lukaszewski von hier zählt zwar erſt 26 Jahre, iſt aber 
ſchon oft wegen Betruges beſtraft, zuletzt in Hamburg mit 
21/5 Jahren Zuchthaus. Im Jahre 1897 war er hier als Agent 
einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft thätig. Etwa 150 Mark ein« 
gezogene Prämien behielt er für ſich. Am 31. März 1898 ſollte 
L., der inzwiſchen Buchhalter bei dem Kaufmann F. geworden 
war, 500 Mk. in einem Geldbrief an ein Dominium abſenden 
und 2000 Mk. bei der damaligen Provinzial⸗Aktienbank eine 
zahlen. Die 500 Mark behielt er, die 2000 Mk. forderte er am 
1. April wieder zurück. Mit dem Gelde entfloh er nach 
Berlin, und begab ſich von dort nach Kopenhagen und London. 
Als das Geld verbraucht war, tauchte er wieder in Hambur 
auf. Die Strafkammer verurtheilte ihn heute zu zwe 
Jahren Zuchtbaus und 300 Mk. Gelditrafe, 


* Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 14. Auguſt. Geſtern 
Ben Abend brannte auf dem Gut Oſtrowo eine lange Bretter ⸗ 
cheune mit voller Ernte nieder. 


Stolpmünde, 13. Auguſt. Friſch und geſund kam 
heute der Fettviehhändler Woita aus Stolp hierher zum Baden. 
Er legte ſich nach dem Bade in den Sand, war noch ſehr luſtig 
und ſcherzte mit den Anderen. Plötzlich war er todt, ein 
Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. Er hinter⸗ 
läßt die Frau und ein zwölfjähriges Kind. 

Dram burg, 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannte 
in Mellen die mit 1400 Stiegen Roggen gefüllte Guts ſcheune 
des Herrn Brockhauſen nieder. Das Feuer iſt jedenfalls durch 
Funken aus der beim Dreſchen benutzten Lokomobile entſtanden 


— 


VBerſchiedenes. 


— Ein Eiſenbahnunglück hat ſich auf der Warſchau⸗ 
Petersburger Bahn ereignet. Der Montag Nachts von 
Wirballen nach Petersburg gehende Schnellzug iſt zwiſchen 
den Stationen Antopol und Reſchytza in Folge Schienenberſtung 
entgleiſt. Die Lokomotive und drei Waggons ſind zertrümmert. 
Fünf Paſſagiere und vier Perſonen vom Zugperſonal 
wurden ſchwer verletzt. Ein Paſſagier iſt inzwiſchen geſtor ben. 

— [Landung eines Luftballons] Ein von Berlin 
kommender Luftballon iſt dieſer Tage ein Kilometer unter- 


_ Amtliche Anzeige 


Bekanntmachung. 
267] Für eine Verbindungsſtraße zwiſchen der Lindenſtraße und 
dem Wege nach Neudorf (Fritz Reuterſtraße) und zwar für den 
Theil zwischen der Stadtgrenze und dem Neudorfer Wege iſt ein 
neuer Fluchtlinienplan in dieſem Monat aufgeſtellt, der vom 
16. Auguſt ab 4 Wochen lang im Zimmer 7 des Rathhauſes zu 
Graudenz zu Jedermanns Elnſicht öffentlich ausliegt. Einwen⸗ 
dungen gegen dieſen Plan ſind innerhalb einer Friſt von 4 Wochen 
vom Tage ſeiner Auslegung ab bei den unterzeichneten Gemeinde⸗ 
vorſtänden anzubringen. 


Graundenz, den 11. Auguſt 1899. 


Der Magiſtrat zu Graudenz. Kühnast. 
Der Gutsvorſtand der Feſte Eonrbisre. Klimitz. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage dit das Erlöſchen der 
unter Nr. 30 unſeres Firmenregiſters eingetragenen Firma 
Zoſepb Schoeps (Firmeninhaber Kaufmann Joſeph Schoeps 
in Neuenburg) in unſer Firmenregiſter eingetragen. 
Neuenburg, den 17. Zuli 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Verfügung vom 17. Juli 1899 it am 27. Juli 1899 
in das dieſſeitige Firmenxegiſter eingetragen worden: 
Col. 2. Kaufmann Jacob Schoeps zu Kirchdf. Gr.⸗ 
Kommorsk, Kreis Schwetz. 
Col. 4. Joſeph Schoeps Inhaber Jacob Schoeps. 
Col. 5. Eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Juli 1899 
am 27. Juli 1899. 
Neuenburg, den 27. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. I ein- 
getragenen Genoſſenſchaft 
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15 


Volksbank zu Neuenburg, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht 
in Spalte 2: 


Bank, eingetragene Genoſſenſchaft mit uubeſchränkter Haft⸗ 
pflicht in Neuenburg 

in Spalte 4: 
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 27. Juni 1899 
iſt ein neues 48 Paragraphen enthaltendes Statut angenommen. 

Nach 8 1 dieſes Status führt die Genoſſenſchaft fortan die 
nebenſtehend in Spalte 2 vermerkte Bezeichnung, während 
— 9 10 der Geſchaftsantheil eines jeden Genoſſen 500 Mark 

eträgt. 

Diefe Veränderungen hat der Vorſtand im Auftrage der 
Generalverſammlung am 28. Juni 1899 zur Eintragung ange⸗ 
meldet. Eingetragen zufolge Verfügung dom 4. Auguſt 1899 
am 4. Auguſt 1809 

eingetragen. 


Neuenburg, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


24] Zu Folge Verfügung vom 21. Juli 1899 iſt am 21. Zuli 1899 
In das dieſſeitige Firmenreaiſter eingetragen worden: 
Col. 2. a. Kaufmann Heinrich Loewenthal, in Neuenburg, 


16 


b. x Jullus Herrmann in Neuenburg, 

0. 7 Iſidor Freundlich in Neuenburg, 

d. er Siegfried Schoeps in Neuenburg, 

9. 1 Leo Lewandowski in Neuenburg 
Tol 3. Neuenburg, Kreis Schwetz. 
Col. 4. a. H. Loewenthal, 

b. J. 3 

9. . reundlich, 

d. Siegfried Schyeps, 4 

e. L. Lewandowski. E 
Col. 5. an een zufolge Verfügung vom 21. Juli 1899 am 
21. Juli 1899. 


Neuenburg, den 21. Jul 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


8598] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Polchau, Band 34 J, Blatt 4, auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Adolf Rothſtein, zuletzt in Polchgu, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, eingetragene, in den Gemeindebezirten Polchau und 
Schmollin belegene Grundſtück 


am 23. Septbr. 1899, Vormittags 10 Uhr, 


Der. dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, verſteigert 
erden. 

Das Gruundſtück iſt mit 116,51 Thaler Reinertrag und einer 
läche von 57 Hektar 75 ar 46 qm zur Grundſteuer, mit 432 
ark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 

der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Srundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreſſende Nachwei⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei eingeſehen werden. - 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der — des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbefondere erartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
often ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringiten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berü 2 7 Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


25. September 1899, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht II. 


halb Maſſetwitz bei Breslau geteseet. Die Inſaſſen des 
Ballons waren zwei Offiziere und ein Civfliſt“ Das Luft⸗ 
ſchiff ſenkte ſich dicht über dem Oderſpiegel, fo daß der Korb 
Waſſer ſchönfte und die Lage für die Luftſchiffer gefährlich 
wurde. Glücklicherweiſe hielt ſtarker Wind den oberen Theil des 
Ballons über Waſſer. Schließlich flog der Ballon an Land und 
blieb in den Eichen der Uferwaldungen hängen. Der Ballon 
wurde mittels eines Bootes nach Maſſelwitz gebracht und von 
dort nach der Bahn geſchafft. 


— Der unter dem Verdacht der Ermordung der Wittwe 
Fielitz in Erkner verhaftete Kutſcher Paul W. iſt bereits 
entlaſſen worden, da er ſein Alibi erbringen konnte. 


— [Was iſt Elektrizität ] In einer weſtfäliſchen 
Dorfſchule hielt der Lehrer einen Vortrag über Elektrizität. 
Die Kinder mußten nachher über das Gehörte einen Aufſatz an⸗ 
fertigen und damit ihr Begriffe klarlegen. Am Einfachſten denkt 
unſtreitig ein Schüler hierüber, der ſchreibt: „Die Elektrizität. 
Die alten Griechen hatten einen Gegenſtand, den nannten ſie 
Elektro. Und ſie ſchifften nach der Oſtſee, da fanden fie Bern- 
ſtein. Damit ſchmückten ſie ihre Frauen und das naunten ſie 
Elektrizität.“ 


— Ein ſchöner Traum.] Süffel: „Was iſt Dir denn 
paſſirt, Bummel, daß Du ſo beglückt d'reinſchauſt?“ — Bummel: 
Ich habe einen wunderſchönen Traum gehabt: Trinke ich da 
im 1 zehn Maß und wie's zum Zahlen kommt, 1 
auf!“ Bl. 


Standesamt Graudenz 
vom 6. bis 12. Auguſt 1899. 


Aufgebote: 
Martha Meyer. 
Louiſe 
Henriette Kunkel. 


Heirathen: Keine. 


Geburten: Arbeiter Anton Wisniewski, 


Pinuszewski, T. Schuhmacher 
Franz Rotzlawski, S. Schuhma 
Auguſt — T. 

Anton Kaminski, T. D 


Staniszewski, T. 
arl 1 = 


Wojan, T. 
Priebe, T. 


Sterbefälle: Erna Aung Werner, 
Heinrich Andreas Pick, 6 M. 

W. Siegfried Otto Polsfuhs, 10 W Anna Likierskig 
Adolf Guſtav Meiſter, 7½ M. 
M. Ida Anna B 


4 W. 


ſchewski, 25 J. 11 M 
gu Grajewski, 3½ 

M. Erich Ernſt Schulz, 3 M. 
Mau, 21 Stunden. 
Lübeck, 33 J. 7 M. Johanne 
Marie Schulz, 7 M. Max 


Steckbriefserledigung. 
Der binter dem Arbeiter Angſtaſius Isbrandt, geh, am 
20, Juli 1880 zu Borowno, Kr. Culm unter dem 29, Juli 1899 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. (Str⸗Pr.⸗L. 694/97). 


ulm, den 12. Auguſt 1899. 
Der Amtsanwalt. 


Verdingung. 


Die nutzungsfertige Herſtellung der gi und Kunſtbauten 
für die Stationen Fuchs erg, Uderwangen, Neu⸗Waldeck, Domnau 
und Georgenau der Neubaulinie Löwenhagen⸗Gerdauen ſoll em⸗ 
chließlich gang ſämmtlicher Materialien durch öffentliche Aus⸗ 
chreibung in Pauſchal⸗Verding, nach 5 Looſen getrennt, ver⸗ 
geben werden. Die Verdingungsunterlagen nebſt Entwurjfszeich⸗ 
nungen n in den Geſchäftsräumen der Banabtheilung I zu 
gene Ditpr. während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

ieſelben können von dort auch gegen gebührenfreie Einſendung der 
Herſtellungskoſten in 2 Heften bezogen werden, und zwar werden 
berechnet für je ein Heft Bedingungen, enthaltend A. Loos 1 u. II: 
Fuchsberg und Üderwangen; B. Loos III, IV und V: Neuwaldeck, 
Domnau und Georgenau 1,50 ME. ohne Zeichnungen 8 
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mit Zeichnungen. 
Der Verdingungstermin findet ſtatt am 


28. Auguſt 1899, Vormittags 10 uhr 


in den Dienſträumen der unterzeichneten Bauabtheilung. Preis⸗ 
angebote ſind unter Benutzung des vorgedruckten Angebotbogens 
und unter Beifügung der unterſchriftlich anerkannten Bedingungen 
ſpäteſteus bis zu dieſem Termin, in welchem die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird, einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 3. August 1899, 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung I. 


* 
Verdingung. 

Die nutzungsfertige Herſtellung der Hoch⸗ und Kunſtbauten 
für die Station Friedland a. A. der Neubaulinie Löwenhagen⸗Ger⸗ 
dauen ſoll ass dre, Lieferung ſämmtlicher Materialien durch 
öffentliche Ausſchrei ung in Pauſchal⸗Verding in einem Looſe 
vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen nebſt Entwurfs⸗ 
zeichnungen liegen in den Geſchäftsräumen der Bauabtheilung II 
zu Firtedland Oſtpr. während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Dieſelben können von dort auch gegen gebührenfreie Einſendung 
der Herſtellungskoſten bezogen werden, und zwar werden berechnet 
für das PR edingungen, ohne Zeichnungen 1,50 Mk., mit Zeich⸗ 
nungen 6 Mark. 18394 

Der Verdingungstermin findet ſtatt am 


28, Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr 


in den Dienfträumen der unterzeichneten Bauabtheilung. Preis⸗ 
angebote ſind unter Benutzung des vorgedruckten Angebotbogens 
und unter Beifügung der unterſchriftlich anerkannten Bedingungen 
ſpäteſtens bis zu dieſem Termin, in welchem die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird, einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Friedland a. A., den 4. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. 


Bekanntmachung. 


344] Die Stelle eines Aſſiſtenten bei dem hieſigen Kreisaus⸗ 
ſchuſſe ſoll vom 1. Oktober d. Is, ab neu beſetzt werden. Das 
Gehalt beträgt 1200 Mark jährlich. 

Die Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt einer beiderſeitigen 
dre imonatlichen Kündigung ohne Peuſtonsberechtigung. e⸗ 
werbungen ſind unter Einreichung von Jeugnißabſchriften und eines 
felbitgeichriebenen Lebenslaufes an den unterzeichneten Kreis⸗ 
ausſchuß zu richten. 


Strasburg Wpr., den 11. Auguſt 1899. 
Der Kreis ausſchuß. 


Bauverdingung. 


3451 Angebote nach Prozenten der Eingelpreife des Anſchlages 
zur Ausführung der Arbeiten und Lieferungen l(einſchl. der Hand⸗ 
und Spanndienſte) zum Bau eines Schulhauſes mit einem ehr⸗ 
zimmer und einer Wohnung für einen unverheiratheten Lehrer in 
Groudzaw find bis zum 26. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, 
verſchloſſen und portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, 3 non und Verdingungsanſchläge 
können im Amtszimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Strasburg Wpr., den 13. Auguſt 1899. 
Sermond, Kreisſchulinſpektor. 


Bekanntmachung. 


388] In unſerer Verwaltung iſt von jofort eine Polizei⸗ 
fergeantenftelle zu beſetzen. 7 N 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mark und ſteigt in 
Perioden von 5 Jahren um je 100 Mark bis 1500 Mark. Außer⸗ 
dem werden 10 0% des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß 
und 132 Mark Kleidergelder pro Jahr gewährt. 

Während der Probedienſtzeit werden 85 Mark monatlich 
Diäten und das Kleidergeld gezahlt. Die Militärdienſtzeit wird 
bei der Penſionirung voll angerechnet. Kenntuiß der polniſchen 
chaos RUNDE ewerber muß ſicher ſchreiben und einen Bericht 
abfaſſen können. 

Militäranwärter, welche ſich bewerben wollen, haben Civil⸗ 
verſorgungsſchein, Lebenslauf, militariſches Führungsatteſt ſowie 
etwaige ſonſtige Atteſte nebſt einem Kreisphyſikatsgeſundheitsatteſte 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungsſchreibens bei uns einzu⸗ 
reichen. Bewerbungen werden bis zum 1. September d. 38. ent⸗ 
gegengenommen. 


Thorn, den 12. August 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9315] In der Provinzial⸗Irrenanſtalt Couradſtein bei Pr» 
Stargard werden Kraukenwärter neludt. Geeignete Bewerber, 
nicht unter 20 Jahren, die körperlich und geiſtig geſund ſind, 
wollen 1 unter Einreichung ihrer 6 0 nebſt einem ſelbſt⸗ 

1 


riebenen Lebenslauf bei dem Unterzeichneten melden. Das 
Gebt beträgt jährlich 300 Mark bis 600 Mark und ſteigt nach 
den Leiſtungen und Länge der Dienſtzeit, daneben wird jährlich 
ein Dienſtrock, eine Dienſtmütze und freie Station gewährt. 
f Der Direktor. 


44400 Schönſee Wpr. 


Am 1. September: Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


Schiffs mann Ranch 
6 Maurergeſelle Max Au 
Neibert. Kaufmann Friedrich 


acher 
Arbeiter 

2 achderer Auguſt Wöpp, 

Augar, S. Arbeiter Michael Brozowski, T. 


Krumreibhn mit Anna 
4 Richter mit Hedwi 
ilhelm Reimann mi 


T. Arbeiter Johann 
Bernhard Liedtke, T. Arbeiter 
riedrich Brotzki, S. Arbeiter 
ulius Schulz, S. Arbeiter 
„T. Fleiſcher Otlo 
Stellmacher Anton 


Schmied Auguſt Piergalski, S. S 

zen Schmigotzki, S. Schuhma — 800 RT 
T. Arbeiter Karl S 

rbeiter Anton Dybowsti, T. 


ann Mau, S. Schmied 
„Arbeiter Hermann 
Kutſcher Guſtav 


11 Tage. Johannes Lietz, 
Julius Auguſt K. Pietro 

eb. Pietro⸗ 
Anna Hilde⸗ 
leck, 8 M. Erna Widtmann, 
Ella Erna Winkler, 7 M. Kurt 


ettin 


Franz Kulezik, 6 M. Zimmermann Friedrich 
Marie Radunski, 
Bernhard Müller, 11 W. 
Krepkowski geb. Heinrich, 59 F. 4 M. 


EM. Margarethe 


Wilhelmine 


Bekanntmachung. 


286] Die mit einem Dienſtelntommen von 1500 Mk. ver⸗ 


bundene Amtsvorſteherſtelle für die 
Lindenhof ſoll vom 15. Oktober d. Js. 
kommiſſariſchen Amtsvorſteher beſetzt werden. 


ſind bis zum 1. September d. 


Bezirke em und 
ab wiederum mit einem 
Bewerbungsgeſuche 


8. unter Anfügung eines kurz⸗ 


gefaßten Lebensianfes und der Zeugnißabſchriften mir einzuſenden 


Carthaus, 


den 11. Auguſt 1899. 


Der Landrath. 


Die Lieferung und Aufbrin⸗ 
gung eines Daches pp. aus bom⸗ 
irtem Wellblech für die Ace⸗ 
tylen⸗Gasanſtalt in Allenſtein 
ſoll vergeben werden, wozu Ter⸗ 
min auf den 19. d. Mt3., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, anberaumt 
wird. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen können gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 Pf. von dem Eiſenbahnſekre⸗ 
tär Herrn Schlichting bierſelbſt 
bezogen werden. Die mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift zu verſe⸗ 
henden Angebote ſind bis zu 
obigem Termin verſiegelt und 
poſtfrei einzureichen. 1412 
Allenſtein 
den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Junſpektion 1. 


Bekanntmachung. 
Landwirthſchaft. Winterſchulen 


in Frauſtadt n. Jnowrazlaw. 
(Provinzial⸗Anſtalten.) 
Beginn des Unterrichts 
am 16. Oktober 1899. 
Zweck der Schulen: Fortbil⸗ 
dung in den Gegenſtänden der 
Volksſchule u. Fachausbildung 
der Söhne von Grundbeſitzern. 
Unterrichtsgegenſtäude: 
Deutſch, Rechnen, Geometrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, 
Naturwiſſenſchaft., Thierzucht, 
Thierheiltunde, Geſetzeskunde, 
Feldmeſſen Nivelliren, 


und 
Bodenkultur u. Ackerbaulehre, 


9349] Für die Leitung eines 
prößeren Umbaues auf der König⸗ 
ichen Strafanſtalt Wartenburg 
in Oſtpreußen wird ſofort ein 
erfabrener Techniker auf 6 bis 
8 Monate gegen 6,00 Mk. Tage⸗ 
gelb geſucht. Bewerbungen mit 

ragefaßtem Lebenslauf und 
Zeugnißaäbſchrift. find dem Unter» 


zeichneten einzuſenden. Reiſe⸗ 
koſten können nicht gewährt 
werden. E 
Allenſtein, 


am 20. Juli 1899. 
Der Königliche Kreisban⸗ 
— Inſpektor. Ehrhardt. 
2991 Im Grundbuch des 
Grundſtückes Oſche, Blatt 26 
ſtehen eingetragene Poſten auf 
den Namen Fabian Meyer, wohn⸗ 
baft früher in Lippink b. Neuen⸗ 
burg Weſtpr. Herr Fabian 
Meyer oder deſſen Erben, die 
ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt haben, haben ſich ſpäteſt. 
bis zum 1. Oktober 1899 an 


mich zu melden, damit der 
Poſten im Grundſtücke gelöff 
werden kann. 

Oſche, 


den 14. Auguſt 1899. 
Anolonari Pandrejewski. 
398] Wer nimmt einen Bern 
hardinertund zur 


Dreſſur 
an? Meldungen nebſt Preis ſind 
zu richten an 
Albert Rohde, Langenau 
bei Brahnau. 


Düngerlehre, Ent⸗ und Be⸗ WO unungen. Er 
wäſſerung, Wieſen bau, Pflanzen⸗ . 2 
bau, Obſt⸗ und Gartenbau, 
Bienenwirthſchaft, Maſchinen⸗ 
kunde, landwirthſchaftlicheBau⸗ 
kunde, Betriebslehre, Bud) Caden 
geg laudwirthſchaſtlicher 
andfertigkeits unterricht. zum Kolonlalwaaren⸗Geſchäft ze. 
Der Unterricht vertheilt ſich ich eignend, in dem neuerbauten 
auf zwei Winterhalbjahre. Sande Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Das Schulgeld beträgt 40 Mk.] Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
für de erite ee für das |8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 
zweite Winterhalbjahr. 
0 A . . an un ben han Schleusenan. 
er Anſtalt abzubaltenden prak⸗ 57 
; f . Im Vorort Bromberg? 
tiſchen Sommerkurſen ſteht den iſt per 1. Oktober cr. 


Schulbeſuchern des voraufge⸗ 
gangenen Winterhalbjahres un⸗ 
entgeltlich frei. 7241 
We tere Auskunft durch die 
Vorſteher Seidenſchwanz in 
Frauſtadt und Kirſcht in 
Inowrazlaw, von denen auch 
0 zu beziehen 
ind. 


Poſen, den 22. Juli 1899. 
Der Landeshauptmann. 
J. V.: Nötel. 


Bekanntmachung. 
Provinzial⸗Wieſenbauſchule 


zu Bromberg. 
Beginn des Unterrichts 
am 16. Oktober 1899. 
Zweck der Schule: Fortbildung 
in den Unterrichtsgegenſtänden 
der Volksſchule und Fachaus⸗ 
bildung in der Wleſenkultur, 
Bodenmelivration und Land⸗ 
wirthſchaft. 17²⁴⁰ 
Unterrichtsgegenſtände: 

Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, 
Naturwiſſenſchaft. Thierzucht, 
Thierheilkunde, Geſetzeskunde, 
Vermeſſung von Flächen und 
Körpern, Nivelliren, Boden⸗ 
kunde, Ackerbaulehre, Dünger⸗ 
lehre, Pflanzenbau, Maſchinen⸗ 
kunde, Bienenwirthſchaft, land⸗ 
wirthſchaftliche Baukunde, Be⸗ 
triebslehre, Buchführung, prak⸗ 
tiſcher Unterricht. 

Der Lehrplan iſt berechnet auf 
2 Winter⸗ und 2 Sommer⸗Kurſe. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
für das erſte und 30 Mk. für das 
zweite Winterhalbjahr einſchl. 
der Sommerturſe. 

Weitere Auskunft durch den 
Vorſteher Zirkel in Brom⸗ 
berg, von dem auch das Statut 
der Anſtalt bezogen werden kann. 


Poſen, den 27. Juli 1899. 
deshauptmann. 
der Lg el. 


Be- 
ch 
2872 


ein Laden = 

nebſt Wohnung 3. vermiethen. 
ü bei Wirth, 

Spie ſen an, Shaufjeetr. 96. 


Heirathen. 
Ein Müller mit 12000 Mark 
möchte in e. Waſſerm. v. 30 bis 


60 Schffl. Leiſt. einh. Kindl. Wwe. 
De Biß . Kr 305 nd Get 


Heirathsgeſuch! 


Jung. Kaufmann, kath., Haus⸗ 
beſitzer, Inh. ein. Cigarrengeſch., 
ſucht, da es ihm an Damenbek. 
mang., eine Lebensgef. J. Damen, 
auch kinderl. Wittwen, mit ans 
genehm. Aeußern, wollen Brief 
nebit Photogr. u. Vermögens⸗ 
verhältniſſe unt. Nr. 376 an den 
Geſelligen einſenden. Diskretion 
Ehrenſ. Anon. Einſ. bl. unber. 


unger Kaufmann, 28 J. alt, 
. — Tpellhader ein. bed. Fabr. 
in der Nähe einer ſchönen Stadt 
Niederſchleſ., in abſolut geſichert. 
Poſition, ſucht ſich 

zu verheirathen. 
J. Damen, d. a. dieſes ernſtgem. 
Geſuch einzug. die Abſicht haben, 
werd, unter Zuſicher. ſtrengſter 
Verſchwiegenh. gebeten, Offerten. 
welche Klarlegung der Verhält⸗ 
niſſe enthalten De unter 
Nr. 377 an den Geſelligen zu 
richten. 


Heirathsgeſuch. 

Ein tücht. Handwerker, 28 J. 
alt, ev., welcher ein ſtehendes 
Geſchäft in einer größ. Stadt ha 
ſucht eine Lebensgefährtin nich 
über 30 Jahre alt. Darauf Re⸗ 
flettirende werd. gebeten, Photo⸗ 
graphie nebſt Vermögensangab⸗ 
unt. Chiffre M. B. 7 poſtlagernd 
Marienwerder einzuſenden 
Diskretion Ehrenjache- 1380 


— 


Pr — . ä — — 


egen 
0 
ember 
miethe 
Offen 
Geſell 


Sat 


ſehr e 


Pel 


berfau 
But 
Poſt u 


271] 
Weſtpr. 


amten 30 
Vergüt.? 


stelle f. d. 


Niederlage in der Drogerie zur V 
Holzm arkt 
Bekanntmachung. 


axlottenthal, Regierungsbezirk 
arienwerder. 
J Die Holzverkaufstermine für das IV. Quartal 1899 
nden im Gaſthauſe zu Klinger am 15. November und im 
elawakt 10 ann ae Lonsk am 13. Dezember, Vor⸗ 
mittags von r ab, 2 
D berförſter. Ehlert. 


Oberförſterei Ch 


mit auch ohne Wohnung, 
Konfektions- un re 
ſofort oder ſpät., 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


Buchführung 


nach. präm. Syſt., Stenogr.,Schön⸗ 
reib,, fr. Spr.ꝛc., beg. am 16. Aug. 
„Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp grat. 
J Bür. etc, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. 
Hertinat. Königsberg. Steind. 108 
empf. v. d. Kgl. Kommandant 2c. 


Stotterer 


finden Aufnahme in 
F 


Otterski, Pfarrer a. D., 
Königsberg i. Pr., 
Dohnaſtr. 15 J. 


Reitpferd 


0 entſprechende 
ädigung vom 2. bis 21. Sep⸗ 
von Truppenarzt 
miethen geſucht. 
Offerten unter Nr. 480 an den 
eſelligen erbeten. 


Sambor⸗Sagtroggen 


ſehr ertragreich und winterfeſt, 


Petluſer⸗Saatroggen 


twaltung Plel 
Poſt u. Eiſenb.⸗Stat. Leſſen Wpr. 


ZU käufen gesucht, 


Geſtpr. ſucht 4 per Lonkorsz 


— 


zum Abbruch zu 
erten mit Preis und 
ten. Schipnewski. 
284] Gebrauchte 


drahtjeil-Scheiben 


Ener, Roſenberg Wpr. 


3 


2 - 


Geldverkehr. 


55000 Mk. 


eilt, find auf nur ganz 
tellen unterzubringen. 
nter Nr. 74 durch den 


undf, Bitte l Wel 
90 err od. Dame leib e Be 


98 a, Annahme⸗ 
ud. ef. in Bromberg. 


406 bſichtige mein in regſter Geſchäftsſtraße einer empor⸗ 
blühenden Brovingialitadt Oſtpr. (ca. 9900 Einwohner) gelegenes, 
umfangreiches und noch ausdehnungsfähiges 


Spirituosen -engros & detall-Geſchäft 


verbunden mit Selterwaſſer⸗, Limonaden⸗ u. Eſſigfabrik, zu 
verkaufen oder 
tüchtigen Kaufmann m 


Vergrößerung des Betriebes, 


t einem Kapitel von Mk. 40» bis 50000 
als Theilhaber 


ehmen. 
anfaune) ausführliche Offerten werden erbeten sub P. 280 an 
Haasenstein & 


F ͤ ˙ 
Eine renommirte Billard⸗Fabrik, 
welche über ein ſtändiges Lager von ca. 100 
Billards aller Arten verfügt, ſucht an allen 
Plätzen gut eingeführte 1378 


Vertreter 5 
bei hoher Prov. Angebote unter 6. K. Billard 
nach Central⸗Hotel, Grandenz, erbeten. 


— — GL — 


potheken⸗Kapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und eic 


A.-G., Königsberg i. Pr. 


4 


13381 


Faul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Großer laden in Dt.⸗Eylau 


zwei ſehr große Schauieniter, zum 


a d Baarenbans geeignet, 
es f Bern ethen. H. Loesekraut. 


8000 Mk. u. 
4000 Mk. 


ur 1. Stelle auf zwei ländliche 
Grundſtücke ſofort oder z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 331 d. d. Geſelligen erbe en. 


38000 ik. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 


Geſucht Hypothek 


auf eine größere Dampfziegelei, 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 
Meld. briefl. unter Nr. 237 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hohe Rentabilitat! 


Für hochrentabele Taxametex⸗ 
fuhrgeſellſchaftsunternehmen in 
größer. Städten wird kapttaliſt. 
Betheiligung geſucht. Suchende 
ſchon Beſitzer mehrerer derart. 

uternehmungen. Mitarbeit reſp. 
Leitung ev. ermöglicht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 9570 an den 
Geſelligen erbeten. 


LViehverkäufe., 


(Schluß dieſer Rubrik im 
K 


2 Meitpferde 


Hellbrauner mit Bleß, 5 Zoll 
roß, angeritten, für mittleres 
ewicht und Dunkelbrauner 
mit Schußſtern, 4 Zoll groß, 
komplett geritten, für jedes Ge⸗ 
wicht, verkäuflich in Kl.⸗Eller⸗ 


nitz per Nitzwalde. [229 


2 Ochsen, Bulle 


2½ jähr., ſtehen zum Verkauf in 
Förſterei Alt⸗Schwalge 
313] bei Schwalgendorf. 


Tell 


brauner, kurzh., im zweit. Felde 
ftebender, deutſch + engliſcher 


Hühnerhund 


in Feld⸗ u. Waſſerjagd vollſtänd. 
firm, verkauft 379 
Gliech, Königl. Forſtaufſeher, 


Abb. Eichfier b. Schloyve Wyr. 
Hampſfhiredown⸗ 
Böcke, ſchwarzköpf. 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 
raſſe, verk. Domin. 
Huſchkau, Station Kahlbude 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. [613 


er in 
[985 


Hofapo 


It⸗Kiſchau in d 


Alte Str. 7, 
theke. 


Schaufiler, Drog. 
in der 


Pfg⸗ in Graudenz in der Drogerie 


rot. Kreuz, Drogerie 
r Viktoria und bei 


K. 


er, Grandenz, Alte Straße 5. 


Schott, Schäferhunde! 


Collies, ſogen. Kriegs⸗ und Sa⸗ 
nitätshunde, intelligenteſte Raſſe. 
Wegen langer Hundeſperre verk. 
meine vorzüglichen Hündinnen, 
leiter zu Pferde u. Rad. 
„ ſchwarz mit braunen 
Abzeichen, ca. 3½ Jahre alt, 5 
prämiirt, im Collteſtammbuch ein» 
getrag., Renommirhund, tadelloſe 
Erziehg., unbeſtechlicher Wächter, 
Zwei Junge aus 
Wally vom bochprämiirten, im⸗ 
portirten „Lord“, 10 Wochen alt, 
Rüdchen 20 WE, Hündin 10 Mk. 
„Lady“, 1½ Jahre alt, ſchönſte 
Hündin, glänzend 
braunen und weißen Abzeichen, 
breiter, egaler weißer Halskrauſe, 
geht mit and. Hunde zuſammen⸗ 
gekoppelt gut paß, 40 Mek. 
Carl Kreis, Danzig, 


ictoria von Franz Fehlau 


355] Suche ein 


Reitpferd 


oll groß, jung, elegant 
Adjutantenpfer 


Borris, Kl.⸗Roſainen 
ver Neudörſchen Wpr. 


420] Bin Käufer von 80 Stück 
ſchönen, geſunden 


Magerſchweinen 
im Gewicht von 100--110 Pfd. 


olf, Weißen berg 
bei Pieckel Weſtpr. 


Grundstücks- und 


Geschatfts-Verkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrik im 
4. Blatt). 


351] Gaſthaus u. Gaſtſtall, 
„ unt. Ziegeldach, 
enbod., in ein. groß. Dorfe, 
ich die evang. und katholiſche 
tägl. Einn. etw. 
25 bis 30 Mk., iſt von ſofort zu 
verkauf. Preis 2900 Thlr., Anz. 
600 bis 700 Thlr. Näheres durch 
Joſeph Beyer, 

Wpr., Bahnſtation. 


Geſchäftsverkauf. 


394] In einem großen Kirchdorfe 
ſoll ein ſeit etwa 46 Jahren in 
einer Hand befindliches Mann⸗ 
fattur- u. Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Gaſt⸗ 


Schule befind, 


da der jetzige Beſitzer ſich wegen 
vorgerückten Alters zur Ruhe 


Das Kirchdorf liegt an zwei 
Chauſſeen, etwa 3 Kilom. von 


er Nähe einer 


Rittergüter, einer 
verſchiedener För exeien, d 
Kundſchaft des Geſchäſts gehören. 
Außerordentl. lebhafter onn⸗ 
tagsverkehr, beſonders an Ablaß⸗ 
tagen. Maſſive Gebäude in beſt. 
Zuſtand. 3 Morgen Gartenland, 
daneben beſonderer Obſt⸗ und 
Blumengarten. 
Nur Seibſtkäufer, die eine An⸗ 
zahlung von etwa 20000 Mark 
leiſten können, wollen ſich zur 
Orientirung wenden 
an den Rechtsanwalt und Notar 
Hunrath in Konitz. 


Vortheilh. Kauf. 


Ein Grundſtück 


von ca. 280 Morgen Ackerland 
darınter 45 Morg. W̃ 
erhaltenen Gebäuden, an Chauſſ, 
km von Bahnhof und Stadt 
entfernt, nebſt einer Inſtkathe, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
mit voller Ernte ganz oder in 
Parzellen zu verkaufen. Todtes 
und lebendes Juventar komplet. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Adolf Aronſohn, Sol dau 


Färberei⸗Grundſtück 
in beſt. Lage der Stadt in Wpr., 
zu jed. ander. Geſchäft auch ge⸗ 
eignet, iſt Umſtände halber ſehr 
preiswerth zu verkaufen. 
unter Nr. 369 a. d. Geſellig. e 


403] Ein Grundſtück m. gr. 
Wohnhaus u. gr. bell erleuchteter 
ofraum u. Garten 
ehr g. Bed. ſogleich 


Marienwerder, Wallſtraße 6. 


Sichere Brodſtelle! 
384] Ein Kolonialwaaren⸗ 
Geihäft, verbunden mit einer 
flottgehenden Reſtauration 


Inowrazlaw, in d 
Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungenhalber billig 

kaufen. Näheres ertheilt 
S. Rejewski 


Inowrazlaw, 


geſucht. fferten unter Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine flottgehende Gaſtwirth⸗ 
oft u. Kolonialw.⸗Geſcha 
nebſt Bäckerei 8 ſof. z. verkfn. 
Reiz. Geg., am Orte 2 Kirch, 3 
Lehr., Gebäude maſſ.,7 Stub. gr. 
Lad. Umſ. 36- b. 40000 Mk. Au 
n. Üebereint, Meldg. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 372 d. d. Geſell. erbet. 


416] And. Unternehm. weg. be 
abſicht. ich m. ſ. gut gehende 
Fabrik (Textilbranche) unter 
ünſt. Beding. zu verkaufen. 
arniſonſtadt im öſtl. Deutſchl. 
Geſchäftsverbindungen nach 
ganz Deutſchlaud und Export. 
illige Miethen und günſtige 
Arbeitsverhältn. Kapit. ca. 40000 
Mk. erforderlich. Branchekenntn. 
nicht erf. Off. sab J. L. 4553 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Mehrere Werderarundftüre 
habe w. Altersſchwäche mit voll. 
Ernte u. Invent. unt. j. günitig. 
Bedingungen zu verkaufen. Die 
Größe d. Grundſtücke iſt folgende: 
137, 54, 46, 32 u. 28 pr. Morg. 


röß. Grundſt. 


zu verk. Briefl. 
Anfragen bitte ® 


orto beizulegen. 


Auf d. Höhe habe auch kl., 5 


Auf ztittergut in Poſen wird 
von ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober 
(wegen Krankheit des jetzigen) 
ein nicht zu jung., ev., gewandt. 

1. Hausmädchen 
geſucht, evtl. 
Jungfer 

die Hausarb. übernimmt. Glanz⸗ 
plätten, Friſiren, Serviren und 
Schneidern erforderlich, freundl. 
beſcheidenes Weſen Bedingung. 
Gehalt 70 Thaler. Nur Mädch., 
die bereits über ähnliche Stel⸗ 
lungen gute Zeugniſſe beſitzen 
wollen Abſchriften davon unter 
Nr. 994 a. d. Geſelligen ſenden. 
302] Zum 1. Oktober d. J. wird 
eine gebildete, tüchtige 


Wirthſchafterin 


aus guter Familie, nicht unter 
30 Jahr. alt, zur ſelbſtändigen 
Führung eines größeren Land⸗ 
haushaltes und Erziehung mut 
terloſer Kinder geſucht. Offerten 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Frau Major Puppel, 
Schwetz a. W. 


u kaufen reſp. zu pachten ge⸗ 
a Rh: u ſp. zu pachten g 
2 Haus 
mit größerem Garten (Rentter⸗ 
fs) in nächſter Nähe einer größ. 
Stadt oder in einem iur irch⸗ 


dorf, unweit Bahnhof. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 486 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
Gutgehende 


Bäckerei 


in Oſtpr., will ich krankheitsh. 
verpachten oder bei einer An 
gablung von 6000 Mark ver⸗ 
aufen. Offerten unter Nr. 370 
an den Geſelligen erbeten. 

356] Meine in Argenau am 
Markt belegene 


Bäckerei 


iſt vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
verpachten. 


(S 


wegen Verheirathung der jebig. 
ein gutempfohleues, auberes 
ad 


chen 
oder Wirthſchafterin 


für meinen kleinen Haushalt. 
Dieſelbe muß fertig kochen könn. 
und alle Hausarbeit verſtehen. 
Dienſt leicht, Lohn 180 DIE. 
Frau Major Puppel, 
eee, 8. 
314] Suche per 11. November 
ein einfaches, anständiges 
junges Mädchen 
zur Erlernung d. inneren Wirth⸗ 
ſchaft gegen mäßige Penſion. 
Meldungen an Frau Adminiſtra⸗ 
tor Wichmann, Mos gau p. 
Freyſtadt. 
268] Aufs Land wird von ſo⸗ 
fort ein evangl., gebild., junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
und Geſellſchafterin geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Schneidern und 
beſcheidenes, freundl. Weſen Be- 
dingung. Nur junge Mädchen, 
die im ländlichen Haushalt er⸗ 
fahren und ähnliche Stellungen 
gehabt haben, wollen Zeugnijie 
Photograghie und Lebenslauf 
unter Nr. 268 an den Geſellig en 
einſenden. 
468] Suche zum 1 Oktob. eine 
Wirthſchaſterin 
die in der feinen Küche u. in all. 
Zweigen eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
baltes erfahren iſt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Wyr. 
358] Suche per 1. Sept. d. Is. 
ein junges gebildetes 
Mädchen 
aus guter Familie, zur Stütze 
im Haushalt. 

Offerten n. Bache n enden 
und Gehaltsanſprüchen zu ſenden 
an Frau H. Otte, Boblin b. 
Stöven⸗Stettin. 

9959] Zum 1. Oktober geſucht 
ein junges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Murswiek, Ulrichsfelde 
bei Schrotz Weſtyr. 
201 Suche ſofort 


5 > 2 
Stütze oder Wirthin 
welche kochen kann Gehalt 200 
Mark p. a, Frau Rittergutsbeſ. 
Lange, Buslar b. Polzin in 
Pom nern. 

188] Zur Beaufſichtigung meiner 
drei Kinder und deren Schul⸗ 
arbeiten, im Alter von 12, 9 und 
5 Jahren, die die Töchterſchule 
beſuchen, ſuche ich eine 


Kindergärtnerin. 
M. Goetz, Löbau. 
9816] Ein junges 


lam liebſten Waiſe), im Alter 
von 16 bis 18 Jahren, wird in 
einer Gaſtwirtyſchaft bei kinder⸗ 
loſem Ehepaar als Stütze von 
ſofort geſucht. 

Offerten an Dittbrenner's 
Gaſthaus, Bromberg, erbeten. 


Wirthſchafterin 
mit Bereitung von Centrifugen⸗ 
butter, Geflügelzucht, Einſchlach⸗ 
ten und Küche für Beamte ver⸗ 
traut, ver bald oder 1. Septem- 
ber er. geſucht. g 

Offerten mit Bengnibabichr, u. 
Gehaltsanſpr. unt. Nr. 15 an den 
Beſelligen erbeten 

9930] Zum 1. Oktober 1899 
ſuche junge, ſelbſtthät., beſcheid., 
umſichtige und ſelbſtändige 

Meierin 


und Wirthſchafterin. 
Gehalt 180 Mk. und Tantieme 
per anno. 
Hofmann, Lomno bei 
Camerau Oſtpreußen. 


Junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau und 
us Bedienung der Gäſte geſucht. 
Meldungen unter Nr. 456 durch 
den Geſelligen erbeten. 

396] Dominium Marienſee bei 
Mrotſchen ſucht ſofort eine zu⸗ 
verläſſige 


Meierin. 


Ed. Thurau, Danzig, Holzg. 23. 


3031 Zum 1. Oktober ſuche ih; 9719] Ein 


A. Gerth, Argenau 
e 


| 


Meierin 
mit Separator u. mit Bereitung 
feiner Tafelbutter vertraut, zum 
1. Oktober auf Gut geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 9988 
durch den Geſelligen erbeten. 
9996] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige, in jeiner Küche, 
Einmachen und Einſchlachten 
perfekte Wirthin. 
Dieſelbe muß e 
Wäſche verſtehen. ehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erbeten. 
Frau Eliſabeth Hoffmann, 
Rittergut Lopiſchewo 
bei Ritſchenwalde. 
Geſucht nach Uelzen in Han⸗ 
nover bei gutem Lohn ein an⸗ 
ſtändiges, kräftiges 113 


Mädchen 
für Haus und Küche. 
Fr. Kreisbauinſp. Egers dorff, 
Uelzen, Bahnhofſtr. 5. 
1] Ein junges, einfaches 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, auch mitmelkt, ſucht bei 
Familienanſchluß u. bohem Ge⸗ 
halt Frau Selma Wulff, Kl. 
Nebrau per Sedlinen. 

Suche zum 1. Oktober er. eine 
einfache, ſaubere . 19870 
Wirthin 
die überall ſelbſt Hand mit anlegt 
und vorzüglich in der Beauf⸗ 
ſichtigung des Melkens und der 
e iſt. GutesPlätten 
erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden an Frau Roſenow, 

Salzbach Oſtpr. (Poſtort). 
9829] Suche zum 1. Septbr. 
evtl. früher eine in all. Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 
F. Teltz, Dom. Gül denhof. 
Für eine kleine Niederungs⸗ 


wirthſchaft wird ein einfaches, 
beſcheidenes 1 

Mädchen 
geſucht, die in allen häuslichen 
Arbeiten behilflich iſt, das Melken 
beaufſichtigt, einſache Handarbeit. 
verſteht. Gehalt 120 Mk. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 18 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein bis zwei junge 
Mädchen 

zur Erlernung der f. Küche, 

können per 1. Oktober eintreten. 


„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. [115 
Suche ſogleich 2 
ein Stubenmädchen 
das ie ge verſteht. Off. 
m. Zeugniſſen u. a 
welche zurückerfolgen, unter Nr. 
129 an den Geſelligen erbeten. 
Auf einem Gut bei Bromberg 
wird zum 1. Oktober d. 33, eine 
perfekte . 
Kochköchin 
geſucht, die ſelbſtändig große 
Diners kochen u. anrichten kann. 
Gehalt 45 Mk. pro Monat. Mit 
Landwirthſchaft iſt nichts zu 
thun, eigenes Zimmer, Küchen⸗ 
mädchen. Bewerberinnen mit 
nur beſten Zeugniſſ. mögen ihr 
Bildeu. Originalzeugniſſe unter 
Nr. 9189 durch den Geſelligen 
einſenden. Gleichzeitig wird ein 
perfektes # 
erſtes Hausmädchen 
welches plätten u. nähen kann, 
geſucht. Gehalt bis 70 Thaler. 
Bewerberinnen mit beiten Zan. 
aus nur guten Häuſern mögen 
ihr Bild und S e 
gleichfalls unter Nr. 9189 durch 
den Geſelligen einſenden. 
Wirthinnen 
Meierinnen 
Stützen 
Kindergärtu. I., II., III. Kl. 
Jungfern 
Köchinnen 18232 
Stubenmädchen ꝛc. 2c. 
welche zum 1. Oktober Stellung 
wünſchen, werden um Einjend. 
der Zeugniſſe nebit Rückvorto ge 
beten. Jede Stelle wird gewiſ⸗ 
ſenhaft u. ſorgfält. ausgeſ. u. bei 
geringſt. Proviſionsber. von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 
Stellenvermittelungsbureau, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 
Gut Gr.⸗Teſchendorf bei 
Tiefenſee Weſtpr. ſucht — 1 
Oktober d. Is. ein perfektes 


Stuben mädchen 
das die Glanzplätterei verſteht. 
Jahreslohn 180 Mark. 1360 


— 


3. 81 tt). 

to rm 5 2 

jörgelitiſches Fräulein 

oder 

Wittwe ohne Anhang 

ſucht zur Stütze im Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft und 

zur Erziehung von 3 Knaben 

im Alter von 6—10 Jahren 
M. Gumpert. Zanow 

in ommern. 
96671 Suche z. 1. Oktober nach 


Rieſenburg Wpr. wegen Verheir. 
d. jetzigen Irl. ev., geb., beſcheid. 
Mädchen 
dar Pflege u. Beaufſ. v. 3 Kind., 
, 4½ u. 2½ Jahre, geübt im 
Nähen, Schneid., Plätt. Solche 
m. langjähr. Zeugniſſen wollen 

921 ſenden an 
Frfr. v. Kettler, Jacobsdorf 
bei Schweidnitz Schleſ. 

Für unſer Material⸗ u. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuchen wir bei 
freier Station und Familienan⸗ 
ſchluß zum 1. Oktober 19704 


ein Lehrmädchen und 


eine Verkäuferin 
mit guter Handſchrift. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten an 
Borchard Wolff & Sohn, 
Märk.⸗Friedland. 
9502] Suche zum 15. Oktober 
oder 1. November eine 


jüngere Landwirthin 


unter Leitung der Hausfrau. Er⸗ 
fahrung im Centrifugenbetrieb 
erforderlich. Gehalts- Anſprüche 
und Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. 
Engler, Pogutken, 
Kreis Berent, Weſtpreußen. 
Tüchtiges, gebildetes 
Wirthſchaftsfränlein 
von angenehm. Aeußern, im Alt. 
v. 24 bis 30 Jahren, welche auch 
das Melken u. Kälbertränken zu 
beaufſichtigen hat u. gut kocht, 
findet zum 1. Dftbr. er. ſelbſtänd. 
Stellung auf mittl. Gute bei 
unverheirath. Herrn. Milch zur 
Molkerei. Brodbaden nicht er⸗ 
forderlich. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie unt. 
Nr. 9759 durch den Geſell. erbt. 
308], Suche zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, tüchtige 
Wirthin 
welche die feine Küche, Backen u. 
Federviehaufzucht verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißasſchriften zu ſenden an 
Fr. L. Witte in Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 
9999] Zur gründlichen Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau findet ein an 
Ordnung und Thätigkeit ge⸗ 
wöhntes, evangeliſches 
junges Mädchen 
aus guter Familie bei Familien⸗ 
anſchluß Aufvahme. 
Dominium Kruslewiz 
bei Inowrazlaw. 
Eine tüchtige, erfahrene 
Hotel⸗Wirthin 
mit der feinen Küche vertraut, 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. unt. Nr. 9770 
au den Geſelligen erbeten. 
Dom. Chosnitz per Sullen⸗ 
ſchin Weſtpr ſucht p. ſofort eine 
junge, in Milchwirthſchaft be⸗ 
wanderte 1319 


Wirthin und einen 


unverh. Buchführer 
der zugleich Hofinſpektor iſt 

Geſucht p. 1. Septb. d. e. 
gebildetes Mädchen 


aus guter Familie, zur Stütze 
im Haushalt u. zur Mitpflege 
einer alten, gelähmten Dame 
. erforderl. 
Selbſtgeſchr. Lebenslauf nebſt 
. u. Zeugniſſe briefl. 
unter Nr. 9541 a. d. Geſell. erb. 

143] Dom. Lenartowo bei 
Krumknie ſucht per 1. September 
eine in feiner Küche durchaus 
firme, ältere, 


„einfache Wirthin 

fi 
BR en 
An at dieſelbe nichts zu 


© doh mann 


es 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrityr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtt 
Irk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzigerstr. 50 


8 = — eng 


Schleſiſche Koch⸗ u. Haushaltungsſchule 
mit Pensionat 
Breslau, 

Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un 
terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 


Faud⸗ und Maſchinen⸗ Nähen — Flicken — Stopfen — 
Wäſcheanfertigung — Plätten — Schneidern — N — 
* 


Handarbeiten — kunſtgewerbliche Arbeiten — 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. 
Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
pünftige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
ichen und ge eellſchaſtlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 

Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 


E. Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
2 Poſener Gewerbe⸗ und Haushaltungsſchulen. E 


Außergewöhnlich günſtige Kapitalsanlage. 

Zum Erwerb u. zur Erweiterung einer normalſp., dem öffentl. 
Verkehr dien. Gütereiſenbahn, worauf Staatseiſenbahnwagg. 
überführt u. den abgeleg. Staatsbahnhof mit ein. Stadt. v. 30000 
Einw. u. ſtark. Garniſon verbindet, ſoll eine Geſ. m. b. H. gegründ. 
werden. Der bisherige Betrieb dat ½ der Einnahme als Sinten u. 
Gewinn ergeben u. iſt bei Vervollſt. der Betriebsmittel mehr als 
die Hälfte zu erwarten, Antheile ſollen zu mindeſtens Mk. 500 
ausgegeben werden. Nähere Angaben ꝛc. unter V. Z. 3180 an 
Rudolf Mosse. Berlin G., Königſtraße 56. 19051 


damiger E Zeitung. 


Inseraten -Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


TER ENTE 


Cigarren. 


7157] Wer eine feine aroma⸗ 
tiſche Eigarre zu rauchen ge⸗ 
wöhnt iſt, verſuche es vertrauens⸗ 
voll mit meinen zwei Spezial⸗ 
Marken Bormeo (mild) A Mk. 
5,50 pro 100 St, Esmerado 
(kräftiger) A Mk. 6,00 pro 100 St. 
Bet Abnahme von 400 Stüd 
franco. Selbſt der verwöhnteſte 
Raucher wird damit zufrieden 
geſtellt. 

Louis Gust. Privat, 
Friedrichsdorf (Taunus). 


Große beiten 12 Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗ rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
Ju beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
Desgleichen 1½ ſchläfrig „ 20,— 
Desgleichen a e | — 25,— 1 
Verſand bei freier erpadung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
x oder Umtauſch geſtattet. 
. Beinrich Meikenberg, 
Berlin No., Landsbergerſtr. 39, 


te gratis und franko. 


8821] 


als jeder Konkurrent. 


ES Eröffnung der Seebader 1 Juni, der Solbäder : Ende Mai 1 


Auskünfte und 
Prospect durch die Bade-Direction 


= 1898 Kurgäste: 10447, Passanten: 3266 ARAR 


8224] Für Anſchlußgleiſe an 
Hauptbahnen geeian., gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen 


110, 120 u. 130 mm hoch, n. paſſ. 


normalipurigen Weichen 


liefern billigſt 

Deutſche Feld⸗ und 

Induſtriebahn ⸗ Werke, 
m. b. H., Danzig. 


ee: p. R. F. und F. a. 
7765] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich prakliſchen 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieſerung verſprechen könnte. 5 
„ Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 

toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong. 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Neibriemen 
Nühriemen 
Treibrienen-Leher 


offeriren billigſt [7993 
Kuntze& Kittler. 
Thorn u. Brieſen. 


Großer 


Gänſe⸗ 


Letzte Ladungen! 


Treffe am Mittwoch, Vormittags 
2 Uhr, auf Bahnhof Grandenz, Freitag, 
Vormittags 10 Uhr, auf Sahnhof Garn ee, 
Freitag Nachmittag auf Bahnhof Leſſen 
mit je einem großen Transport von 


großen Vaſtergäuſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf den 
Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gäuſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 

Verkaufe jede Gans 10 Pfennige billiger 


Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


Von heute ab ſind ſtändig Gänſe bei 
mir in Culm zu haben. 


beste u. billigste Centrifuge. g 


Reinigung. SchärfsteEntrahmung. 
Keine Befestigung am Fussboden. 


Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. : 
Prospektegratisu.franco. 4 


Act.-Ges. ,, Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


Flügel, kreuzſaitig, n 

Nuß baum od. 8 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeo, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Lei pzigerstr. 50, 


Verkauf. 


Silben 
Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mr. 
Silber⸗Remont., Goldrand 12 
dto prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silber⸗Auker, prima 20 
Anker, 12 Chronometer 22 
dto. mit Sprungdeckel 25 
14 far. Gold. Dam.⸗Rmtr. 24 
14 far. Gold. Herr.⸗Rintr. 35 
Aufträge porto- und zollfrei. 


agg 


einfaches wie Soppeltan, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt.-Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Auswechſelbare 1 


Dt.-Eylau Westpreussen. 
E en N er Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 
für venere Minnernäne. N 
- Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 
Noſſen i. Sa. 9604 


er „Fram“ 


Einfachste, 18205 


=» 2 2332 


2ilioneje, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
N WMiteſſern, gelbem 
—Teeint u. unreiner 
Haut, & Flaſche 

ME. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilien milch macht die Nr zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00, 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 


Keine Ae e Veggie Ehineſ 9. bemittel 
eräuschloser Gang. Spielend 
eichte — — end & Jineff ). Haarfär ie 


A. Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarnngsmittel 
a Fl. Mk. 2,.—, zur Entfernung 
der Hggre. wo man ſolche nicht 
ewifuſchte im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder V. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 


hos Kalt), Bei⸗ 

Fufterknochenmahl (püesshariauren Sat), zur Ber 

Thomas - Phosphatmehl „... Jsinter Mabenus 
Superphosphat-Gyps 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
” 2 0 8 F 3 
Kali 4 Dünger Pi Gyps zur N 9 Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Obitweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apſelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 
ür ee 


Tränke und Leidende 


in 31. Auflage erschienen: 
Die einzig wahre 


egg like 


SOWI 


Grandenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


A. Sommerville & bs 11 
weltbekannte Original- I 
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Naturheilkraft des Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Nur echt, wenn in deng, 
bekannten gesetzl. gesch. 
Sohlebeschachteln. 


Ueberall zu ‘u 


vegelahilischen Heilsystemsgg 


oder die — . — 

Kräuter - kurmethode rn Rn gebrauchte, vollſtändig ausreparirte Maſchinen 

nach Dr. Le Roi. 1 10pfd. Lokomobile von Ruft, Proct, & Co, mit auszieh⸗ 
n 8 erlag: barem Röhrenkeſſel nebſt 60“ Dreſchraſten von Garrett! 


& Sons Suffolk, \ . 

1 10yfd. Lokomobile von Ruſt., Proct. & Co., wie vorige, 
nebjt 60“ Dreſchtaſten von Humphries, 

1 Syfd. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Floether, 

1 5—-6pfd. Loko mobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 

1 Floether'ſche Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttlern und 
4-6pid. Roßwerk, 

1 Eckerſ'ſche Breitdreſchmaſchine, . . 

1 gebrauchte Sack ſche Drillmaſchine, 3 m, mit 33 Reihen, 

1 Zimmermann'ſche Drillmaſchine, 6“ : = 

1 neuen Naumann'ſchen Vergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Magazin i. Braunschweig. 


PRO“ SCHACHTEL ZU M 


uſammenſetzung: Pe 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗ Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Schlaf ohneeErquickung, 
Angſt⸗ und 


ophaſtoffe 
auch MReſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 

Fanal. ‚Gobelin und 

Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. Brett 

i 2 erlin 8. 

EmilLefevre,#erlin 188 

öbelhändl. u. Tapezierern 

9 (mit größ. Bedarf) überlaſſe 

Muſter für läng. Gebrauch. 


Schwindelgefühl, 


Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelhſt 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſaud direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
ſranko: die Verwaltung der 
Emma- Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


S 


Verlangen Sie 


95% Um zu räumen, 
verkaufen wir bis zum 
25. Anguſt er. 


Apfelwein 


per Liter mit 20 Pfg., 
bei Entnahme von 50 
Liter und mehr 15 Pfg. 
pro Liter. 
Obstverwerthungs- 


bei Bedarf eines 16516 
ar 6.05 Ibing, Musik-Auto maten, 
Orchestrions, 


elektr. Pianinos 
unſere ſoeben herausgegebene, 
illuſtr. Spezial-Preisliſte. 
Erstes Schles. Musikinstru- 
menten-Versandt-Geschäft 
W. W. Klambt) 
u N. Naben 5 ER 
Künſt. Zahlungsbe 9 
Bei Baarzahlung Rabatt. 


INN NN TN NN 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 


9721] Circa 15000 Feſtmeter | Porkhellhafte Beyugsguen. 
2 unter 10 jähr. Garantie zu 


Fichten. und Kiefern- gend, zimt orden 
ee, | We Und Schneidehölzer Mast il u. Bagenfett 


Probe. Georg Hofmann frei Waggon Wieps hat abzugeb. Carl Grosse, Bromberg. 
Berlin, Leipzigerstr. E0. Konegen, Wieps. Man verlange Offerten. 


ae ERFURT: Fr. 27 G an 
Ach alle Apotheken u., en Thierärzcen.. Hautleiden 


elletter in 9,133 gr, Indiſche Myrobalanen 10 gr, Noſen⸗Execact 
gr, Öranaten-Ertract 2 gr. Gummigrabiein-Buln. I gr, Zuger-Bulv. I gr, a1 24 PII 


Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 10 


inig.Fabrikanten 


be fab 


=% SCHACHTEL Arie. 1. 7%. Franeukrauth., barnleiden ſich 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 


ecialarzt, 


fern umsonst! 


Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Brobe-Cinarren v. 
nachitehenden Sorten koſtenfrei 
gegen Einſend. dieſer Anzeige u. 
Pf. in Briefmarken: 

Americang, mittelkr., 100 St. 
Mk. 3.—. Perla de Espana, gute 


eee e d e, Holz⸗Pantinen 


100 St. 3.60. Prima Manilla, Holzkorten WE 


mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La ehr billig, in nur guter Waare 
A 8 Kin. a = KR bie Pantinenfabrik von 
Mk. 4.—. Beil ück verſende idemüht · 
a Jauch han Deutſch. Gus han verlange reelle 


and pe en Nachnahme. Wer nicht 
die bftcht hat, bei Bus Ausfall 
der Proben nachzubeitellen, wird 
gebeten, feinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. 
Ibert Kersten, 
Cigarrenfabrit, ]3486 
Geldern a. d. holländ. Grenze. 
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chelegane 
er sc el. 


Hermann Weber. 


2 i kein fertrefer diet 
2 1 0 ‚Versand an Frivate. 
eee use 3 E. 


Fabrik. 
Kataloge 
an und 

ranco, 


216] Einige Centner e eee 
Torfmull bezw. Torf⸗ 4 8 
unter 10 jähr. Garantie zu 
ſtreu | Driginalpreifen in bequemer 
billig ge verkaufen. 
. 


atthes, Graudenz, 
Baugeſchäft. 


Zahlweise, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipꝛigerstr. 50. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der 


No. 191. 


116. Auguſt 1899. 


Meſeritz als Landrichter 
an das Landgericht in Halberſtadt. Der Notar Liebenthal 
in Königsberg i. Pr. hat ſein Amt niedergelegt. Dem Notar 


Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfung des Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins. 
y Königs berg, 13. Auguſt. 


Auf dem Rennplatz des Vereins für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen bei Karolinenhof fand am 
heutigen Nachmittage die Dreſſur⸗ und Leiſtungs-Prüfung edler 
oſtpreußiſcher Halbblutpferde ſtatt. Die Prüfungen nahmen 
folgenden Verlauf: 

Klaſſe 1 war für Reitpferde jeden Alters vom vierten 
Jahre ab offen. Für die Prämiirung war maßgebend die Aus⸗ 
rüſtung von Mann und Pferd, Zäumung, Sattelung, Halten, 
Auf⸗ und Abſitzen, alle drei Gangarten, Volten und Kehrt⸗ 
wendungen. Die vier ausgeſetzten Preiſe erhielten von den 
acht angemeldeten Pferden des Herrn v. St. Paul-⸗Jäcknitz 
Fuchs⸗Bläſſe (150 Mk.), des Herrn Maecklenburg⸗ 
Schrombehnen Fuchs + Wallach „Lola“ (100 Mk.), des Herrn 
v. St. Paul⸗Jäcknitz br. W. „Grafs“ (75 Mk.) und des Herrn 
Baron v. Guſtadt⸗Lablacken R. W. „Romeo“ (50 Mk.) 

Ju Klaſſe II wurden dieſelben Pferde vorgeführt; Jagd⸗ 
galopp über 800 Meter und drei Hürden. Die drei aus- 
geſetzten Ehrenpreiſe erhielten des Herrn, Maecklenburg⸗ 
Schrombehnen Fuchs „Quitzow“, des Herrn Baron v. Guſtedt⸗ 
Lablacken R. W. „Romeo“ und des Herrn v. St. Paul⸗Zäcknitz 

uchs. 
a 6 de jeden Alters vom vierten Jahre ab, offen 
für Hengite, Stuten und Wallache. £ Klaſſe III Einſpänner: An⸗ 
ſpannung, Haltung des Führers, Zügelhaltung und Zügelführung, 
Halten, Auffahren, Trab, Volten und Achten. Den erſten Preis 
im Betrage von 150 Mk. erhielt des Herrn v. Guſtedt⸗ 
Lablacken ſchbr. St. „Lore“, den zweiten Preis (410 Mk.) des 
Herrn v. St. 1 „Gratia“, den dritten desſelben 

e „Roſe“ (50 Mark). ; Zn 
g e Klaſſe VI Trabwettfahren für dreijährige 
oſtpreußiſche Stuten, einſpännig (300 Meter). Es ſiegten des 
Herrn G5 decke⸗Ekritten ſchwbr. St. „Ilſe“ (400 Mk.) des Herrn 
Maecklenburg⸗Schrombehnen F. St. „Indra“ (300 Mk.), des 
Herrn v. St. Paul- Jäcknitz F. St. „Suſe“ (200 Mk.), und 
desſelben F. St. „Jormika“ (100 Mark). 


—,— 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 


— [Kleinbahn] Zur landespolizeilichen Prüfung der 
Pläue für die Kleinbahn Stangendorf⸗Kanitzken⸗Mareeſe⸗ 
Mewiſchfelde⸗Mewe⸗Warmhof⸗Groß⸗Falkenau mit Abzweigungen 
von Mareeſe nach der Zuckerfabrik und dem Bahnhof Marien⸗ 
werder, von der Halteſtelle Kurzebrack nach dem Weichſelhafen, 
von der Halteſtelle Johannisdorf nach Gutſch und von Mewe 
nach der Zuckerfabrik Nichtsfelde, werden im Auftrage des Herrn 
Regierungs-Präfidenten deſſen Kommiſſar, die Herren Regierungs- 
und Baurath Biedermann und Regierungsrath Auffahrt, 
am 30. Auguſt in Klein⸗Nebrau für die Gemeinden Stangen⸗ 
dorf, Kl.⸗Nebrau, Gr.⸗Nebrau und Weichſelburg; in Gr.⸗Grabau 
für die Gemeinden Kanitzken, Groß⸗Grabau, Klein⸗Grabau und 
Neuhöfen; in Kurzebrack für die Gemeinden Kurzebrack, 
Ziegellack und Mewiſchfelde; in Mareeje für die Gemeinden 
Oberfeld, Mareeſe und Stadt Marienwerder; am 31. Auguſt in 
Johannis dorf für die Gemeinden Gr⸗Weide, Gutſch, Johannis- 
dorf, Neuliebenau und Außendeich; in Mewe für die Gemeinden 
Neuhof, Stadt Mewe, Nichtsfelde, Warmhof und Keſſelhof; in 
Gr.-Faltenau für die Gemeinden Kl.⸗Grünhof, Poln.⸗Grünhof, 
Gr.⸗Grünhof und Gr.⸗Faltenau Termin abhalten. Etwaige auf 
die Bauausführung bezügliche Anträge ſind ſpäteſtens in dieſem 
Termin zu ſtellen; die Pläne und Projektſtücke liegen vom 
12. bis einſchließlich den 26. d. Mts. bei den Magiſtraten und 
den Gemeindevorſtehern zur Einſicht offen. 

— [Staatsmittet für Aufforſtungen.] Nach einem 
neueren Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters ſollen die 
Staats mittel für Aufforſtungen in erſter Reihe zur An⸗ 
legung von kommnnalen Saat⸗ und Pflanzkämpen, aus 
welchen Pflänzlinge an die Beſitzer aufzuforſtender Ländereien 
zum Selbſtkoſtenpreiſe und an Unbemittelte geeigneten Falles 
unentgeltlich abzugeben wären, verwendet werden. Daneben iſt 
für beſonders pfleglich behandelte oder umfangreiche Aufforſtungen 
die Bewilligung von Aufforſtungsprämien in Ausſicht 
genommen. 

— IVoethke⸗Stiftung.] Das Kapital der zum Andenken 
der 25jährigen Wirkſamkeit des Herrn Profeſſor Boethke⸗ 
Thorn als Kreisvertreter des Kreiſes 1 Nordoſten der deutſchen 
Turnerſchaft begründeten Stiftung hat nunmehr die beabſichtigte 
Höhe von 3000 Mk. erreicht, und es ſteht bereits ein Zinsbetrag 
zur Verfügung. Die Stiftung führt nach dem Willen der Stifter 
den Namen Boethke⸗Stiftung. Ihre Verwaltung und Verwen⸗ 
dung ſteht dem gegenwärtigen Kreisvertreter zu. Ihr Zweck iſt 
die Förderung des Turnweſens im Kreiſe 1 Nordoſten. Die 
Zinſen ſollen verwendet werden: zu Beihilfen an Turnvereine 
des Kreiſes I zur Errichtung von Turuſtätten oder Beſchaffung 
von Turngeräthen, zur Unterſtützung in Noth gerathener Turner, 

welche ſich um den Turnkreis verdient gemacht haben, und zu 
8 für die Entſendung verdienter Turner zu Ausbildungs 
urſeu. 


— [Aenderungen in den Poſtverbindungen.] Zum 
1. September werden die Perſonenpoſt zwiſchen Czerwinsk und 
Skurz ſowie die Botenpoſten zwiſchen Skurz und Bobau und 
zwiſchen Altjahn und Barloſchno aufgehoben und dafür eine 
Kaxiolpoſt zwiſchen Pr.⸗Stargard und Skurz, eine Landpoſtfahrt 
zwiſchen Czerwinsk und Barloſchno über Mirotken und eine Land⸗ 
briefträgerverbindung zwiſchen Mirotken und Skurz neu einge⸗ 
richtet. Die Kariolpoſt fährt aus Pr.-Stargard 6.39 früh, An⸗ 
kunft in Sturz 8.45 Morgens. Rückfahrt von Skurz 6.15 Abends, 
Ankunft in Pr.⸗ Stargard 8.30 Abends. Die Laudpoſtfahrt 
Czerwinsk⸗Barloſchno verkehrt: aus Czerwinsk 8.30 Morgens, 
in Barloſchno 10.15 Vormittags, aus Barloſchno 6.15 Abends, 
in Czerwinsk 8.10 Abends. Ferner erhält die Botenpoſt zwiſchen 
Skurz und Wda vom 1. September den folgenden veränderten 
Gang: aus Skurz 9.0 Uhr Vormittags, in Wda 11.0 Vorm., 
aus Wda 4.0 Nachm., in Skurz 6.0 Uhr Abends. 

— lManöver⸗Proviantämter.] Während der Herbſt⸗ 
manöver der 35. Diviſion werden Manöver⸗Proviantämter in 
Briefen, Strasburg, Neumark, Biſchofswerder und Jablonowo 
errichtet. Die Beförderung der Lebensmittel und Biwakbedürfniſſe 
aus den Manöver⸗Proviantämtern nach den Biwaks der Truppen 
erfolgt durch Unternehmer. 

6 ns [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Da die Seuche in der 
a von Rehhof nicht weiter um ſich gegriffen hat, jo iſt 
127 Auftrieb von Rindern, Schafen, Schweinen und Ziegen auf 
ie Wochenmärkte in Rehhof wieder geſtattet worden. 
— [Titelverleihung.] Dem Waſſer⸗Bauinſpektor Seidel 
in Poſen und dem Hafen⸗Bauinſpektor Lindner in Swinemünde 
di der Charakter als Baurath mit dem Range der Räthe vierter 
Bill den Gerichtsſchreibern⸗Sekretären Ran Danzig, 


iert in Naugard u 
9 anzleirath Pellet Flachshar in Poſen der Charakter als 


Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt ſind: der 
en Gralecki in Allenſtein an das Yuntsgesicht I 


Rechtsanwalt Gehrke bei dem Landgericht und dem Amts⸗ 
gericht in Königsberg. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt ein⸗ 
getragen: der Rechtsanwalt Liebenthal aus Königsberg 1. Pr. 
bei dem Kammergericht. 

— [Perfonalien von der katholiſchen Kirche.! Verſetzt 
ſind die Vikare Czaplewski von Grabau nach Lautenburg, 
Wach owski von Zuckau als zweiter Vikar nach Graudenz und 
von Wiecki von Karthaus nach Zuckau. Dem Vikar 
Balzer in Mühlbanz iſt die Verwaltung der dortigen Pfarrei, 
dem Vikar v. Kupezynski in Culmſee die Verwaltung der 
dortigen Pfarrei übertragen. Der Vikar Ka rpinski in Lauten⸗ 
burg iſt mit der Vertretung des erkrankten und beurlaubten 
Pfarrers Gorczunski betraut. Der Vikar v. Tempski in 
Graudenz iſt wegen Krankheit beurlaubt. 

* — [Perſonalien bei der Steuerverwaltung. ] Es find 
verſetzt bezw. befördert: Der Ober⸗Steuerinſpektor Frey in 
Friedland als Ober⸗Zoll⸗Inſpektor nach Thorn, der Ober⸗Reviſor 
Haberland aus Frankfurt a. O. zum Ober⸗Steuerinſpektor in 
Friedland. 


s Culm, 14. Auguſt. Der geplante Hon igverkauf der 
Mitglieder des Bezirksverbandes des alten Culmer Landes findet 
am 19. Auguſt hier in der Reichshalle ſtatt. Auch wird eine 
Hauptverſammlung des Verbandes abgehalten. Sämmtlicher 
Honig befindet ſich in Gläſern von 1—5 Pfd. Juhalt. Auch 
Scheibenhonig in Röhrchen wird zum Verkauf geſtellt werden. 
Der Preis für ein Pfd. Honig iſt mit Glas auf 1 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. — Ein Fernſprechamt ſoll in Schöneich eingerichtet 
werden. Die intereſſirten Ortſchaften ſollen auf fünf Jahre eine 
beſtimmte Mindeſteinnahme garantiren. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 14. Auguſt. Troſtlos ſind 
auf der Höhe an manchen Orten die Schulverhältniſſe. So 
werden in Dzonowo von einem einzigen Lehrer 185 polniſche 
Kinder unterrichtet. Manche Kinder haben einen Weg von 
ſieben Kilometer zur Schule. 

„ Lautenburg, 14. Auguſt. Zum Vorſitzenden der Bau⸗ 
kommiſſion wählten die Stadtverordneten in ihrer letzten 
Sitzung Herrn Fabrikbeſitzer Max Neumann. 

„ Allenſtein, 13. Auguſt. Im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer der 
Eigenkäthner Johann Biſchoff aus Hirſchberg, Kreis Allenſtein, 
nachdem er bereits einen Theil ſeiner Strafe verbüßt hatte, 
freigeſprochen. Der fetzige Bergarbeiter Gromnitza in 
Hekendorf bei Bochum diente im Jahre 1897/98 bei dem Beſitzer 
Spiza in Hirſchberg und hatte ſich für das folgende Jahr zu 
einem anderen Beſitzer vermiethet. Biſchoff, der mit G. bekannt 
war, wollte ihm einen beſſeren Dienſt beſorgen, doch müſſe G. 
einen Losſchein von ſeinem Dienſtherrn Spiza haben. G. 
ſchrieb dann auch einen ſolchen Schein. Die Sache kam aber 
heraus und vor Gericht bezichtigte G. den Biſchoff der Beihilfe. 
Biſchoff beſtritt dies. Die Strafkammer verurtheilte indeſſen 
den G. zu vier, den Biſchoff zu ſechs Wochen Gefängniß. 
Während G. ſeine Strafe in Bochum abbüßte, beantragte, 
Biſchoff die Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens, welche 
aber vom Landgericht abgelehnt wurde. Biſchoff wurde zur 
Verbüßung der Strafe eingezogen. Auch ſeine Beſchwerde 
ordnete der Strafſenat des Oberlandesgerichts Königsberg, 
nachdem Biſchoff bereits eine Woche verbüßt hatte, die Haft⸗ 
entlaſſung und das Wiederaufnahmeverfahren an. Geſtern ſtand 
nun vor der hieſigen Strafkammer Verhandlung an, zu welcher 
auch Gromnitza als Zeuge geladen war. Dieſer widerrief ſeine 
im erſten Verfahren gegen B. abgegebene Ausſage. Ferner 
ergab die Verhandlung, daß G. zu mehreren Perſonen geäußert 
hat, er wollte den B. nur „hineinreiten“. Deshalb beantragte 
der Staatsanwalt die Aufhebung des Urtheils und die Frei⸗ 
ſprechung des Biſchoff, welchem Antrage der Gerichtshof eutſprach, 
auch wurde ein Beſchluß über die Zahlung einer Entſchädigung 
an B. gefaßt, jedoch noch nicht verkündet. 

O Altenftein, 14. Auguſt. Auf dem Hofe der Dragoner⸗ 
kaserne fand geſtern die Schlußübung der Sanitätskolonne 
des Allenſteiner Kriegervereins ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit 
hielt der Garniſonälteſte, Herr Generalleutnant v. Reichenau, 
eine Anſprache. — In Gegenwart des Beigeordneten Herrn 
Hammer fand geſtern die Wahl von Vorſtandsmitgliedern zu 
der Schneider⸗Zwangsinnung ſtatt; gewählt wurden die 
Herren Bulitta als Obermeiſter, Gillmann, Krajewski 
und Kaczerowski als Vorſtandsmitglieder. Im Amtsgerichts⸗ 
bezirk Allenſtein, der die Schneider⸗Zwangsinnung umfaßt, wohnen 
etwa 186 ſelbſtändige Schneider. 

Angerburg, 14. Auguſt. Bei einem Gewitter fuhr ein 
Blitz in das Schul gebände in Zabinken und tödtete das 
zweijährige Kind der Lehrerfrau; die Frau, welche mit einem 
Ysjährigen Kinde in unmittelbarer Nähe am Kochherde ve⸗ 
ſchäftigt war, blieb unverletzt. Das Gebäude brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. 

Fr. Bartenftein, 14. Auguſt. Die Kreis⸗Sparkaſſe 
hatte nach ihrem ſoeben erſtatteten Geſchäftsbericht in dem ver⸗ 
floſſenen 42. Rechnungsjahr 3117 Sparkaſſenbücher im Umlauf, 
darunter 23 mit Einlagen über 3000 bis 10000 Mk. Die 
Geſammtſumme der Einlagen beträgt 1182 934 Mk. Der Rejerve- 
fonds beziffert fi auf 34 142 Mk. 

1:1 Raſteuburg, 13. Auguſt. Der Raſtenburger 
Reiterverein veranſtaltete heute ein Rennen, das folgenden 
Verlauf nahm. Zeeſauer Jagdrennen, 3000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe; von den genannten acht Pferden erſchienen am 
Start fünf, es ſiegten des Herrn Kreth⸗Schrengen Fuchswallach 
„Lambert“, Reiter Herr Sucker⸗Grünhoff, des Herrn Knoop 
Zeeſau br. Wallach „Narziß“, Reiter Herr Lt. Wölki (16. Art.) 
und des Herrn Kühl⸗Gr.⸗Köskeim br. Wallach „Heiduck“, Reiter 

err Lt. v. Selle. Guber⸗Flachrennen, 2000 Meter, drei 

hrenpreiſe; von neun genannten Pferden liefen vier; Sieger 
wurden des Herrn Ihſſen⸗Plötnit Schimmelwallach, Reiter 
Herr Wiehler⸗Kottitlack, des Herrn Macketanz⸗Boyslack 
Fuchsſtute „Punatilla“, Reiter Herr Lt. Gamp und des Herrn 
Kühl⸗Köskeim ſchwbr. Hengſt „Patagonier“, Reiter Herr Lt. 
v. Selle. Gigfahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe; es 
ſiegten des Herrn Schwar z⸗Philippsdorf ſchwor. Stute 
„Kätchen“, des Herrn Kühl⸗Köskeim Rappſtute „Roſa“ und 
desſelben Rappſtute „Meta“. Maidenhürdenrennen, 
2400 Meter, drei Ehrenpreiſe; von zehn genannten Pferden 
liefen ſieben; Sieger des Herrn Sucker⸗Grünhoff br. Steinorter 
Stute „Gazelle“, Reiter Beſitzer, des Herrn Wiehler⸗Kottitlack 
Fuchswallach „Cid“, Reiter Beſitzer, und des Herrn Schwarz⸗ 
Philippsdorf Schimmelwallach „Haſſan“, Reiter Herr Lt. Wölki. 
Flachrennen für mittlere Beſitzer oder deren Söhne. 
Den ausgeſetzten Preis erhielt Engling⸗Gallbuhnen (Tertianer 
des hieſigen Gymnaſiums). — Leider iſt das Rennen nicht ohne 
einen ernſtlichen Unfall verlaufen. Herr Lt. Gamp vom 
16. Feldart. Regiment, welcher des Herrn Sucker⸗Grünhoff br. 
Stute „Unſchuld“ ritt, ſtürzte im vierten Rennen beim Nehmen 


Amtsger des dritten Hinderniſſes. Er wurde ohnmächtig vom Platze 


getragen und nach dem Gutshof gefahren, wo zwei Aerzte Hilfe 
leiſteten. Die Verletzungen ſollen nicht lebensgefährlich ſein. 


* Liebemühl, 13. Auguſt. Herr Forſtmeiſter Vogel⸗ 


geſang hierſelbſt gedenkt für unſere neu zu erbauende evan⸗ 
geliſche Kirche ein gemaltes Hauptfenſter zu ſtiften. Herr 
Rentier Stienß⸗Halle a./ S., der ehemalige Beſitzer der zu 
unſerer Stadtgemeinde gehörigen Dampfziegelei Emilienthal, will 
der Kirchengemeinde ein Geſchenk von 800 Mark zum Ankauf 
eines neuen Friedhofes machen. Der Gemeindekircheurath 
hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung für die Annahme der beiden 
Zuwendungen ausgeſprochen, hält es aber für zweckmäßiger, das 
Geſchenk des Herrn St. ebenfalls zur Anſchaffung eines gemalten 
Kirchenfenſters zu verwenden und will hierzu die Genehmigung 
des Spenders uachſuchen. 


„ Löhen, 14. Auguſt. Geſtern Abend brach in dem Dach⸗ 


ſtuhl des Hauſes des Herrn Lederhändler Utzath Feuer aus. 
Es gelang einigen Soldaten, noch rechtzeitig das Feuer zu 
löſchen. In demſelben Hauſe branute es bereits zum dritten 
Male, und jedes Mal iſt das Feuer auf böswillige Brand- 
ſtiftung zurückzuführen. Der Brandſtifter iſt noch nicht ermittelt. 


Verſchiedenes. 
— Zur Hundertjahrfeier der Techniſchen Hochſchule in 


Charlottenburg denken auch die ehemaligen Studirenden der früheren 
Bauakademie ein Zeichen ihrer Anhäuglichteit zu ſtiften; fie wollen 
der Anſtalt eine in Bronze herzuſtellende Gedenktafel dar⸗ 


bringen, welche die Erinnerung an die einſtige Bauakademie im 
Gebäude der Hochſchule dauernd feſthalten ſoll. Die Koſten der 
Tafel ſind auf etwa 7000 Mark veranſchlagt. Die Gedenktafel 
ſoll der Anſtalt mit einer Urkunde überreicht werden, in welcher 
die Namen aller Betheiligten verzeichnet werden ſollen. 

— Eine Eingabe um Zulaſſung der Realgymnaſial⸗ 
Abiturienten zum Studium der Rechte hat Oberbürger⸗ 
meiſter Adickes (Frankfurt a. M.) gemeinſam mit einigen anderen 
Vertretern von Stadtbehörden, mit Vertretern von Juſtizbehörden 
und mit 49 Frankfurter Juriſten an das preußiſche Staats⸗ 
miniſterlum gerichtet. In der Eingabe wird die Frage angeregt, 
ob die Aufrechterhaltung des Privilegs der humaniſtiſchen Gym⸗ 
naſien durch das öffentliche Jntereſſe geboten iſt, oder ob nicht 
vielmehr durch Zulaſſung auch der Abiturienten der Realgym⸗ 
naſien dem Nachwuchs der Juriſten ein neues und anregendes 
Element zugeführt und der individuellen Begabung ein größeres 
Maß von Bewegungsfreiheit geſichert werden könnte. In der 
Petition wird u. A. ausgeführt: 

Von hervorragenden Schulmännern wird anerkannt, daß die 
Realgymnaſien nach dem jetzigen Stande ihrer Entwickelung und 
nachdem ſie in Lateiniſch und den neueren Sprachen einen feſten 
Mittelpunkt ihrer Lehrthätigkeit gefunden haben, als den Gym⸗ 
nafien gleichwerthige Pflegitätten allgemeiner wiſſenſchaftlicher 
Bildung anzuſehen ſind; auch iſt ihnen bereits von der Staats⸗ 
regierung nach und nach ein immer größeres Maß von Berech- 
tigung, insbeſondere die Zulaſſung zu Staatsprüfungen innerhalb 
der philoſophiſchen Fakultät zugeſtanden worden. Die Abiturienten 
der Realgymnaſien haben ſich, ſoweit wir ermitteln konnten, in 
allen ihnen eröffneten Berufszweigen vollkommen bewährt; 
wir nennen beſonders die Laufbahn des Offiziers, des Ingenieurs 
und Architekten, den höheren Poſt⸗ und Telegraphendienſt, das 
Forſtfach, das Bergfach, die Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
und das Lehrfach der neueren Sprachen als ſolche Berufe, in 
denen aus dem Realgymnaſium hervorgegangene Männer be⸗ 
deutende Lebensſtellungen einnehmen. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Berlin hatte in letzter Woche nur geringe Umſätze, doch bleibt 
die Tendenz feſt. — Ju Breslau wurden 1100 Ctr. Wollen an 
iuländiſche Fabrikanten zu vollen letzten Preiſen bei feſter 
Stimmung verkauft. — In Königsberg geringe Zufuhr von 
Schmutzwollen, die unverändert von 55—60—63 Mk. pro 106 Pfd., 
vereinzelt darüber, bringen. 


Bromberg, 14. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—156 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., 2 pen abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118 bis 122 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 Ut. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 14. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mark 15,00. — Roggen Mark 12,00 bis 13.60. 
— Gerite ME. 11,50 bis 12,20. — Hafer Mk. 12,40 bis 13,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 14. Auguſt 1899. 

Fleiſch. Rindfleisch 39—63, Kalbfleiſch 35—65, Hammelfleiſch 
52—03, Schweinefleiſch 41—54 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30—0,50 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. —.— 
Mark, Rothwild 0,20—0,40 Mk., Damwild 0,35—0,41 Mk. p. ½ kg, 

aſen —— Mark per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,90 — 1,00, Hühner, alte ——, lunge 0,50 0,90, 
Tauben —— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,75—4,00, Enten 
1.002,00 Mk., Hühner, alte 1,20—1,75, junge 6,50 —1, 10, 
Tauben 0,30—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 75—91, Zander —, Barſche 
47—53, Karpfen —,—, Schleie 88—94, Bleie 39—41, bunte 
Fiſche 34, Aale 53—104, Wels 51 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſaſe in Eis. Lachs 100—139, Lachsforellen —.— 
Hechte 49—61, Zander 50—80, Barſche —, Schleie 38—59 
Bleie 31, bunte Fiſche 19—32, Aale 39—95 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,30—3,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ia 110-114, 
— a0: geringere Hofbutter ——. Landbutter 85—95 Pfa. 
er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 M. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 ea magn. bon. —,—, neue lange 
2,25—3,00, runde 2,25—2,50, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1,50— 2,00, 
Kohlrüben p. Md. 1,00—1,25, Merrettih per Schock 6,00 vis 
12,00, Peterſilſenwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —,—, Bohnen, junge 
2 Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,09, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. 2—5, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00—1,50 a 
Rotbkohl p. 50 Kar. 1,00—2,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 —5 M 


Stettin, 14. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 bez. 


Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88%ß Mendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —— Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,40, 13,80, 14,30, 14,80, 15,30 bi 
16,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,70, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,0 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 10,80, 11,20, 11,60, 12,00, 12,40 bis 13,00. — Köslin: Maden 
Mk. 12,40 bis 12,80. — Hafer ME. 12,40 bis 12,80. — 7778605 
Weizen Mk. 14,00, 14,30 bis 14,50. — Roggen Mark 12,80, 1 
bis 13,80. — Gerſte Mk. 11,50. — Safer Mk. 11,00, 11,30, 11,60 
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Stellen-Gesüche 


Ein der polni 
ER ne near ann 


Vureau⸗Vorſteher 


der viele Jahre in Rechtsanw.⸗ 
und Notarfats⸗Bureaus ſelbſtän⸗ 
dig arbeitete, ſucht von jof. oder 
päter Stellung. Gefl. Off. unt. 
r. 374 an den Geſelligen erb. 


Intelligenter Mann 
mit Buchführung und Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung 
irgend welcher Art, als Portier, 
Kaſſenbote oder dergleichen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 226 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
21 Jahre alt, vertr. m. d. dopp. 
Buchführ., Abſchl., Correſpond., ſ. 
eine Stelle als Rechnungsf. oder 
Hofverw. zum 1. Okt. od. fr. Geh. 
Nebenſ. Gefl. Off. u. Nr. 375 a. d. Geſ. 


Buchhalter 
23 J., ſucht zum 1. Januar dau⸗ 
ernde Stellung. Gütige Offert. 
unter Nr. 91 an d. Geiell. erbt. 


Junger Mann 
19 —— alt, gegenw. noch in 
Stellung, mit der Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Branche vertr., 
ſucht zum 1. Oktbr. d. J. in gr. 
Geſchäft Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe jt ehen zur Seite. Gefl. An⸗ 
erbieten unter Z. 100 poſtlag. 
Thorn 3 einzuſenden. 137² 


3711 Materialiſt 
ev., 20 Z. alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn. u. Empfehlungen, z. 
1. Oktober d. J. anderw. Stellg. 
Am liebſten als zweiter Komp⸗ 
toriſt. Gefl. Off. unter G. A. 
100 poſtl. Konitz Weſtyr. erbet. 
473] Empfehle u. ſuche von ſo⸗ 
fort inehrere Ober⸗Servir⸗ und 
immerkellner, Buffetiere, Köche, 
ellnexlehrlinge, Hausdiener, 
wie ſämmtliches Dienſtperſonal. 
St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


Gewerbe u industrie 


Zwei Müller 

80 Jahre alt, ſuchen z. 17. als 
Walzenführer oder auf kleineren 
Mühlen als Erſter od. Alleiniger 
Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Gefl. Offerten bitte 
zu ſend. an G. Beier, Bäcker⸗ 
mühle bei Marienwerder. [171 
2 Müller, verh., tüchtig in 
ihrem Fach, uch. Stellungen als 


Beſcheider o. Erſter, z. möglichſt 
baldigen Antritt. Gefl. Offerten 
erbittet 1472 


W. Krüger. Reppen. 

Ein anſt. Müller, unv., der a. 

Reparat. macht, ſucht Stell. in 

2- bis 3gäng. Waſſerm., allein o. 

als Erſter. Offerten unter Nr. 
364 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Ein jung., gebild. Rechnungs⸗ 
ührer ſucht z. 1. Oktober In⸗ 
pektorſtelle unterm Prinzipal. 
amilienanſchluß erwünſcht. Ge⸗ 
fällige Offerten unter Nr. 9684 
an den Geſelligen erbeten. 


Solider, energiſcher, erfahrener 


eamter 
85 Jahre alt, unverh, ſeit 10 J. 
in größeren Rübenwirthſchaften 
Weſtpreußen's thätig geweſen, 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober 
er. Inſpektorſtelle. Gute Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlung. ſtehen zur 
Seite. Gefl. Off. unt. Nr. 100 
poitl. Kgl. Rehwalde Wpr. erb. 
83] Ein junger, erfahrener 
Landwirth 
evangel., der mehrere Jahre die 
Wirthſchaft bei einer Wirthsfrau 
Eye hat, ſucht anderweitig 
tellung unter Leitung des 
Prinzipals. Soldat geweſen, jol. 
Anſprüche. Offerten poſtlagernd 
Blotto Weſtpr. Nr. 50. 
Suche zum 1. Jan. evtl. früh. 
Stell. als ſelbſt. Beamter auf 
größerem Gute. Bin zuletzt 7 3. 
erſter Beamter auf einem 3500 
Morg. großen, intenſiv bewirth⸗ 
— Gut mit 500 Morgen 
übenban geweſen. Zeus niſſe 
— zu Dienſten. Off. u. Nr. 88 
urch den Geſelligen erbeten. 
Landw. m. 23 jähr. Praxis . 
1. Oktbr. Stell. a. 1. Inſp. Off. 
unter Nr. 94 a. d. Gejell. erbet 


256] Suche Stellung als 


Inſpektor 
8.1. Oktober. Bin 33 Jahre alt, 
evgl., der poln. Sprache mächtig, 
12 Jahre beim Fach, gute Zeug⸗ 
niſſe ſteh. zur Seite. Off. unter 
Nr. 102 poſtl. Rentſchkau Wpr. 


Rechnungsführer 
de in doppelter Buchführung, 
uts⸗, Amts⸗ und Standesamts⸗ 
＋ ſucht per ſofort oder 1. 
9* unt. 


ktober Stellung. Gefl. Ä 
r. 225 an den Geſelligen erb. 
— . Bar meinen Sohn ſuche 
zum 1. Oktober eine Stelle als 
2. Beamter. 


Kalckbrenner, Klein⸗Opok 
bei Neu⸗Grabia. 


1 
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Arbeitsmarkt. 
Breis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfa. 
Mannliche Personen 


Ein junger, gebildeter Rech⸗ 
nungsführer und Amtsſekre⸗ 
tär ſucht zum 1. Oktober cr. 
anderweitige Stellung. Gefäll. 
Offerten unter Nr. 9683 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche für meinen Sohn, welch. 
am 1. Oktbr. ſeine Lehrzeit beend., 
Stellung als 19428 

Wirthſchaftsbeamter 
unt. direkt. Leitung des Prinzip. 
Reflekt. wollen ſich wenden an 
C. Cords, z. 3. in Gr.⸗Kruſcha 

bei Montwy, Prov. Poſen. 


mit 30 Leuten zur Kartoffel- u. 
Nübenernte, gute Zeugn. ſtehen 
3 Seite. Spreche polniſch u gut 
deutſch, bin 34 J. alt. 9783 
Vorſchnitt. Johann Baczinski, 
Biechowo b. Terespol. 
Ein Wirth 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht Stellung aufs Vorwerk 
von Martini d. J. Offert. unter 
A. B. Nr. 100 poſtlagernd Für⸗ 
ſteunau, Kr. Graudenz, erb. [96 
9925] Suche zum 1. Oktober 
Stellung alsverheirath. Ober⸗⸗ 
ſchweizer zu 40 bis 50 Küh. Bin 
geb. Schweizer, gute Zeugn. vorh. 
Trummer, Oberſchweizer, 
Uderwangen Oſtpr. 


95] Suche p. 1. Dttb. Stell. als b 


verheir. Oberſchweizer 


zu 60—100 Stück. Bin geb. Schw. 
Kaution u. g. Zeugniſſe vorhand. 
J. Jungi, Oberſchweizer, Dom. 
Vogelſang b. Ueckermünde, Pom 

Ein Unternehmer ſucht Ar⸗ 
beit ſofort oder zur Rübenaus⸗ 
nahme. Leute n. Bedarf. Franz 
Kurowski, Runarimin, e 

4 


Danzig. 


Oberſchweizer⸗Stellegeſuch! 
Ein verh., kautionsf. Oberſchw. 
ſucht Stellg. p. 1. Oktbr. Herrſch. 
werd. gebet., werthe Offert. mit 
Lohnangabe zu richten an Ober⸗ 
ſchweizer in Pacanowitz bei 
Pleſchen, Poſen. [352 


Ein junger, tüchtiger 


Meier 


Sold. gew., m. Butter u. Käſerei 
u. Maſchinen beſtens vertr., ſucht, 
geſtützt a. gute Zeugniſſe, z. 1. Okt. 
evtl. früher dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 336 
an die Exped. d. Geſelligen erbt. 


Offene Stehlen 
50] Für ſofort 

ein Hauslehrer 
ür drei Kinder geſucht, von dem 
nterricht in fremden Sprachen 


gewünſcht wird. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. und Gehalt erbt. 


2 an Peltz, Hedwigshof 


bei Keſſel Oſtpr. 
auslehrer 


geſucht; Klavierſpiel und Unter⸗ 
richt in Franzöſiſch erforderlich. 
Meldungen mit beglaubigten 
Zeugnißabſch riften briefl. unter 
Nr. 264 an den Geſelligen erb. 
3211 Ein älterer, evangeliſcher 
Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Vorbereitung eines Y jährigen 
Knaben für die unterſten Real⸗ 
Kl. u. für ein Mädchen v. 6 J. 
wird auf ein Landgut bald ge⸗ 
ſucht. Muſik erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Stellung an⸗ 
genehm. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
H. Bergmann, Rakowitz 
bei Kleinkrug Weſtpr. 


Handelsstand 
9931] Einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 
jüngeren 8 
Gehilfen 
ſucht für fein Material-, Kurz⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft zum 
1. September 
H. Bandows Nachfl., 
O. Thiel, Soldau Oſtpreuß. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind beizufügen. 
462] Einen jungen, tüchtigen, 
poln. ſprechenden 
Gehilfen 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft p. ſof. 
oder 1. 9. d. Is. 
Paul Nawrodi, Stuhm. 
357[ Suche per ſofort 
1 jüng. Verkäufer 
1 Volontär oder 


Lehrling. 
Gehaltsanſprüche b. freier Stat. 
erforderlich. 

J. Katzki, Gumbinnen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion. 
Für mein Mannfakturw.⸗ u. 
Konfektious ⸗ Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen [446 
jungen Mann 
der Feger Sprache mächtig, 


für ſofortigen Eintritt. 

. Geriten, Culmſee. 
261] Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Materialiſten 
dar polniſch ſpricht. 


pelten 


Von einer Maſchinenfabrik wird ein 


jung. Kaufmann 


der an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt und mit der dop⸗ 


Maren Buchführung vertraut iſt, per ſofort 
eſu eldungen mit Photographie 
f Basbe Bez Beben un6 
n erd. e m i . 
durch den Geſelligen erbeten. EEE PERLE 


SAAHKKRAKLTETTT. 


Beugnik - Ab» 


140] Für mein tolonialivaar.-, 


9] Suche für mein Kolonial- 


Wein- und Delikateſſen⸗Geſchäft und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Antritt per Oktober 1. Dialer einen rag Ag 


einen gut empfohlenen, 
jungen Gehilfen 
deutſch, der polniſchen Sprache 
. 3 abſchr u. f erbitte 
mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. 
Auch. ſuche i ER 
einen Lehrling 
mit . Schulbildung. 
Paul Fiſcher, Seebab Colberg. 
120] Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft per 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
H. Weſſolowski, Brieſen 
— VWeſtpreußfen 
9819]. Suche zum ſoforti 
Eintritt für —— Duch⸗ Ka 
Manufakturw.⸗Geſch. 2 tüchtige 
Verkäufer (moſ.) 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
botograpbie bitte den Offerten 
eizufügen. 
Adolph Kroner, Zempelburg. 


Herren⸗Konfektion. 


Suche per ſofort für mein 
Spezial ⸗Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Maaßgeſchäft einen älteren 
tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur, der polniſchen 
Sprache volltommen mächtig. 

Off. nebſt Zeugnißabſchriften 
und Bild bitte ſchleunigſt einzu⸗ 
reichen. 9879 

Kaufhaus Germania, 

Inhaber: Moritz Levit, 

Allenſtein, Markt Nr. 24/25. 


Junger Mann (Material.), 
für Weinhandlung 


zum 1. Oktober er., auch früher, 
geſucht. did 
Derſelbe ſoll hauptſächlich in 
der Weinſtube (warme Küche) und 
mit der Exp. betraut werden Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
Be Station und Wohnung be⸗ 
ördert unter B. P. 3860 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


NN: 
N 93591 Zur Leitung N 

meiner % 
% Filiale Graudenz & 


38 iuche ich per 1. Ot⸗ 
. tober einen tüch⸗ * 
% tigen, gut em⸗ 3³ 
— pfohlenen — 


= jung. Mann. 2 


% N. Elückmann Kaliski 24 


Cigarren⸗ 2 
& und Tabak⸗ Fabrik 
Thorn. 


& NR 


1 ält., erf. Verkäufer 


1 jünger. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
ſuche p. 1. September er. en 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
u. Photographie a n 

Bruno Marſchall, 
Tuch⸗, Leinen⸗ u. Modew.⸗Geſch., 
9874 Löbau Weſtpr. 


Ein Kommis 
der Manufakturw.⸗Branche, der 
polniſch. Sprache mächtig, wir 
acceptirt bei U 

R. Spitz, Gneſen, 

Berliner Waarenhaus. 

2771 Für mein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft mit Maaß ſuche 


einen Verkäufer 
und Lehrling. 


Sonnabend geſchloſſen. 
Salomon Natz. Kurnik 
EN N ee 
470] Für mein Tuch⸗, War 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober bei gut. Salair 
einen tüchtigen, alteren 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
eugniſſe, Gehaltsanſprüche 

und Photographie erwünſcht. 
D. Grünbaum, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
4651 Dan für mein Manufakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft p. 1. Sep- 
tember er. einen in der Herren ⸗ 

Konfektions branche tüchtigen, 
moſ. Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 

kommen mächtig iſt. 
Auch kann fi 

ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 

Schulbildung bei mir melden. 


Reiter, Stradaunen p. Lyck. H. M. Drewienka, Schönſee. 


Expedienten. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 
9929] Suche für mein Herren», 

Stnaben- u. Arbeiter⸗Garderob.⸗ 
Geſchäft per 15. Juli d. 38. ein. 
jüngeren, chriſtlichen 
Verkäufer 

der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Offerten ſind zu 
richten an 

154] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz und Weißwaarengeſchäft 
ſuche ich tüchtige 

Verkäufer 

welche auch der polniſch. Sprache 
mächtig ſind. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erwartet 

M. Leſſer, Strelnv. 

163] Im Auftr. ſuche per 1. Sept. 
tücht. Materialiſten, per Oktbr. 
bitte nen zu meld. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitgaſſe 62. 

Zum 1. September cr. wird 
für ein Material- und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ein tüchtiger, 
gut empfohlener 3 

jüngerer Gehilfe 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriſten unter Nr. 23 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, kann ſofort in meinem 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 
und Mehlgeſchäft eintreten. Nur 
kräftige Leute wollen ſich melden. 

G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 31. 


Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
ſuche per 1. September cr, für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
a RT Meldung. mit 

ild, Zeugnißabſchr. u. Gehalt3- 
anſprüchen erbittet 19742 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


9971] Suchen per 1. Oktober cr. 7 


= unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
kodewaagrengeſchäft e. durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſtion. Derſelbe mu 
der voln. Sprache mächtig un 
perfekter Schaufenſter ⸗Dekorat. 
ſein. Offert. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erbt. 
Thier & Stockmann 
Bütow, Reg.-Bez. Cöslin. 


312] Für mein Manufaktur⸗ 7 


u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 15. September reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen, 


gewandt. Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Meldungen 
unter Beifügung einer Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
an Moritz Roſenthal, 
Biſchofsburg. 


Tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
evangel., der polniſchen Sprache 
aue wird für Manufaktur u. 
Konfektion pr. 1. reſp. 15. Septbr. 
geſucht. Gebrüder Roehr, 
457] Ortelsburg. 


417] Suche für m. Kolonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geich. p. 1. Sept. einen 
tüchtigen, jüngeren Gehilfen 
zu engag. Hermann Rahn 
Danzig, Baumgartſche Gaſſe 29. 


325] Per ſogleich od. 1. Septbr. 
ſuche für mein Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſenes Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft einen älteren 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Der- 
ſe be muß ſpeziell mit der Kon⸗ 
fektionsbranche vertraut u. etwas 
Dekorateur ſein. Nur wirklich 
tüchtige Kräfte wollen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißkopien, wie auch Beifüg. 
der Photographie melden. Stelle 
dauernd und angenehm. 
Simon L. Levy Nachfl. 
Brieſen Wpr., Markt 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche per 1. 
September emen 3 [246 
tüchtigen Verkäufer 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein mu 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
erbittet 5 

Moritz Lewin, Pakoſch, 


Ein gewandter, ſelbſtändg. 


verkäufer 
ür Abtheilung: Herren⸗ n. 
e der poln. 
Sprache mächtig, wird bald 
oder ſpäter gewünſcht. 1475 
A. derson, Sirelno. 


9391] Für mein Galanterie⸗, 

e e . 

ſebr tüchtigen * 
Verkäufer und 


Verkäuferin 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. an 
H. Obnitein, Gneſen. 
280) Suche für mein Kolonſal⸗, 
Deſtillations⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort einen jüngeren 
Kommis 
ein junges Mädchen 


und zwei Lehrlinge 
die der vpolniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Briefmarken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 
335] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft einen flotten 


Verkäufer. 


Simon Casper, Bromberg, 
Poſenerſtraße. 
Retourmarke verbeten. 


ANRRNuN NN 


2 9957] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


25 welche gleichzeiti 
N fate ſind, a han 
enſter zugkräftig un 

chic zu dekoriren, und % 
N Pu jüngere, brauch⸗ 


2 Verkiufer 


1 55 Eintritt per 1. reſp. 
7 5. September geſucht. 
2 Meldungen mit Bild u. 
Zeuguf rechen erb. 
Julius Beer, 
Modewaaren, Konfektion 
Gollnow. 


RARMIERURR 


Einen tüchtigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft zum 1. Oktober. 

Meldungen bitte nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnißabſchr. und 
Photogr. u. Nr. 51 a. d. Geſell. 
zu ſenden. 

2011 Zum 1. Septbr. d. J8. 
ſuche ich ein. durchaus zuverläſſig. 
jungen Mann 
elernt. Material. u. im Kantinen⸗ 
etrieb bewand. Off. m. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. unter R. F. 10 

poſtlagernd Graudenz. 


NR 


191] Für mein Material- 

% waaren- u. Eiſen⸗Geſch. % 
ſuche von ſogleich oder 
38 1. Septer. 1899 einen SE 

zuverläſſigen 
jungen Mann. $ 
92 Pon; Sprache Beding. SE 


Bewerbungen bitt 
— en Bewerbungen 5 


be⸗ 


Zeugnißabſchriften und 

Gehaltsanſpr. beizufüg. % 
C. Farchmin, 

Biſchofswerder Wpr. BE 


ANA N NR 


278] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 

Verkäufer 
mof. der 
mächtig. 

Den Bewerbungen find Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
kopien beizulegen. 

2 Eugen Aſcher, Crone a. B. 

Für meine Baukantine ſuche 
von ſogleich einen tüchtigen 

jungen Mann 

aus der Kolonialwaar.⸗Branche 
eile N ber Sa 
erti olni * aution 
Minbeſtens 00 Mk. Bewerber 
mit nur gut. Empfehlung wollen 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüch., 
womöglich auch Photographie, 
einſenden an 150 

die Kantinenverwaltung 
Artillerie » Kajernen Bauplatz 

Dt. ⸗Eyla u. 


353J. Für mein Modewaaren- 

eſchäft ſuche ich per 1. 10. einen 

— polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer 


und Dekorateur. 
N. Peiſer, Oſtrowo. 
Zur Leitung eines alten 
Materialwaarengeſchäfts m. voll. 
Schank⸗Konzeſſion ſuche ich per 
1. Oktober e. unv., jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt derſ einig. 
Mittel, könnte er n. Jahresf. 
in d. Geſchäft einheirat en Ge 
Off. u. Nr. 454 a. d. Geſelligen. 
414] Für mein Herren⸗ton⸗ 
ekthonz⸗ u. aalen ſuche 
per 1. reſp. 15. September einen 
jüngeren Verkäufer. 
Branchekenntniſſe unbedingt er⸗ 
3 1 — Bewerbungen 
ehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 


beizufügen. 

. # Rieſe, Danzig. 
337] Suche per fofort einen 
dur aus E 
tüchtigen Verkäufer 
be 3 Sprache mächtig, 
owie 

ei Lehrlinge 


bei gänzlich freier Station. 
M. Frankenſtein, 


Biſchofsburg Dſtpreußen. 
G Wade ee. 


polniſchen Sprache] d. 3 


392] Wir ſuchen für wıricr 
Manufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, ſelb⸗ 
ſtändigen 


Derkäufern. 
Dekorateur 


(Chriſt), welcher der 
niſchen Sprache mächtig 
iſt. Photographie, ſowie Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche erwünſcht. 
Gebrüder Drescher, 
Neu⸗Ruppin. 
404] Suche zum 1. Dftober 
einen gut empfohlenen 


jungen Mann 


für m. Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſch. Bewerber der Delikateß⸗ 
Branche erh. den Vorzug. Geh. 
500—550 Mk. Retourmk. verbet. 
F. W. Redner, Marienwerder. 


Verkäufer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
feniter erfahren, für unſer 
Seſchase zum u. Koufektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſucht. Polnisch ſprechende Bes 


werber bevorzugt. 
Lönz & Co., Oberhauſen 
Rheinland. 1390 
ain Von ſofort reſp. 1. Septb. 
wünſche einen durchaus tüchtig, 
und zuverläſſigen 


verkäufer u. 
Dekorateur 


bei hohem Gehalt zu engagiren 
und erbitte Offerten von nur 
beſt empfohlenen Herren, unter 
Betfügung von 8 u. 
Zeugni Alan spes owie Angabe 
der Gehaltsanſprüche. 


Hans Stascheit, Ul.-Eylau 


Geſchäftshaus für Damen ⸗ 
und Herren⸗Moden. 


Ein Kommis 
polniſch ſprechend, findet in 
meinem 8 * Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft vom 1. Oktober er. 
Stellung. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe ſind der Bewerbung neigt 


füpen, [28 
Koſſakowski, Oſterode. 
Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft per 15. September sr 
1. Oktober einen 127 


älteren Gehilfen. 

Nur tüchtige Verkäufer wollen 
ſich melden u. Gehaltsanſprüche 
ſowie Fan abſchrift. beifügen. 
aul Voullieme, 
_ Bartenft ein Oftreuben. _ 
450] Für unſer Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaßgeſchäft ſuchen 
per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erbitten Gehaltsanſpr. 
und Photographie 4 e. 

B. Sandelowski & Co., 

Thorn. 

307] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 

nicht unter 20 Jahren. 

Georg Krauſe 
vormals F. W. Koepke, 
Stolpmünde. 

459] Wir ſuchen zum I. Dftbg 
8. einen 
Expedienten 
der nachweislich in gleicher 
Stellung längere Zeit mit gutem 
Erfolg thätig war. Bewerbungs- 
ſchreiben mit Schilderung des 
Lebenslaufes, Abſchriften von 
Zeugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche an die 
ſtdeuſcheMaſchinenfabrik 
vorm. Rud. Wermke, Akt. Geſ., 
Heiligenbeil. 


Ein junger Kellner 
kann ſofort eintreten. 1334 


effler, 
Schützenhaus Graudenz. 


Gewerbe u. Industrie 


9962] Für die kommende Mälzerei⸗ 
kampagne wird ein tüchig., ſolid, 


Obermälzer 
geſucht, welcher im Stande iſt, 
unter Anleitung des Brau⸗ 
meiſters die Mälzerei ſelbſtändig 
u a und, wenn nötbig, 
ſelpſt mit Hand 7 % 
— — ER ehaltsan⸗ 
en an die 
enn Louis Geiger, 
Act.⸗Geſ. 


ef. 
1 2327 — 
fir eine Brauerei in Weſt⸗ 
ee von 20000 hl Abſatz, 
(ober- u. unterg.) wird ein tüch⸗ 
tiger Brauer als [105 
Braumeiſter 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Offerten mit 5 — ichen An⸗ 
aben Über die bisherige Thätig⸗ 
eit und Alter unter Nr. 105 an 
den Geſelligen erbeten. 
323] Ein nüchterner, fleißiges 
Brauburſche 


ſowie ein Lehrling 
Te a ejenburg 
. 30 che. 


Tüchtiger 
Schweizerdegen 
ge e J i an dm 

n 0 
Geſelligen erbeten. 


— — — 


er — 


— 


In Serre oce le SSS er 
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om a nee ent Be an nn nn 


ein 


Lu 2. 


De An 
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2 


—— — — 


r — 


r 
Es 


Ein Steindruder 


ndet dauernde Stellung bei 
duard ere rde 1. Pr., 


Vordere Vorſtadt 32. 
Se Offert. m. Sn 
und Beifügung v. Zeugnißabſchr. 
umgehend erbeten. [410 


| 


Ein ſolider 
Buchbindergehilfe 
evang.), tüchtiger Kundenarbeit.. 
er einf. Handvergolden verſteht, 
por geſucht. Stellung dauernd. 

Mark bei freier Station im 
Bee Offerten mit Angabe des 

lters und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 279 an deu Geſelligen 
erbeten. 


Ein Barbiergehilfe 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 

1 5 7 i ’ B 1 b 
8 Cbauſfeeſraße 88. 


2 licht. Barbiergehilfen 


bei hohem Lohn können ſofor 
bei dauernder Stellung eintret. 
Reiſegeld wird vergütet. 

S. Zimke, Friſeur, [9845 
Ino wrazlaw, Kirchenſtr. 11. 


Barbiergehilſe 


t eintret. C. Schultz 
8 2 Innungsmikglied. 1866 


4871 Ein tüchtiger 


Friſeur⸗Hthilfe 


kann am 1. oder 15. Sep⸗ 
tember eintreten. 
Charles Mushak, 
Graudenz. 


L 2 Malergehilfen 
ſowie ein Lehrling 
von Ko ken 1245 


ollenſchläger, 
Biſchofswerder Weſtoreußen. 


Einen Malergehilſen 
braucht ſofort 1341 
C. Piskorz, Lautenburg. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 


ür dauernd ſuchen 483 
ibbe & ulz, Graudeuz. 
448] Ein erfahrener, tüchtiger 
ſelbſtändiger 2 
Konditorgehilfe 
kann in meinem Geſchäft eintr. 
A. Wieſe, Konditor, Thorn. 
422] Ein tüchtiger 


uverläſſiger Geſelle 

un ſofort eintreten. 

A. Radtke, Bäckermeiſter, 
Peſtlin bei Stuhm. 


Jüng. Bäckergeſelle 
det ſofort als Zweit. dauernde 
eihärtigung bei Paul Mies, 
Bäckermeiſter, Crone a. d. Br. 


Bäckergeſelle 
ſauber und tüchtig, kann ſofort 
eintreten. Ich zahle hoh. Lohn. 
Weichert 1276 
Braunswalde Weſtpr. 


Bäcker 


nüchtern, fleißig, militärfrei, der 
eine Bäckerei (Land) führen und 
ſelbſt arbeiten kann, erhält bei 
36 Mk. monatl. Lohn u. freier 
Wäſche dauernd gute Stellung. 
Zetziger iſt 4 Jahre hier. Nur 
wirklich tüchtiger Mann kann 
berückſichtigt werden. Meldung. 
unter Nr. 9876 d. d. Geſell. erb. 


Zwei Bäckergeſellen 
einen Dfenarbeiter, bei 8 Mark 
Lohn und einen jüngeren bei 
6 Mark Lohn, beide tüchtig, ſucht 
bei dauernder Stellung [270 
8. Sendrowskt, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 


Ein Drechslergeſelle 


auf Möbelarbeit findet dauernde 
Beſchäftigung bei 100 
* 


Gebr. Koch, Möbelfabrit 
Lauenburg Pomm. 
96691 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
del. gute Bauarbeit, finden bei 
bob. Lohn dauernde Beſchäft. bei 
d. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 


Vandsbur 
Auch können 2 


zwei Lehrlinge 


aus achtba 
— rer Familie ſofort 


Tach. Tiſchlergeſellen 


finden bei Arkordarbeit dau⸗ 


ernde Beſchäftigung. 135 

Meissner, Dampftiſchltrel 
Graudenz. 

Glaſergeſellen 449 


verlangt Emil Hell, Thorn, 
Breiteftr. 4. 


253] © 2 
tritt a zum jofortigen An 


erſten Polſterer 


für befjere Arbei 
F. Bolatoweti Brandenz 
Sattler 


ältere, möglichſt v 

finden ae er St 55 

Serge & Id in 
m 


eumark. 
9478] Drei 


uhmacherge 
ſofort oder ER e 


1 
N 


50% tüchtige Maurer 
5 und Arbeiter 


der kathol. Kirche und einigen 
N Er Bu melden auf dem ee 


bahn dauernde Beſchã 
kathol. Kirche daſelbſt. 


tvatbauten in 


12 
H. Matthes, Graudenz, Bangeſchäft. 


255] Ein tüchtiger 


9030] Einen verheiratheten 


Schuhmachergeſelle Schmied mit Burſchen 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 
C. Laufer, Schuhmachermſtr., 
Mewe. 
98561 Suche von ſofort 4 bis 
5 tüchtige und nüchterne 
Töpfergeſellen. 


Zu erfr. Graudenz, Uferſtr. 2. 


121] Zwei bis drei tüchtige 
Ofenſetzer 
nie fofort bei hohem Lohn 
auernde Beſchäftigung bei 
G. Danneſchews ki, 
Saalfeld Oſtpr. 
Auch kann daſelbſt ein 
Lehrling 
in die Lehre treten. 


rt einen nüch⸗ 

ee l 19701 

Brauerei⸗ Böttcher. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 

P. Altmann, Brauereibeſitzer, 
Mewe Weſtpr. 

72] Für meine Kohlfabrik 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 
Böttchergeſellen 

der ſelbſtändig arbeiten kann. 
red SA 
Gurken⸗ und Gemüſe⸗Verſand⸗ 
Geſchäft, 
Culm a. W. 
382] Ein geſchick ter 
Stellmacher 


und ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
finden zu Martini er. Stellung 


in Kl.⸗Schmückwalde per 
Oſterode. 


339] Zwei Stell machergeſell. 
ſucht Woelky, Oſterode Syr. 


Stellmachergeſellen 
Rademacher, ein tüchtiger [444 
Lackirer 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, 

ſofort geſucht. 
ig C. Kuligowski, 
rieſen Weſtpr. 
2611 Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein unverheiratheter 
Stellmacher 
Lohn 200 Mk. Zu Martini ein 
unverheiratheter 
Gärtner 
Lohn 200 Mark; verheiratheter 


Pferdeknecht 
Lohn 150 Mark und reiches 
Deputat. 

ominium Kl.⸗Watkowitz 

bei Rehhof. 


2 Stell machergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. bei Otto Grzan jr., 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Eylau 
Weſtpr., Fiſchereiſtr. 8. 275 


2 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſof. dauernde Be⸗ 
ſchäftig. bei A. Niedlich, Stell- 
machermeijtr, Graudenz. [470 

474] Suche ſofort ein Stell⸗ 
machergeſelle u. e. Lehrling. 
Stellm.⸗Mſtr. W. Langowski, 

Cieszin per Wrotzk. 
2 junge, tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauerude Arbeit bei eigner 
Koſt und Logis bei 1292 
Franz Veit, Klempnermeiſter, 

Lauenburg in Pommern. 
106] Suche von ſofort 


2 Klempnergeſellen 


und einen tüchtigen 


Brunnenbohrmeiſter 
für dauernde Beſchäftigung. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


48] Für meine neu einge 
richtete Schloſſerei ſuche einen 
Schloſſergeſellen 
welcher in Bauarbeiten bewand. 
iſt. F. Niemzig, Biſchofsburg. 

97661 Jungerer 2 
Schmiedeſchirrmſtr. 
tücht. Feuerarb., auf Wagenbau, 
f. dauernde Akkordarb. geſucht. 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
Inh. R. G. Kolley, Danzig. 

Ein tüchtiger, nüchterner 

Schmied 

welcher ſich einen Zuſchläger 
halten muß und die Führung 
der Dampfmaſchine verſteht, 

ndet bei hoh. Lohn u. Deputat 
ofort Stellung auf 19693 

Dom. Mörlen 
bei Oſterode Oſtpreußen. 

324] Dominium Zaleſie bei 
Poln.⸗Cekzin ſucht zu Martini b. 
hohem Lohn und Deputat 
i einen Schmied 

er die Dampfdreſchmaſchine zu 
Dale a rn Sir 
eſchlag iſt. und 


zwei verh. Inſtleute. 
Tücht. Feuerſchmied 
verheirathet) auf heſſeren 


auch 
Ba enbau für dauernde Be 
ſchäftigung von gleich et 


uliu u 
ne a Snrenburs 


ommern. 
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der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 


unverh. Stellmacher 
just zu Martini F. Boetel, 

om. Gawlowitz bei Rehden. 
471] Suche zum 15. September 
einen verheiratheten 


evangeliſch. Derſelbe muß außer⸗ 
dem noch einen Mann ſtellen, 
der auf d. Holzplaß beſch. wird. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal bei Prechlau. 
Suche einen 
chmied 
der Lokomobile führen kann u. 
Wirthſtelle vertreten muß. 
Meldungen unter Nr. 463 an 
den Geſelligen erbeten. 

270] Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
per ſofort für Dom. Griewe ge 

ſucht. Offerten an 


u 
Schmiedemeiſter Sch miegel 
n Griewe b. Unislaw. 


Schmiedegeſelle 
der gut Pferde beſchlägt u. Acker⸗ 
eräthe in Ordnung zu halten 
bal, wird von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung einzureichen. Dom. 


4691 Glogowiniec b. Exin. 


9008] Tüchtige 


; Schmiedegejellen 


für dauernde Beſchöf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
ſtellt jofort ein 
R. Peters, 
Eiſengießerei und Ma⸗ 
? yigg ed 
Culm, Weſtpreußen. 


9304] Ein gut empfohlener 


chmied 

mit eigenem Handwerkszeug, der 

Den im Hufbeſchlag iſt u. einen 
urſchen zu halten hat, findet 

vom 11. Novbr. d. Is. dauernde 

Stellg. in Annaberg p. Melno. 

4] Tüchtiger 


Lokomotivführer 
per ſofort geſucht. Angebote unt. 
Joh. Müller, Baunnternehm., 
Neuenkirchen in Oldenburg, 
Hotel Boeckmann, erbeten. 

2 bis 3 tüchtige 
Schloſſergeſellen 
und ein 19698 
tüchtiger Schmied 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
F. Trenkel, Maſchinenfabrik, 
Krone a. d. Brabe. 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 


finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 
B. Peters, 
Maſchinenfabrik. 


ulm, 


Ein Maurerpolier 
auf Akkord, ſowie 19858 
Putzer 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
A. J. Reinboldt, 
Baugewerksmeiſter Culmſee. 

9954] Von ſofort ſuche einen 
tüchtigen. 
Müllergeſellen. 
Gehalt Mk. 30 bei fr. Station. 
Dampf- und Waſſer⸗Mühle 

Michlau per Strasburg. 
9980] Suche bei ſofortigem 
Eintritt einen tüchtigen 

Müllergeſellen. 

Weiland, Mühlenbeſttzer, 

Damerau b. Drausnttz. 
et Auf m. Gallerieholländer 
mit Selbſtvordrehung findet ein 
tücht. Müllergeſelle als Erſter 
von ſofort Stellg. A. Joachim, 
Gr.⸗-Wickerau, Kr. Elbing. 
291] Einen 


Windmällergeiellen 


von ſofort ſucht 
J. Klinger, Groß-⸗Wolz. 


Ein tüchtiger, ordentlicher, 
nüchterner und ehrlicher N 


Müller 
u neu erbauten Holländer⸗ 
ühle bei hohem Lohn u. Tan⸗ 
tieme von gleich geſucht. Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. 1316 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung Döhlau Oſtpr. 
298] Tüchtigen verheiratheten 
Obermüller 
ſucht von ſofort 
Buchholz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
260] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 
Ewert, Rebbof, Bahn u. Poſt. 


Ein jung., ordentl. nüchterner 


Wüllergeiele 
= = 
Ir when ht — 306 
ammermühle Lautenburg 
We 857 en. 
Hein, Werkführer. 


Ein tüchtig. Müller 
ndet von ſofort bei 30 Mark 
Made Tarez ee g. @oftocsun 
467] ea 


ichert. 
418] Suche von ſofort zwei 
ordentliche 


Müllergeſellen 
für Dampfmühle Dt.-Eylan. 
318] Suche einen erfahrenen, 
ſelbſtändigen 


Müller 


für Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerel. 

Der Eintritt kann ſogleich auch 

25. Auguſt erfolgen. 
Luttommer Neumühl 


Steinſetzpolier 
geſucht. Derſelbe muß ſeine Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und ſonſtige er⸗ 
forderliche e egen nach; 
weiſen können. Beſchäftigung 
dauert das ganze Jahr hindurch. 

Sriedri Koernig, 

— chäft, 
Braunsberg Oſtpreußen. 
347] Ein bis zwei 


Steinfeber 


können ſofort eintreten bei 
Richlitzki, Schwetz a. W., 
Uferſtraße 11. 


1 Pfannenſtreicher 

wird ſofort geſucht von 1300 

Biegelei arienau, 
Kreis Marlenburg. 


Land Wirtschaft 
9033] Ein gebildeter, junger 


Mann, aus guter Familie, findet 
ſofort oder ſpäter Stellung als 


Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

F. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 
128] Ein jüngerer, eifriger 
Hofbeamter 
zum 1. September geſucht. Off 
nebſt Gehaltsanſprüchen n. Zeug ⸗ 
nißabſchriften an Rittergut 
Schewen bei Schönſee zu ſend. 
191 Tupadly bei Güldenhof 
ſucht zum 1. Oktober einen 


Beamten. 
Gehalt 450 Mark. 
Ein evang., unverheiratheter 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
mit Rechnungsweſen und Buch 
führung gut vertraut, findet per 
1. September oder 1. Oktober 
bei 400 Mark Gehalt und freier 
Station exkl. Wäſche Stellung 
auf einem Anſtedelungsgute in 
Poſen. Polniſche Sprachkenntniß 
erwünſcht. Meldungen mit 
Beifügung von Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 393 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Nichtantwort 
gilt als Ablehnung. 

407) Todesfalls wegen wird 
von ſofort ein unver heiratheter 


Snfpehtor 


vertretungsweiſe aufca.8 Wochen 
eſucht. Gehalt 60 Mark pro 
Nonat. Meldungen ſind zu 
richten an die Gutsverwaltung 
Sillginnen bei Skandau. 
411] Dom. Sillginnen bei 
Skandau ſucht zum 1. Oktober 
er, einen verheiratheten 


Vorwerks⸗ 
Wirthſchafter. 


Zeugnißabſchriften ſind an die 
Gutsverwaltung einzuſenden. 


397] Dominium Marienſee bei 
Mrotſchen ſucht einen 
Rechnungsführer 
der zugleich d. Funktion. e. Hofe 
verwalt. übernimmt. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. dorthin zu richt. 
142] Dom. Lautenſee bei 
Chriſtburg ſucht zum 1. Oktober 
d. Is. einen zweiten 


Wirthſchaftsinſpekt. 
Gehalt jährl. 400 Mk. ohne Wäſche. 
Bewerber mit mehrjährig. Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich dorthin meld. 


9933] Suche zum 1. September 
einen jung,, gebild. Landwirth als 


Hoſverwalter. 
Gehalt 300 Mk. exkl. Bett und 
Wäſche, Dom. Bellſchwitz bei 
Roſenberg Wpr. 


1 Wirthſchaftsbeamt. 
wird für ſofort in Gr.⸗Schön⸗ 
walde für die Ernte u. Rüben⸗ 
ernte geſucht. 1 
Kienbaum, Oberinſpektor. 


117] Suche von ſogleich einen 
tüchtigen, — 8 
Inſpektor 
unter meiner Leitung, ohne 
Reitpferd. Gehalt 400 Mark. 
Lebenslauf, eugnißabſchriften 
erbeten. Robißki, Lippau per 
Skottau Oſtyr. 
87311 Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverbeiratheten 


Inſpektor 


in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſengu per Bärenwalde Weſtpr. 


44] Ein gebildeter, kräftiger 


junger Mann 
der einige Vorkenntniſſe in der 
Landwirkbſchaft hat, wird zum 
1. Oktober als Eleve gejucht. 
Familienanſchluß. 
chultze, Kittnau 
per Geierswalde Oſtpreußen. 
21] Suche von ſofort oder in 
einigen Wochen einen unverheir., 
beſcheidenen, erſten 


Wirthſchafts beamten 


Nur ſolche Herren wollen ſich 
melden, die längere Stellen auf 
rößeren Gütern inne gebabt 
basen und ihre Tüchtigkelt und 

uverläſſigkeit im Getreidebau 
und Brennerei, wie Milchwirth⸗ 
ſchaft, größere Maſtung von 
Schweinen und Vieh, wie Kennt⸗ 
niß von Drainage nachweiſen 
können. Die Wirthſchaft erfordert 
eine angeſtrengte Thätigkeit. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Bitte 
Anſprüche mitzutheilen. 

C. Hagen, Rittmeiſter d. R., 
Gilgenau bei Paſſenheim 
Oſtpreußen. 
Tüchtiger, unverheiratheter 


Inſpektor 
findet ſofort Stellung unter di⸗ 
rekter Leitung des Prinzipals. 
Dom. Charlottenwerder 
bei Roſenberg Weſtpr. [114 


Ein evangeliſcher 


Rechnungsführer 
welcher die Amts⸗ und Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte bearbeiten kann 
u. auch die Hoſverwaltung über- 
nehmen muß, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Meldungen nebſt ſelbſt⸗ 

eſchriebenem Lebenslauf und 

eugnißabſchrift., ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 52 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein evangel,, tüchtiger, mögl. 
ſelbſtändiger u. unverheiratheter 
Wirthſchaftsinſpekt. 
wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Meldung. nebſt ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften, 
ſowie Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 51 

durch den Geſelligen erbeten. 


Aelter., energiſch., anſpruchsloſ. 


Wirthſchafter 
wird z. 1. Oktober geſucht. Ge⸗ 
halt 360 Mk. Meld. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. zu richten an Dominium 
Neuobluſch bei Kielau Wpr. 


8907] Suche zu meiner Ver 
tretung auf 6 bis 8 Wochen 
(Antritt ca. 10. Novbr. 99) 


jungen Landwirth 
für biefige 14000 Morgen große 
Wirthſchaft. Stellung unter dem 
Prinzipal (25 b. 30 Mk. monatl., 
evtl. .. vergütet). 

W. Colsman, Kl.⸗Ottern 

bei Bergenthal Oſtpreußen. 

Bewerb. auch an Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſ. P. Schultz. 


8915] Zum 1. Oktober wird für 
Silzkeim bei Barten 


ein Inſpektor 
bei 360 Mark Gehalt und freier 
Station ohne Wäſche geſucht 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 


305] Suche v. 1. Oktober für 
m. 1500 Mg. gr. Rübeng. einen 
jüngeren, verh., poln. ſprechend. 

Inſpektor 
der nöthigenfalls im Stande iſt 
und jaan Kontrolle ſelbſt. z. 


wirthſchaften. 
Anfangsgehalt 1000 Mark, 
Tantieme und Deputat. 
Offerten erbeten unter N. 0. 
poſtlagernd EEE 


419] Jungen 


Hofverwalter 
etwas poln. ſprechend, ſucht zum 
1. Oktbr. er. Dom. Braunau, 
Kreis Lüben i. Schl. 


460] Ein junger, ſtrebſamer 


Wirthſchafter 
ev., aus guter Familie, kann ſich 
zum 1. Oktober melden. Gehalt 
360 Mk. Zeugniſſe und Lebens⸗ 
lauf find elnzuſenden. 
Domitten bei Wodigehnen 
Oſtpreußen. 

247] Ein landwirthſchaftlicher 
Rechnungsführer 
mit Gutsſchreiberei, Amts⸗ und 
Standesamtsſach. vertr., welcher 
die Aufſicht im Kubitall über- 
nimmt, mit guten Empfehlungen, 
um 1. Oktober geſucht in Nie⸗ 

ub bei Brieſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


289] Suche per 1. Oktober evtl. 
früher einen 
verheir. Juſpektor. 
Gehalt 600 Mk. und Deputat. 
G. Böhrer, Danzig. 


288] Suche p. 1. Oktober theils 
auch früher 


unverh. Inſpektoren 
u. Rechnungsführer. 


G. Böhrer, Danzig. 

354] Dom. Streben b. Mogilno 

ſucht z. 1. 10. energiſchen 
Inſpektor 
bei 400 Mk. pro Jahr. Polniſche 
Sprache erforderlich. Ebenſo ein. 
weiten Beamten 

bei 300 Mk. Gehalt. Antritt kann 
ſofort erfolgen. 

130] Ein unverheiratheter 


Inſpektor 
der Gutsvorſtandsſachen be⸗ 
arbeiten kann, wird von ſofort 
geſucht. Meldungen an 
Inſpektor Winlecki, 
Rubinkowo bei Thorn. 


9998 ur Erlernung den 


Sandiwiethf aft findet ein 


junger Mann 
um 1. Oktober in Sarnowken 
ei Dorf Roggenhauſen Auf⸗ 
nahme. eldungen an 
Adminiitrator Kerber daſelbſt. 
9992] Ein brauchbarer 
Wirth 
welcher pleiceitin die Dampf, 
dreſchmaſchine führen kann, findet 
um 11. November bei gutem 
ohn Stellung in 
Owidz bei Pr.⸗Stargard. 


KRAN NIK 
Wirth. 
. 464] Suche zu Martini — 
oder früher einen durch⸗ 
* aus tüchtigen, evang. 


Wirth 


der mir beſte Referenz. 

angeben kann. Meldg. 
% unter Nr. 464 an den 

Geſelligen erbeten. 


KRARUTKURH 


65] Dominium Salleſchen bei 
Rheinwein Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober oder früher einen unver- 
beiratheten 


Brenner 
der gleichzeitig in der Wirthſch. 
thätig ſein muß. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Dom. Gorken bei Marien⸗ 
werder, ſucht zu ſofort oder 1 
September älteren, tüchtigen, 


unverheir. Brenner. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug 
nißabſchriften ſämmtlicher Zeug ⸗ 
niſſe ſind einzuſchicken. 

Junger Mann, welcher das 


Brennereifach 
erlernen will, zum 1. Septemb. 
geſucht. Brennerei neu. [9117 

Raſch, Gilgenau 

bei Paſſenheim. 
Suche per 1. Oktober einen 
anſtändigen, energiſchen 
jungen Mann 
ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen mäßige Penſton. Off. 
unter 315 an den Geſelligen 
erbeten. 


Für bevorſtehende Brennkam⸗ 
pagne findet ein junger Mann 
mit guter Schulbildung in einer 
großen und beſt. eingerichteten 
Brennerei Poſens z. Erlerng. d. 


Brennereigewerbes 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9986 
durch den Geſelligen erbeten. 


832] Ein zuverläſſtger 
Brennerei⸗Gehilſe 


welcher die Gärtnerei mit ver 
ſehen kann, findet für bald gute 
Stellung. 

W. Benſel, Brennereiführer, 
Langgut b. Bieſſellen i. Oſtpr. 


92731 Energiſcher, ehrlicher 
Hofmann 
verh., evangl., findet Stellung zu 


Martini d. Js. auf 

Dom. Lippinken b. Kornatowo 

328] Einen 7 
Kuhfütterer 

zu ca. 20 Kühen und ebenſovie! 

Jungvieh, der gleichzeitig das 

Melken zu beſorgen hat, ſuch: 

von Martini d. Is. bei hohem 

Lohn, Deputat und Tantieme. 

G. As fahl, Steinau b. Tauer, 

reis Thorn. 


Ein Leutewirth mit 


Scharwerker 
findet ven Martini Stellung. 
Dom. Smentowken be 
Tzerwinsk. [9997 


9694] Ein zuverläſſiger, 


tüchtiger Gärtner 
findet per bald oder 1. Oktober 
Stellung auf 
Mörlen 


Dom. 
bei Oſterode Oſtpreußen. 
9882] Suche brauchbaren 


2. Gärtnergehilſen 
r Topfpflanzen und Baum⸗ 
chule. Erwünſcht Geſchick ink 
Binden. Antritt 15. Auguſt od. 
1. Sept. Nur tüchtige Leute, 
welche bereits in — 
arbeiteten, wollen Zeugnißabſchr. 
einſenden. Wilh. Riedel, 
Handelsgärtner, Oſtrowo. 


305] Einfachen, nüchternen, 

älteren, unverbeirafpeten 
Gärtner 

ſelbſtthätig, der vornehml. in 

Forſtkultur und Jagd bewand. 

iſt, ſucht ſofort 

Dom. Zmiewo per Strasburg 
Weſtpreußen. 


Gärtnergehilie 
erfahren in Landſchaft, Baum⸗ 
ule und Topfpflanzenkultur, 
indet dauernde Stellung. ff. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Paul Ringer, Handelsgärtner. 
anden 
1181 Ein unverheiratheter 


tüchtiger Gärtner 

der zugleich Sur fein muf 

wird zum 1. September geſuch 

in Lippau per Skottau Oſtp 

98281 Ein zuverläſſiger 
Hofmann 

— 8 


find 

artini d. 33. hierſelbſt Stell 

R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. 


einen Ta Felnent Bela Ihee 
mit 14 Leuten Weiſe türdtigen, auverläffinen, 
zur Kartoffel⸗Ernte u. Ausnehm. verh. Oberſchweizer 


er Zuckerrüben, wird geſucht. 1 
Vorſtellung n. Kaution et Biehftande von RAT 


Dom. Biehfütte bei Erin. “> Seelen Sungvieh, Zeug. 
iehfütterer nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
zu ca. 100 Stück Jungvieh, mit eee 1359 


A Dom. Sandhuben 
eigenen Leuten, zum 11. Novemb. i i 
oder früher geſucht. [304 F 


Dom. Laſchewo bei Pruſt. Ein Schweizer 
991] Suche f ſofort einen zus mit nur guten Zeugniſſen zu ca, 
verläſſ., nücht, verh. oder ledigen 40 Kühen und ebenſoviel Jung⸗ 


Schweizer vieh wird zum 1. Oktbr. d. Is. 
2 in Lowin bei Pruſt a. d. Oſtb. 
oder Kuhfütterer Bor 


ge). Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
für 20 Kühe. 


auch mehrere, mit guten $ 5 
Schulze, Baldram Juſtleute eb 


mit Scharwerkern bei hoh je 
bei Marienwerder. a ei bobem rainaufſe 
SET Sue per ſpfork ober Al Cürinburg 489135 Nate 


Unternehmer 


Möbelpacrer 
der auch ſämmtliche e 


arbeiten auszuführen hat, findet 
ſofort dauernde Beihä a 
Meier Prinz, Spediteur, 

Pr.⸗Stargard. 9186 


Arbeiter 


zur Erdarbeit am Waſſerwerk in 
der Rehdenerſtraße können ſich 
von ſofort melden bei 1484 


Th. Dingler, Graudenz. 
600 


drainarbeiter 
200 Vorſlutharbeiter 


3 erhalten bei hohen Löhnen ohne 


g Alt⸗Chriſt burg. 
15. weigern geb. Dajelbit * 5 E Arbeiten an 
8 bf > ; iete Sabre Beſchäftigung, au 
1 . 1 el nachſtehenden Gütern: 
bei 35 bis 38 Mark monatlich. iv pachtung. 1. Anſiedelungsgüter Blandau 


Gute Koſt und gute Behandlung 
zugeſichert Gefl. Offerten an 
Rüd. Schüpbach, Oberſchweiz., 
Letſchin b. Frankfurt a. Od. 


5 = z 
Suche 3 Unterſchweiz. 
für ſofort od. z. 15. Auguſt bei 
hoh. Lohn. Stelle leicht, alles 
bequem eingerichtet. Meldg. an 
den Oberjchweizer in Steinach 
b. Kolmar i. Poſ., Stat. Milſch. 


Oberſchweizer 
oder früherer Schäfer, der mit 
zwei eigenen Leuten die Wartung 
ſämmtlichen Viehs einſchl. Schafe 
u. Schweine übernimmt, findet 
zum 1. Septbr. Stellung in 
Friedrichsberg⸗Paſſenheim 
296] Einen 


Schweinefütterer 


mit Gehilfen, der mit Auf⸗ 

zucht von Ferkeln n. Maſtung 

vertraut iſt, ſucht bei hohem 

Lohn und Tantiemen 

Gut Rehsau p. Dreugfurt 
Oſtpreußen. 

Ein Kuhmeiſter 
mit 2 Gehilfen, der eine Heerde 
von 80 Kühen zu verſehen hat, 
u. das Melken übernimmt, wird 
bei hohem Lohn geſucht. 1301 
Ein. jüng. Inſpektor 
bei 360 Mark Gehalt u. freier 
Station exkl. Wäſche, u. einen 


Wirthſchaftseleven 


bei mäßiger Penſionszahlung, 


u. Plonchaw, Station Got⸗ 
tersfeld in Weſtpr. 

2. Anſtedelungsgut Klud zin, 
Station Lopienuo i. Vor. 

3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 
Station Exiu. 

4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Baranow, Stat. Kruſchwltz. 

5. Rittergut Rosventek und 
Dobiſchewko, Stat. Exin. 

6. Für die Drainagegenoſſen⸗ 

ſchaft Kopitkowo, Stat. Czer⸗ 

winsk i Weſtpr., bei welcher ca. 


10000 Morgen zu 
drainiren find, können ſich eben⸗ 
falls einige 


Hundert Drainage⸗ 


u. Vorflutharbeiter 
meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe hin und zurxüg ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin in Poſen. 


Kräftig. Hausdiener 
verlangt 11¹6 
„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. 

391] Ein gut empfohlener 
Kutſcher 
findet von Martini d. J. Stellg. 
in Germen b. Kl.⸗Tromnau. 
v. Puttkamer. 


Kuhfütterer 
mit 2 Gehilfen, d. Frau und 
ein Gehilfe muß mitmelk en, er⸗ 
bält bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini d. 38. Stellung. 
Schweizer ausgeſchloſſen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung wünſchens⸗ 
werth. [320 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


Schafſcherer 
werden von ſofort geſucht in 
Annaberg per Melno. (9672 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide- und Kartoffelernte 
. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 19031 


Unternehmer 
mit 25 bis 30 Leuten zum 
1. September geſucht zur Kar⸗ 
toffelernte. Offerten an 170 
Dom. Bonſcheck b. Fr.⸗Stargard. 


40 Arbeiter 


zur Getreide⸗, Kartoffel⸗ und 
Rübenernte finden dauernden u. 
hohen Verdienſt in 19942 
Wangeran b. Grandenz. 


76] Einen evangel. 
Kutſcher 
geweſener Kavalleriſt, ſucht Gr.⸗ 
Schönwalde, Kreis Graudenz, 
von Martini d. 33. Auch findet 

daſ. noch ein verheiratheter 


Lehriingssteilen 


ſucht die Güter » Verwaltun g 1 
WeitemboBL bei Socblan zum Pferdeknecht Ein Lehrling 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober 1899, | Stellung. der Luſt hat, die Gärtnerei zu 


Die Gutsverwaltung. erlernen, kann eintr. in Gruppe. 

— ͤ — — Zu melden bei Dreißig, Kunſt⸗ 
Ein Schäfer [9937 

mit Kuecht findet zu Martini 

Stellung auf 287 

Dom. Groddeck bei Driczmin. 

9753] Zum 1. Oktober geſucht 


Kuhfütterer 
mit Scharwerker, der das Melken 
von ca. 40 Kühen und Füttern 
von ca. 50 Stück Jung⸗ u. Maſt⸗ 
vieh gegen hohen Lohn und Taus 
tieme übernimmt. Gut Schön⸗ 
berg bei Wilhelmsort. 
91021 Ein erfahrener u. tücht. 
Schäfer 
findet zu Martini d. Is. gute 
Stell. in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 
9932] Ein verbeirath., ordentl. 
Schäfer 
mit Schäferknecht findet Stell. 
vom 11. Novbr. d. 33. ab im 
Gute Sagſau bei Neidenburg 
350] Bei hohem Lohn und 
Depntat wird ein 
Vorarbeiter 
mit einigen Erntearbeitern 


ſofort geſucht. 
Dom. Ankern b. Pollwitten 
Oſtpreußen. 
Ebendaſelbſt werden zu Mar⸗ 
tini d. Js. noch 3—4 verheir. 


Kienbaum, Oberinſpektor. 
100001 Zum Milchausfahren 
in der Stadt wird ein gewiſſen⸗ 
hafter 

nüchterner Mann 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Dominium Kruslewiz 

bei Inowrazlaw. 


gärtner. 

443] Für meine Eiſen⸗, Stahl⸗ 
und Kurzwaarenhandlung, ver⸗ 
bunden mit Magazin für Haus⸗ 
und Küchengeräthe, ſuche per 
1. Oktober oder 1. April kom⸗ 
menden Jahres A 

zwei Lehrlinge 

mit nöthiger Schulbildung. Koſt 
und Logis im Hauſe. 

Julius Konietzko Nachfl., 
Georg Martini, Stolp i. P. 

9812] Suche zu ſofort oder 1 
September einen 

jungen Mann 
nicht unter 16 Jahren, der Luſt 
hat, das Molkereifach zu erlern. 
Söhne anſtändiger, achtbarer 
Eltern können ſich melden bei 
C. Richert, Molkerei Vands⸗ 
burg Weſtpr. 


Kochlehrling u 


Sohn achtbarer Eltern, kann ein⸗ 
treten. Thorn, Artushof. 


Ein Lehrling 
kann von Oktober oder auch 
ſpäter eintreten. 

B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſen burg. 


Apotheker⸗Lehrling 


aus guter Familie, zum 1. Oftbr. 


‚Verschiedene 
Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter 
zum ſofort. Antritt bei Schöpf⸗ 
werk an der Rondſener Schleuſe 
geſucht. = [9867 

Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


330] Mehrere 


ſhachtmeiſter 
Erdarbeiter, Steingräber 
und Steinſchläger 


können bei 2jähr. Arbeits⸗ 
dauer bei hohem Tagelohn 
und Akkord ſofort eintreten. 
Meldungen in Pa ulshof 
bei Morroſchin, Bahnlinie 
Dirſchau⸗ Bromberg. 
C. Kieke, 
Bauunternehmer. 


Tücht. Schachtmeiſter 


mit guten Zeugniſſen, findet ſof. 


Pferdeknechte Stellung. Angebote unter Joh. geſucht von 15698 
geſucht. Müller, Neuenkirchen i. Ol⸗ e A. Scheurich, 
leut denburg, Hotel Boeckmann, erf Memel. 

Inf ente beten. 13 9341] In der Dampfmolkerei 


mit Scharwerkern, verheirathete Nee e Hermannsdorf, Vollbetrieb, 
Pferdeknechte und Chauſſeeſteinſchläger i die de 
N r > finden bei gutem Lohn dauernde Lehrlin Sſtelle 
ein Schweinefütterer Leſchäftigung bei dem Chauſſee⸗ gs stel 
mit Scharwerkern, finden bei | bau Prinzenthal—Luchowo— zu ſoſort oder ſpäter frei. 
hoher Tantieme zum 11. Novbr. Lochowiel. Meldg beim Schacht] Schallon, Moltereibeiiber, 
d. Is. Stellung in Annaberg meiſter Koebe, Fuchsſchwanz Lermannz dorf b. Debente, 
per Melno [9303 [bei Luchowo, Kr. Bromberg. Bezirk Bromberg. 
309] Suche Zum II. November . N 8808] Ein ordentlicher, ge reckt , 
11 ur läſſi tüchti evangel. Knabe mit guter Schul⸗ 
n bildung wird von gleich oder z. 


9964] Dom. Althütte 


Geſpannwirth & 1. Oktober als 2 
del boten gebn, Ferner emen f bac er er ME Lehrling 
Kuhhirten unverheir., herrſchaftl. . geſucht. 
Diener. Emil Elfig, Neuftadt Wyr., 


bei hohem Lohn und Tantieme, 
ıußerdent mehrere 


Juſtleute. 

C. Witte in Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 
8910] Gut Rakowitz bei Kl. 
Krug Weſtpr. ſucht von Martini 
d. 83 einen verheiratheten, 

energiſchen, zuverläſſigen 


Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung. 

Für meine Getreide», Sämereien⸗ 

Produkten⸗ und Futtermittel⸗ 

geimäft ſuche per 1. reſp. 15. 

September er. einen 2 

Lehrling u. Volontär 


Wache bei freier ia u 


Zeugniſſe u. Gehaltsan⸗⸗ 
ſprüche einſenden. 


Erdarbeiter 
für den Kanalbau 


irt + W 2 1 
Desgleichen 3 et Domberg. 55 
Gärtner bei den Meiftern der Bauſtrecken. Ein Müller ehr ing 


wird von ſogleich, oder auch etw 
ſpäter unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen angenommen. 
lsner, Roſenberg Wpr. 
248] Für mein Materials, 
Kolonialwaaren- und Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit ur 
ration und der 8 aft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
Emil Belang, Crone g. B. 


Steinſchläger 
auf Neubau ſofort geſucht, Buden⸗ 
holz wird gegeben, Winterarbeit 
Breitſchlag vorhanden, 19607 


Vorarbeiter 
mit 50 bis 70 Arbeitern u. 
Arbeiterinnen zum Chauſſee⸗ 
oberbau ſofort geſucht. Hoher 
Akkordpreis wird gezahlt. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dt.⸗Krone Weſtpr. 


ſteht, letzterer muß auch die 
Amtsdienergeſchäfte übernehmen. 


311] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 

der ſich über Brauchbarkeit und 
Zuverläſſigkeit durch Zeugniſſe 
ausweiſen kann, findet zum 
1. Oktober mit Gehilfen bei 
60 Kühen und 60 Kälbern dau⸗ 
ernde Stellung in Banſen bei 
Bergenthal Oſtpr⸗ 


der Forſtkulturen en ver⸗ 


ür meine Konditorei kann 
ſich zum baldigen Eintritt 


ein Lehrling 


melden. 385 
Rich. Hennig, f 
Bäckerei und Konditorei, 
chwetz a. W. 


Lehrling 
rechtlicher Eltern, kann ſofort 
oder ſpäter bei mir in d. Lehre 
treten. [451 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr 11. 


"Frauen, Macken 


Stellen -gesuche 
Eine Hotelwirthin 
empfiehlt ſofort 19942 
Frau Loſch, Graudenz, 
Uẽnterthornerſtraße 24. 


Anſt. jung. Mädchen 
Waiſe, in all. Zweig. d. Wirthſch., 
Schneid., Budjühr. erfahren, mit 
beiten Zeugn. verſehen, wünſcht 
per 1. Oktob. Stellung als Stütze, 
auch z. Hilfe im Geſchäft. Off. unt. 
H. G 300 poſtl. Allenſtein Opr. 


Feingeb. Dame 

ed. Charakter, heit. Temperat, 

ranz. i. Aus! erl., evgl., ſucht, 
geſt. auf 20 jähr. prakt. Erfahr., 
Stelle zur Leit. d. Hausweſ., 
Erz. muttl. Kind. od. Geſellſchaft. 
Beſte Zeugniſſe u. Ref. Off. u. 
Nr. 9678 a. den Geſelligen erbt. 

Ein junges Mädchen, welches 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
erlernt hat, ſucht per 1. Oktober 
Stellung. Meldung. briefl. unter 
Nr. 368 an den Gejelligen erb. 
445] Suche zum 1. Sept. Stelle 
als Stütze od. Geſellſchafterin 
Gefl. Off. unter 1333 poſtlagernd 
340] Ein junges Mädchen, 
das die Wirthich. erlernt hat, . 
von ſof. Stell. Offert. unt. B. C. 
a. d. Exped. d. „Oſteroder Zeit.“ 


Ein geb., karh. Fräul. ſ. Stell. 


als Erzieherin 
3. jüng. Kindern od. z. Ausführ. 
v. ſchriftl. Arbeiten. Off. erbet. 
unt. „Erzieherin“ Dom. Sendzitz 
bei Lippinken Weſtpr. [447 


‚Offene Stellen. 


32] Zum 15. Oktober cr. wird 
eine eb., muf., geprüfte 


Arieherin 


zu 4 Kindern von 8—13 Jahren 
geſucht. Meldungen unter A. B. 
110 poſtl. Hirſchfeld Ovr. erb. 
9955] Eine anſpruchsl., evang. 
Erzieherin 

für drei Kinder, 6 bis 9 Jahre 
alt, geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen an 

Froſt, Reichfelde per 
c 
244] Suche zum 1. Oktober d. 
J. eine geprüfte, evangeliſche u. 
muſikaliſche ® a 

ältere Erzieherin 
für 4 Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Jahren. Gehalt 600 Mk. 
Erbitte Zeugnißabſchriften. 
Frau Rittergutsbeſitzer Rahm, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg. 


Ein Kinderfräulein 
mit Familienanſchluß, der poln. 
Sprache mächtig, wird zu drei 
Kindern geſucht. Off. unter Nr. 
485 an den Geſelligen erbeten. 
9668] Ein erfahren., geprüftes 
Kinderfräulein 2. Kl. 


findet vom 1. Oktober cr. gute 
Stellung bei 
Frau Adele Segall, 
Culm a. W. 
9152] Für meine drei Kinder 
im Alter von 3—7 Jahren ſuche 
ich zum 1. Oktbr. a. c. e. erfahr. 


Kindergärtnerin 
1. o. 2. Kl. Befähigungs⸗Nach⸗ 
weis, Zeugniſſe und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche zu richten unt. W. M. 655 
an die Inſerat.⸗Annah. des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 


9741] Suche zum 15. 9. od. 1. 10. 
d. Is. eine zuverläſſige 


Kinderpflegerin oder 
Kinderfräulein 


zu drei kleinen Kindern. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbet. Familienanſchl. 
Leinveber, Hanswalde, 
Poſt Gr.⸗Krehs b. Marienwerder 
Weſtpreußen. 


401] Eine 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


findet ſofort angenehme Stellung. 

Den Offerten bitte ta: 

Fangen und Gehalts anſprüche 
en. 

25 Fran ev Brückmann, 

Bromberg, Friedrichspl. 24/25. 


326] Für die Abtheilung Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren ſuche p. 
1. reſp. 15. Septhr. eine ſelbſt. 

i Verkäuferin. = 
welche zugleich gute Lageriſtin iſt. 
Ben Bewerbun en ſind Photogr., 
Zeugni abſchriften und Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. 

J. Herzberg, Schlawe Pomm., 
Berliner Kaufhaus, 
Tuch⸗„Manufaktur⸗ Kurz, Weiß⸗, 
Wollwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Lehrling 
mit 1 Handſchrift, per bald 
oder 1. 9. verlangt [389 
Julius Kuttner, 
General⸗Agent, 
Poſen, Königsplatz 10. 


Suche für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konſektionsgeſchäft 9984 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig 


und moſaiſcher Konfeſſion. 
H. Heimann, Eulm. 


269] Per ſofort od. auch ſpäter 
ſuche eine PER arbe Nase 


Modiſtin 


bei hohem Gehalt. Bei Zu⸗ 
friedenheit Jahresſtellung. 
Alb. Zieske, Köslin. 


Ein Lehrmädchen 
ür Buchdruckerei⸗Komtor und 
apiergeſchäft kann eintreten bei 

raus Harich, Biſchofsburg 


Konditorei⸗Fränlein. 
2503] Für meine Konditorei 
De . Aicher 
in, welches der polni 
Sprache mächtig iſt, S 
305 Verkäuferin 
von ſofort oder ſpäter. Offerten 
bitte Photographie ne 
L. Hillar, Löbau Wypr. 
9885] Suche vom 15. Augu 

reſp. 1. September eine 


„‚totte Verkäuferin 
ie au itwei irth⸗ 
ſchaft be Ken 105 


98231 Ein junges 
Mädchen 

im Putzfach firm und Handarbeit 

geübt, poln. Sprache erwünſcht, 

ſucht Ottilie Krüger, 

Putzgeſchäft, Margonin. 


Cine küchtig. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig 
wird für ein Putz., Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft zum baldig. 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 103 an den Geſelligen 


anſprüchen. 
Emil Purtzel, Konitz, 
vorm. Anng Maſchke, 
Delikateſſen⸗, Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 


an <A Handlung. 

3 r mein 245] Suche zum 1. Oktober d. 

Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ J. eine . 5 
Geſchäft Nähterin 


Frau Rittergutsbeſitzer Rahm, 
Woynowo bei Withelmsort, 
Kr. Bromberg. 


Geſucht 


eine perfekte 


1 Jungfer 
mit guten Zeugniſſen für ein 
Herrſchaft auf deu Lale a. 
ſogleich. Bewerbungen nebjt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 104 
an den Geſelligen erbeten. 

265] Aelt., ehrl., ſaub. 


Frau 

firm in der bürgerl. Küche, zur 
allein. Beſorgung klein., ftäbtifch, 
Haushalts geſucht. Schriftlich. 
Meldg. mit Angabe der Lohn⸗ 
forderung an 

Wine A. Daum, 

arien burg. 

Ein junges Mädchen, welches 
gut kochen kann, findet in einem 
ſtädtiſchen Haushalt zur 


Stütze der Hausfrau 


angenehme und dauernde Stell, 
Hausmädchen vor hand. Photogr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Off. u. Nr. 9808 d. d. Gef erb. 
Zum 1. Oktober, ſpäteſtens 
Januar, ſuche für einen ländl. 
Haushalt ohne Außenwirthſch. ein 
tüchtiges Mädchen. 
Dasſelbe muß Wäſche, Brodbacken 
und einiges von der beſſeren Küche 
verſtehen. Zweites Mädchen wird 
gehalten, hohes Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Oberförſter 
Rubach, Kujan Weſtpr. [8779 


Slütze der Hausfrau. 


273] Suche bei Familien⸗ 
Anſchluß per 1. September 
er, ein beſſeres . 

jüdiſches Fräulein 
wirthſchaftlich, tüchtig, das 
auch Schularbeiten kleinerer 

Kinder zu beaufſichtigen hat. 
W. Brenner, Lyd Oſtpr. 

126] Suche z. 1. Oktob. eine in 
Küche u. Landwirthſchaft erfahr. 


ſuche per 1. September er. 
eine gewandte 


Verkäuferin 


die mit der Brauche genau 
vertraut iſt. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Photographie u. 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station erbeten. . 


J. A. Hammerstein, 


Mohrungen. 


Eine Verkäuferin 
(Chriſt.), für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft per 
15. September cr. geſucht. Nur 
erſte, tüchtige Kräfte finden Be⸗ 
rückſichtigung. Station außer 
dem Hauſe. Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe er⸗ 
wünſcht. 

Erwin Gerth, 
Lauenburg i. Pom., a. Markt. 
9970] Für eine mittelgroße 
Landwirthſchaft wird zum 1. od. 
15. Oktober ein fleißiges 


junges Mädchen 


bei beſcheidenen Anſprüchen zur 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienanſchluß gewährt. 
Mampe, Damerkau 
bei Luſin Wpr. 

408) Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Septhr. eine durchaus 
tüchtige Direktrice 
für feinen u. mittl. Putz, die auch 
im Verkauf thätig ſein muß, bei 
angenehm., dauernder Stellung, 

poln. Sprache erwünſcht. 

Lina Sunkel, Johannisburg 
Oſtpreußen. 

408] Vom 1. September ſuche 

für meinGGeſchäft mehrere tüchtige, 


gew. Verkäuferinnen 


bei hohem Salaix u. dauernder 
Stellung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
nebſt Zeugn i ß⸗Abſchriſten und 
Photographie an 

Waarenhaus Rudolf Dank, 


Infterburn. Wirthin. 
363] Eine tüchtige Gehalt und Tantieme 380-375 
Putzarbeiterin Mark. Aufſicht b. Melken Bed. 


Dom. Hohenfier bei Roman 
iu Pommern 
9761] Ein einfaches, anſtändiges 

junges Mädchen 

findet per ſogleich oder ſpäter in 
meiner Gaſtſtube als Verkäuferin 
Stellung. Dieſelbe muß auch in 
der Wirthſchaft behülflich ſein. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 

Carl Anders, Dirſchau Wpr., 
Kolonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
0 

9758] Suche 3. 1. Oktbr. d. J. 
in eine kl. Wirthſchaft zu zwe 
Perſonen ein anſtänd. 


Mädchen 


die auch im Verkauf thätig gew. 
iſt, kann ſofort eintreten bei 

Carl Schlemp, Pr.⸗ Holland. 
Photogr., Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe find den Meldung, beizufg. 


2 
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9877] Tüchtige 
8 Verkäuferin 8 
® Isr., die auch das Ab⸗ 
ſtecken fertiger Konfet⸗ 
tion verſteht, für Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober 
% geſucht. : 
+ Diferten mit Gehalts⸗ 22 
8 anſprüchen, Zeugniſſen 7 
u. Photographie erbet. 


& 


J. Tockus, > en, 2 8 

Oels in Schleſien, welches im Kochen, Wäſche un 

f Pr Hausarbeit ordentlich Beſcheid 

# A SER. 8 weiß. Lohn 120 Mk. Zeugniſſe 


Damen⸗Konfektion. 


BZ 
KRRREIRENRAE 


405] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſ.⸗Geſchäft ſuche eine 
Kaſſirerin 
ev. u. von angen. 8 958 Offert. 


nebſt Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. erb. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


Kaſſirerin 
mit 1 vertr., 1158 
28 ember 
Geb rũ d ein Roehr, Ortels burg. 
295] Eine gewandte 
Kaſſirerin 


zu ſenden an 
Frau H. Neugebauer, 
Brauerei Schönlanke i. Pof 


Mädchen für Alles 
geſucht nach Potsdam 


9820] Für einen einfach bürger⸗ 
lichen Haushalt wird ein be⸗ 
ſcheidenes, umſichtiges und ar⸗ 
beitſames Mädchen, im Kochen 
nicht unerfahren, zum 1. Septbr. 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und bisheriger Lohn⸗ 
Angabe erbeten. 

C. Engelmann, Potsdam. 


2381 Ein junges Mädchen, welch. 
auch kochen kann, wird als 


welche bereits als ſolche thätig Stütze der Hausfrau 


und mit der einfachen ge ſucht. Frau Rittergutsheſitzer 
Buchführung vertraut iſt, findet Groſchke, Paulinen b. Klahr⸗ 
bei uns vom 1. September heim, Kreis Bromberg. 


Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ Eine Kochmamſell 
anſprüchen erbeten. er: jofort, eff en. 1333 


Rehfeld & Goldſchmidt, 
nſtein, effler, 
Manufakturw. und Konfektion. Schützenhaus Graudenz. 


llenſtei 
Schluß im 2. Blatt. 


mit Photographie und Gehalts⸗ 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Das Battiſt⸗Tuch. Nachdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


Der rieſige Saal des Adelsklubs war um halb zwölf 
Uhr Nachts noch halb leer; die Feſttheilnehmer verſam⸗ 
melten ſich nur langſam. Nach den bereits anweſenden 
Beſuchern konnte man jedoch mit Sicherheit ſchließen, daß 
der heutige Maskenball eine bei weitem auserleſeuere Ge⸗ 
ſellſchaft vereinigen würde, als man fie ſonſt bei den ge⸗ 
wöhnlichen Petersburger Vergnügungen zu finden pflegte. 
Dies merkte man beſonders an den wenigen Dominos, die 
ſich hinter den Säulen und Kiosken hin und her bewegten 
und ſich nicht entſchließen konnten, als Erſte auf dem glän⸗ 
zenden Parkett des Saales zu erſcheinen. 

Am Eingange dräugten ſich bereits in größerer Anzahl 
Männer jeden Alters in glänzender Uniform oder elegantem 
Frack, um die ankommenden Masken zu beobachten. Man 
ſah hier Geſtalten, die nur an den Sammelpunkten der 
eleganten und vornehmen Lebewelt anzutreffen ſind, und 
ihre Anweſenheit gab den ſpäter Kommenden ſogleich die 
beruhigende Gewißheit, daß das Feſt gelingen werde. 

Im Saale Babe noch Leere und abwartende Lange 
weile; dafür fehlte aber auch jener trübe Hintergrund und 
jenes geräuſchvolle Gedränge am Buffet, die charakteriſti⸗ 
ſchen Begleiterſcheinungen ruſſiſcher öffentlicher Feſte. Hinter 
einer der Säulen, in der Nähe der großen Loge, ſtand eine 
Maske, ganz in Schwarz, dicht verhüllt von Guipure⸗Falten. 
Sie war ohne Domino, ſedoch umgaben die Spitzen ſo dicht 
Kopf und Schultern, daß die ſchlauke Geſtalt, die ein gläu⸗ 
zendes Seidenmieder umſchloß, ſich kaum unter der Maſſe 

emuſterten Stoffes abhob. Eine dicht mit Spitzen beſetzte, 
ſammelne Palbmasre bedeckte das Geſicht vollſtändig, und 
nur die ſchön gejchnittenen, ſchwarzen Augen ließen ver⸗ 
muthen, daß ſich unter der Maske eine ſchöne Frau verbarg. 

Dieſe Dame war eben erſt in den Saal getreten und 
folgte nun, halb verſteckt hinter der Säule, mit aufmerk⸗ 
ſamen Blicken die Ankommenden. Wenn am Eingange ein 
Gedränge entſtand, erhob ſie ſich faſt unbemerkt auf den 
Fußſpitzen, dehnte den Hals und nahm dann, wenn ſie den 
augenſcheinlich Geſuchten nicht erblickte, gleichmüthig die 
frühere Stellung ein. 

Plötzlich aber zeigte ſich in ihren Augen und in ihrer 
ganzen Geſtalt eine lebhafte Erregung. Auf den breiten, 
mit rothem Tuch bedeckten Treppenstufen ſtieg ein hochge⸗ 
wachſener, wohlgebauter Herr von etwa 32 Jahren herab. 
Sein ſpärliches, kurz geſchnittenes Haar bedeckte nur noth⸗ 
dürftig den Kopf, dagegen zeichneten ſich der dunkelblonde 
Vollbart und der ſorgfältig gekräuſelte Schnurrbart durch 
ihre Dichtigkeit aus. Unter der hohen Stirn blickten kühne, 
etwas 8 zeigende Augen; ihr Ausdruck ver⸗ 
rieth ſogar eine gewiſſe Frechheit, gepaart mit ſelbſtbewußter 
Raubluſt. Der Herr war unſtreitig ſchön; ſeine Haltung 
und ſein Gang bekundeten, daß er gewohnt war, ſich in 
der guten Geſellſchaft zu bewegen; Frack und Wäſche waren 
tadellos; indeſſen fehlte der Schönheit ſeines Geſichtes und 
ſeinem ganzen Aeußeren jene erufte, edle und beſcheidene 
Eleganz, die das Merkmal ſeiner Erziehung und ererbter 
Ehrenhaftigkeit iſt. 

Dieſer Herr hieß Anatol Viktorowitſch Uchanſki. Ganz 
Petersburg kaunte ihn, beſonders aber die Lebewelt; in 
den höchſten Kreiſen der Geſellſchaft war er allerdings wenig 
zu ſehen, wiewohl er ſich ſehr bemühte, dort einzudringen, 
und im Allgemeinen erfreute er ſich nur eines ziemlich un⸗ 
beſtimmten Rufes. Er hatte Freunde, die ihn überall her⸗ 
ausſtrichen, indeſſen betrachtete ihn viele Leute, wenn auch 
nicht als verdächtig, ſo doch als nicht gerade vertrauen⸗ 
erweckend. Er bemühte ſich nicht um Staatsämter, ſondern 
intereſſirte ſich viel mehr für gewiſſe Privatunternehmen, 
an deuen er nach der Anſicht der einen mit eigenen Kapi⸗ 
talien, nach anderer Anſicht aber mit gut bezahlten Dienſt⸗ 
leiſtungen vermöge ſeiner Bekanntſchaften und Verbindungen 
betheiligt war. Er war ſehr elegant eingerichtet, hatte 
immer Geld und in der Lebewelt gab es manchen, der ihm 
erkleckliche Summen ſchuldete. Mit dieſen Leuten, die meiſt 
des ehrenvollen Namens, den ſie trugen, nicht mehr recht 
würdig. waren, ſtand Uchanſki auf beſonders freundſchaft⸗ 
lichem Fuße und er verſtand es, gelegentlich aus dieſer 
Freundſchaft Nutzen 85 ziehen. 

In der Mitte des Saales angekommen, ließ Uchanſki feinen 
Blick forſchend über das Publikum ſchweifen, das ſich hinter den 
Säulen drängte und als er die ihn erwartende Maske er⸗ 
blickte, ſchritt er ſofort auf fie zu. „Ich habe nicht lange 
auf mich warten laſſen, nicht wahr?“ ſagte er, indem er 
die ſchmale, ſchwarz behandſchuhte Hand der Angeredeten 
drückte. „Es iſt ſehr lieb von Ihnen, daß Sie gekommen 
ſind. Uebrigens wußte ich, daß Sie kommen würden.“ 

„„Aber ich weiß nicht, weshalb Sie mich veranlaßten, 
Ibrbr zu kommen. Vielleicht nur deshalb, um ſich an 

hrer vermeintlichen Gewalt über mich zu ergötzen“, er⸗ 
widerte die Maske, während ihre ſchwarzen Augen zu funkeln 
begannen. 
Uchanſki lächelte, ohne ihre Hand aus der ſeinigen zu 
aſſen. „Vermeintliche?“ wiederholte er ironiſch. „Ver⸗ 
meintliche Gewalt giebt es nicht. Wenn ſie nur vermeintlich 
iſt, gehorcht man ihr nicht.“ 

„Meinetwegen, wir wollen nicht ſtreiten“, ſagte die 

aske KR Sie mir lieber, warum Sie ſich über mich 
luftig machen! Warum verfolgen, quälen Sie mich? Dieſes 
Auſinnen, daß ich auf den Maskenball kommen ſolle, dieſes 
fortwährende Ueberſenden von Briefen durch die Dienſt⸗ 
leute, — geſchieht das Alles etwa nicht einzig und allein. 
deshalb, um mich jede Minute zittern zu laſſen in Er⸗ 
wartung einer Kataſtrophe, eines Standals? Iſt das etwa 
ce 24 

anſki ſtrich fich den dichten Schnurrbart. 
Kar Se eben iſt nn — ſie . 
2 e i 
die f Khan 10 er, indem er ihr mit gierigem Blick in 

„Und dieſe gemachte, beleidigende Leidenſchaft, die dur 
Ihre Laſterhaftigkeit genährt wird, die keinen Walde fand 
un en ewohnt iſt — das iſt auch Hohn!“ rief die 

e, udem ſie inſtinktiv vor feinem Blick zurückwich. 
inde chanſti Bi te ihr und forderte fie auf, ſich zu fetzen, 

im er auf einen Divan an der Wand zeigte. „Theure 


Der Geſellige. 


Rimma, ich will Ihnen ſogleich erklären, weshalb ich Sie 
hierher rufen mußte. 3 
* 

Die junge Frau ließ ſich auf dem Divan nieder und 
8 ungeduldig den Fächer. „Sprechen Sie, ſprechen 

ie!“ 

„Erſtens, weil ich Sie ſehen wollte und Sie bei ſich zu 
Hauſe in ſteter Furcht ſchweben, Ihr Gemahl könne unſere 
Blicke auffangen“, erklärte Uchanſki ruhig, faſt heiter. 
„Zweitens mußte ich etwas mit Ihnen beſprechen. Endlich, 
drittens — es giebt nämlich immer drei Gründe — wollte 
ich ſehen, ob Sie gehorchen und ſofort kommen würden.“ 

„Ja, ja, ich weiß, Sie ſpielen mit mir wie mit einem 
Opfer, das in Ihre Gewalt gerathen iſt!“ rief die Maske 
aus. „Und Sie laſſen mich das abſichtlich fühlen, damit 
ich mich an dieſe Schlinge, die ich um den Hals habe, ge⸗ 
wöhnen fol. Und das verdanke ich nur dem Umſtande, 
daß ich einſt das Unglück gehabt habe, Zuneigung für Sie 
zu empfinden!“ 

Uchanſki ſah ihr wiederum mit gierig⸗verliebtem Blick 
in die Augen. „Zuweilen muß man probiren, ob die 
Schlinge feſthält“, ſagte er mit einer Dreiſtigkeit, die faſt 
wie Gutmüthigteit klang. 

„Das iſt empörend f rief die Maske. „Aber trium⸗ 
phiren Sie nicht, das kann ſo nicht weitergehen; bald wird 
das ein Ende nehmen“, fügte ſie hinzu. 

„So werden Sie nachgeben?“ 

„Niemals! Aber ich habe nicht die Kraft mehr, länger 
in dieſer erniedrigenden Knechtſchaft auszuhalten, die Qualen 
dieſer ewigen Schreckniſſe zu ertragen. Ihre Schlinge preßt 
mich hier zu ſehr. ..“ (Sie deutete mit der Hand auf 
ihren Hals.) „Sie treiben mich zu einem verzweifelten 
Schritte.“ 

„Und zu welchem?“ fragte Uchanſki gleichmüthig. 

„Errathen Sie es nicht? Aber Sie wiſſen doch ſehr 
wohl, daß meine Unvorſichtigkeit doch gar nicht ſo groß 
war. Ich hatte das Unglück, mich für Sie zu intereſſiren; 
aber ich habe Ihre Wünſche nicht erfüllt. In Ihrer Ge⸗ 
walt über mich, in meiner erniedrigenden Feigheit beruht 
Alles auf einer Art alberner Nervoſität; dieſer moraliſche 
Druck, den Sie künſtlich zu unterhalten wiſſen, iſt eine Art 
Hypnoſe ... Aber Sie ſelbſt werden mir den Stoß geben, 
der mich aus dieſem Zuſtande ſchließlich aufrüttelt, und 
dann ... dann werde ich endlich einſehen, daß das ein⸗ 
fachſte Mittel, mich von Ihnen zu befreien, iſt, wenn ich 
Alles offen meinem Manne geſtehe.“ 

Uchanſki lächelte. „Sie werden das niemals thun“, 
ſagte er vollkommen ruhig. „Sie werden niemals etwas 
thun, was ich nicht wünſche. Sie werden es nicht thun, 
weil Sie mich ausgezeichnet verſtanden haben, als einen 
Menjchen, der zu Allem fähig iſt — thatſächlich zu Allem. 
Darin haben Sie recht, ich bin wirklich ein ſolcher Menſch.“ 

Die junge Frau erbleichte unter der Maske. „An Teufel 
glaubt man jetzt nicht mehr, Anatol Viktorowitſch“, ſtieß 
ſie mit erzwungenem Lachen hervor. 

Das Geſicht Uchanſti's nahm dagegen einen ernſten 
Ausdruck an. „Ich habe einen beſſeren Plan, liebe Rimma“, 
ſagte er faſt zärtlich. „Und gerade über dieſen Plan muß 
ich nothwendigerweiſe mit Ihnen reden. Aber natürlich 
nicht hier. Ich berief Sie hierher, um mit Ihnen nach 
meiner Wohnung zu fahren und dort ſoll die Unterredung 
ſtattfinden, vielleicht die letzte zwiſchen uns.“ 

„Zu Ihnen jahren? Um keinen Preis!“ rief die Maske. 

„Es iſt durchaus nothwendig, Rimma. Ich muß Ihnen 
endgültig Aufklärung geben, Ihnen etwas ſehr, ſehr Wich⸗ 
tiges ſagen.“ 

„Sie können es mir ja hier ſagen.“ 

„Nein, Rimma; ich habe Ihnen nicht nur etwas zu 
ſagen, ſondern auch zu zeigen.“ 

„Zu zeigen? Was denn?“ 

„Das werden Sie ſehen, wenn Sie bei mir ſind.“ 

Die junge Dame antwortete nicht. Die Platten ihres 
Fächers kniſterten in ihrer nervös zitternden Hand. Dann 
zog ſie ein Taſchentuch hervor, lüftete ein wenig die Spitzen 
ihrer Maske, ſtrich mit dem Tuch über die Lippen und 
ſteckte es wieder ein. Die Augen Uchanſki's folgten in⸗ 
zwiſchen einem ſehr reich gekleideten ſchwarzen Domino, 
der ſchon einige Male an ihnen vorübergegangen war und 
ſie aufmerkſam betrachtet hatte. 

„Sie haben mir gewiß eine Falle geſtellt“, ſagte Rimma 
ſchließlich. 

„Ich gebe Ihnen meine Verſicherung, Sie irren ſich. 
Ich muß durchaus eine höchſt wichtige Unterredung mit 
Ihnen haben, weiter iſt es nichts“, antwortete Uchanfti. 

„Wenn es für Sie durchaus nothwendig iſt, ſo iſt das 
um jo mehr ein Grund für mich, nicht einzuwilligen.“ 

„Es iſt für uns beide gleich nothwendig, Rimma.“ 

In dieſem Augenblick trat der ſchwarze Domino an 
Uchanſki heran und ſtreckte ihm die Hand entgegen. „Komm 
auf eine Minute mit mir, ich habe ein paar Worte mit 
Dir zu reden“, ertönte unter der Maske eine offenbar ver⸗ 
ſtellte Stimme. 

Die Dame im Domino war faſt ebenſo ſorgfältig wie 
Rimma von einem Capuchon und Spitzen verhüllt. Nur 
über den Ohren konnte man ein Biſchel hellblonden Haares 
erkennen. 

Uchanſki I ihr in das Geſicht und feine Augen nahmen 
einen noch frecheren Ausdruck an. „Du ſiehſt, ich bin jetzt 
nicht frei“, ſagte er. 

„Ich ſehe es, aber Du kannſt Dich freimachen. Sei un⸗ 
beſorgt, wir machen nur einen Rundgang durch den Saal“, 
antwortete der Domino. 

„Das iſt überflüſſig, denn ich weiß, was Du mir jagen 
willſt. Ich kann ſofort antworten, ohne Dich erſt anzuhören“, 
entgegnete Uchanſki. 

„Du biſt verwegen, wie immer. Aber ich werde Dich 
noch zu finden wiſſen.“ Die Dame im Domino eh 


— 


VBerſchiedenes. 


— Ein eigenartiger Krankentrausport erregte kürzlich 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin Aufſehen. 
Aus einem Krankenwagen der Charitee ſtiegen ein Mann und 
eine Frau in einfach » ländlicher Kleidung in Begleitung einer 
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Pflegerin. Die Frau war dicht verſchleiert und wurde in 
einem Wagen dritter Klaſſe untergebracht, der von keinem anderen 
Reiſenden wegen Gefahr der Anſteckung beſtiegen werden 
durſte. Die Kranke iſt in Memel heimathberechtigt, wohin ſie 
auf Staatskoſten befördert wurde, da die Charitee ſie nicht 
läuger behalten konnte. Für den Transport der Kranken und 
ihres Mannes in einem beſonderen Wagen 3. Klaſſe bis Memel 
mußten 265 Mark bezahlt werden. 


— [Mutterliebe.] Auf dem vor einigen Tagen in 
Kitzbühel (Tirol) abgehaltenen Viehmarkt verkaufte ein 
Bauer einem andern aus Bramberg (Pinzgau) eine Kälber⸗ 
kuh ſammt Kalb. Das Kalb überließ der Käufer wieder 
einem Fleiſcher, er ſelbſt aber begab ſich mit der Kuh, welche 
nur mit Mühe von dem Hofe des Fleiſchers, in den das Kalb 
geführt worden war, weggebracht werden konnte, in ſeine 
Heimath, das ſieben Stunden von Kitzbühel entfernte Bramberg. 
In der zweitfolgenden Nacht wurde der Fleiſcher in Kitzbühel 
durch das Brüllen einer Kuh aus dem Schlafe geweckt. Er 
ſah nach und fand vor dem Thore die Kuh, deren Kalb er zwei 
Tage vorher gekauft hatte. Das Thier war aus dem Gtalle 
des Bramberger Bauern fortgelaufen und hatte in der Nacht 
den welten Weg bis nach Kitzbühel gemacht, um wieder bei 
ihrem Kalbe zu ſein. 

— [Eine koſtbare Geige,] Ein Muſiker in Chicago 
kaufte kürzlich für 40000 Mk. die Violine, die der berühmte 
Violiniſt Wilhelmy lange Zeit geſpielt hatte. Es iſt dies 
wohl der höchſte Preis, der je für eine Violine gezahlt 
worden iſt. 

E I[Opium⸗Vergiftung. ] "Ein in Gorbitz bel Löbtau 
(Sachſen) beſchäftigter Arbeiter befand ſich infolge leichter Er⸗ 
krankung in ärztlicher Behandlung. Anſtatt nun von dem ver⸗ 
ordneten Opium nach Vorſchrift alle zwei Stunden zehn Tropfen 
zu nehmen, trank der Mann die ganze für einige Tage 
berechnete Flaſche auf einmal aus und ſoll auch die von 
der letzten Krankheit ſeiner Frau noch vorhandene 
Medizin mit getrunken haben. Ohne wieder zum Bewußtſein 
zu gelangen, verſchied der Unvorſichtige noch am ſelben Abend. 
— Die Neigung, beim Einnehmen von Arzneimitteln über die 
ärztliche Verordnung hinauszugehen, iſt bei vielen 
Kranken vorhanden. Dieſer Fall mag alſo eindringlich davor 
warnen. 


— [Erſchreckeudes Kompliment.] „Mein Fräulein, Sie 
haben ungleiche Augen!“ — „Um Himmelswillen, wie ſo 
denn?“ — Eines ift ſchöner als das anderel“ 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


P. zu G. 1) Iſt in einem Leibgedingsvertrage für den Leib⸗ 
gedinger „freier Tiſch im Haufe des Uebernehmers“ vereinbart, ſo 
iſt darunter zu verſtehen, daß der Leibgedinger Eſſen und Trinken 
von dem Tiſch des Verpflichteten erhalten ſoll, mit welchem dieſer 
ſelbſt jeine tägliche Nahrung beſtreitet. 2) Eine fahrläſſige Brand⸗ 
ſtiftung liegt vor, wenn ein Brand durch fahrläſſige Handlungen 
einer Perſon veranlaßt wird, alſo auch, wenn er durch Fortwerfen 
oder gedankenloſes Fallenlaſſen eines brennenden Cigarren⸗ 
ſtummels an Orten, wo ſich brennbare Stoffe befinden, einen 
Brand herbeiführt. 3) Auch das Inbrandſetzen eines Stalles da⸗ 
durch, daß Jemand darin mit einer brennenden Laterne fällt und 
dadurch einen Brand veranlaßt, kann als der Brandſtiftung 
beurtheilt werden, wenn beim Schließen der Laterne nicht die 
nöthige Ae beachtet oder der Fall durch Außerachtlaſſen der 
nöthigen Aufmerkſamkeit herbeigeführt iſt. 

D. L. 50. 1) Ein Beamter, der einem unbefugten Fiſcher die 
gefangenen Fiſche ſte pielme iſt nicht berechtigt, dieſe für ſich zu 
behalten. Er hat ſie vielmehr der zuſtändigen Polizeibehörde ab⸗ 
zuliefern und ſte durch dieſe öffentlich verſteigern zu laſſen; aber 
nicht etwa zu Gunſten des Uebertreters der Fiſchereiverordnungen 
bezw. der Strafgeſetze, ſondern lediglich zu Gunſten des Fiskus, 
an den der Erlös fänt. Jener erſtere kann daher auch gegen den 
ihn bei der ſtrafbaren Handlung betreffenden Beamten, wenn 
dieſer die beſchlagnahmten Fiſche widerrechtlich behalten und für 
beg verwenden ſollte, nicht etwa auf Herausgabe oder Erſtattung 

es Werthes jener verklagen, ſondern er kann deswegen nur eine 

Pie bei der vorgeſetzten Behörde des Beamten erſtatten. 
2) Die Fiſchangel war der betreffende Beamte zu beſchlagnahmen 
nicht uur berechtigt, ſondern nach 8 94 der Straf⸗Prozeßordnung 
geſetzlich ſogar verpflichtet, da ſie nicht nur für die Unterſuchun 
als Beweismittel von Bedeutung war, ſondern auch nach § 47 de 
Fiſchereigeſetzes vom 30. Mat 1874 ausdrücklich der behördlichen 
Einziehung unterlag. 

A. 3. 1000. Wer, um ſich oder einem Dritten einen rechts⸗ 
widrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, einen Anderen durch 
Gewalt oder Drohung zu einer Handlung, Duldung oder Unter⸗ 
laſſung nöthigt, wird wegen Erpreſſung mit Gefäugniß nicht unter 
einem Monat beſtraft. Wird die Erpreſſung durch n mit 
Mord, mit Vrandſtiftung oder mit Verurſachung einer Ueber⸗ 
ſchwemmung begangen, ſo iſt auf 1 — bis zu fünf Jahren 
zu erkennen. Wird die Erpreſſung durch Gewalt gegen die Perſon 
oder unter Androhung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder 
Leben begangen, ſo iſt der Thäter gleich einem Räuber mit Zucht⸗ 
haus zu beſtrafen. 

J. M. In den von Ihnen genannten Städten giebt es keine 
Spezialärzte für Magenkrankheiten. Fahren Sie nach Königsberg 
oder Berlin (Senator, v. Leyden, Fuerbringer, Ewald u. ſ. w.) 

M. K. Sie können, wenn Sie anderweite Verpflichtungen 
nicht haben, Ihrer zukünftigen Ehefrau durch gerichtliche oder 
notarielle Erklärung wohl Ihr vorhandenes Vermögen ſchenken, 
dagegen iſt es nicht zuläſſig, daß Sie ihr auch den durch Sie 
während ſtehender Ehe gemachten Erwerb zuwenden. Sie können 
mit ihr nur den Erwerb, den ſie macht, durch gerichtlichen 
Ehevertrag vor Eingehung der Ehe ausſchließen, aber nicht ihr 
auch den von Ihnen gemachten Erwerb über eigene, um 
jenen Ihren etwaigen zukünftigen Gläubigern zu entziehen. 

Pf. i. O. Können Sie beweifen, daß die Krankheit bezw. 
der Keim derſelben bereits vorhanden geweſen iſt, als Sie die 
Schweine gekauft haben, fo würde Verkäufer verpflichtet ſei 
Ihnen das Kaufgeld zurückzuzahlen, trotzdem die Schweine b 
Ihnen geendet haben. Eine geſetzliche Vermuthung dafür, daß 
die Schweine jgon bei dem Kauf mit dem Rothlauf behaftet ger 
weſen ſeien, iſt ausgeſchloſſen, da die Krank heitserſcheinungen 
erſt nach der im Geſetz hierfür gegebenen Friſt eingetreten ſind. 

B. T. 266. Will Sie der neue Kantinenpächter als Gehilfe 
nicht übernehmen, ſo hat Ihnen der abziehende, mit dem Sie 
ausdrücklich einen Dienſtvertrag bis zum 1. Ottober geſchloſſen 
haben, bis dahin Gehalt und die weiteren Dienſtvezüge, wie Koſt 
und Wohnung dem Vertrage entſprechend zu gewähren bezw. zu 


zahlen. 

. R. i. O. Nr. 15. Ein Recht auf Verſetzung aus der pol⸗ 
niſchen Gegend, weil Sie der polniſchen Sprache nicht mächtig 
Ind und dadurch in Ihrer Ae ee als Gerichtsvollzieher ſich 
Inzuträglichteiten herausſtellen, haben Sie nicht. Wir glauben 
aber, daß, wenn Sie unter Mittheilung der Sachlage bei Ihrem 
Oberlandesgerichts⸗Präſidenten vorſtellig werden und um Ver⸗ 
jesung 2 einer deutſchen ea bitten, Ihr Wunſch, ſobald 
n einer 1 chen Gegend eine Stelle frei wird, Berückſichtigung 


finden wird. 
„Schwan“. Nach 5 115 a der Gewerbe ⸗ Ordnung dürfen in 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften oder 5 ohne Ge⸗ 


— — 


B. Ziehung der 2. aue 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziedung vom 14. August 1899 vormittags. 
Rur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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8. Ziehung der 2. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. August 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


29 77 166 78 209 74 882 682 48 47 1249 830 95 762 2026 97 251 
331 466 ns 761 846 978 3215 [150) 20 402 4040 [200] 83 332 [30000) 
46 64 512 937 5036 88 148 325 504 68 1 67 [150] 826 15001 44 
6014 [150] 39 222 47 461 62 541 * 70 981 7250 365 524 45 698 827 
8155 34 66 433 43 576 845 54 9002 146 705 18 30 812 981 

10378 412 60 — 62 19 11288 561 610 43 854 12049 67 73 289 
422 567 669 741 85 928 13017 178 98 289 442 845 14131 60 875 430 
693 747 889 997 15188 219 447 94 540 745 16116 281 478 17026 
73.151 228 453 533 34 605 78 79 747 0% 943 18036 247 336 79 429 
523 46 688 813 19037 83 (150 —4 315 86 476 

20295 [150] 344 440 86 765 846 69 212 222 45 832 (150) 85 655 785 
916 64 22136 70 271 571 81 704 23056 88 170 88 212 51 611 84 836 
24296 352 73 609 58 751 881 (1500 25067 299 306 30 96 545 626 
26028 62 284 95 323 33 95 583 648 703 72 814 935 27060 243 357 
Bis 88874 1625 827 (150 510 53 84 683 749 960 20000 72 114 [150] 

1 2 0 

20025 771 98 (150) 31204 300 497 756 32074 162 202 374 628 
89 827 970 33000 26 110 18 95 261 78 334 1 2 78 574 89 760 
1000 95 859 71 907 92 34023 292 304 7 48 81 88 435 89 97 502 977 

5160 219 355 804 70 79 912 81 36114 48 285 754 4810 11501 372234 
96 312 68 635 837 883011 73 126 40 619 87 94 797 899 919 30287 
1200] 486 529 54 98 769 912 1 3 

40112 46 407 877 967 41227 85 52 67 75 440 588 45 615 716 27 


0 33 42047 101 814 66 623 71 88 600 7 93 834 912 33 43036 103 806 36 


3 ar 559 626 844 44222 93 531 672 1 75 962 45046 104 226 30 

28 836 881 989 48011 88 135 85 86 326 89 506 929 47203 
180 = 1 1555 NN 300] 881 ig 371 435 66 607 32 837 40052 
} ö 


7 [300] 610 
50091 102 27 [150] 39 1800 638 90090 25 1 8 99 51147 85 86 
279 672 52077 [200] 572 74 668 800 8 729 840 921 54032 


10 448 56 309 86 698 [300) 781 831 88 180 308 55099 226 409 694 
9 927 58080 332. 50 80 589 606 857 912 57033 120 628 924 67 
58024 106 311 54 (300 450 503 95 801 84 59584 630 83 799 953 
60142 328 [150) 452 706 41 832 904 38 61010 306 10 74 818 70 
02094 119 435 51 554 851 54 72 03068 355 629 65 717 839 64172 
200 450 93 537 48 80 (150) 820 [150] 948 65514 [150] 692 744 66056 
143 245 63 396 419 67182 403 (150) 515 27 79 728 29 61 88057 439 
562 684 918 69011 148 57 60 243 342 466 513 644 89 748 919 
70058 87 162 93 [150] 218 98 334-560 611 43 872 [150) 918 71048 
287 340 50 64 453 82 629 759 79 [200] 834 88 96 936 72155 309 429 
9 619 758 827 23098 (150 148 255 73 303 549 52 618 48 74302 
reg 65 928 25028 82 11000) 224 38 69 312 597 790 957 ven 
11 505 518 650 729 37 77125 32 266 398 [150) 407 533 611 12 58 6 
13 Ang Ar? 48 u 55 78088 301 [150] 17 70 633 887 79278 93 416 521 


0028 255 438 69 715 19 81027 a 98 99 191 204 87 472 74 95 
522 66 630 752 97 82074 82 249 463 663 645 936 80 a 483 97 
3 45 711 801 81126 284 325 41 414 53 549 320 921 52 5042 22 
2 47 86653 776 801 942 87205 315 22 
! 27 99 704 33 71 871.917 80 88058 84 

18 89233 42 52 310 43 48 408 648 89 877 84 900 14 36 
47 264 435 877 938 91036 156 314 570 767 849 et 92 
867 425 (150) 718 9320 592 644 94050 145 239 85 361 529 89 
15 88 70 es - 159 105 412 81 37 87 522 1150] 656 815 90885 570 
300] 763 846 [300] 901 17 97023 70 328 499 764 891 934 88 98218 
SE 439 Ki 77 150% 79 738 953 99009 185 262 337 526 38 601 761 


20 9198 381 562 621 - 74 816 34 964 81 101125 71 299 320 

61 16.8 6 795 819 945 102139 64 300 430 628 842 63 150 1030 n 

43 76 180 374 617 (150) 801 104117 294 523 99 845 nz 7172 105034 

95 132 508 = 75 — 2 ze 43 34 (1501 823 74 108000 

77 625 787 107268 0 82 108087 75 226 64 482 507 97 647 
65 - 706 109103 18 a0 990 

111147 49 273 7 14 


110251 91 301 404 96 525 88 97 809 
112039 83 114 277 494 999 671 76 96 755 850 118009 A 
106 79 626 726 114049 374 99 801 42 90 115315 89 481 b 720 


809 87 481 516 865 112186 243 483 528 60 786 11 
Mn LE BE 
1 
a 0 Si 118087 8248851 844 17 814 515 663 67 820 82 
120012 11501, 891 451 75 600 55 766 80 86 802 121117 96 7 
871 977 98 122145 85 389 590 619 20 777 912 123294 471 
124191 333 51 3 K 125211 20 693 827 61 12601 


— 
o 
2 
e 
» 
= 


569 1321 
5. 133302 1 ai 91 680 850 
282 317 497 616 43 130558 670 73 
550 150] 715 821 956 08 130194 858 550 89 98 


2 493 589 736 870 4 95 904 141964 = 
142231 80 4 481 777 859 64 1443001 


8 ) 47 5 58 67 268 91 381 419 577 726 19 148122 29 
327 448 583 699 818 75 998 149098 223 60 79 84 731 71 808 
150025 332 489 580 739 [150] 151059 175 220 40 [10000] 448 7 


9 
914 156155 278 308 432 761 157012 16 201 31 56 315 
762% 804 4 J 64 88 794 57 520 904 38 158041 200 507 89 
"9 10146 e 00.808 10 494 61% 229 
i 2 "101055 173 396 
102092 991.364 733 879. 163011 1202 199885 1 600.778 839 8 351 
4 24 39 204 40 347 588 859 78 165227 29 522 75 
10 09 530 056 Et 118700 18095 474 580,081 BT 099 107000 
; 16 4 238 81 34 

95545 63 98 923 28 58 50 106002 250 317 24 41 474 538 58 828 


170436 86 518 881 959 75 171091 95 247 344 55 69 566 8 
890 964 172223 38 85 385 507 ＋ 718 8848 979 173: 3210 500 908 777 
17 101 4 Bi 
k 815 19 66 9 467 [150] 580 670 89 
150] 709 864 970 81 177048 Rn 8 54 39 
8 g d nn ma Haan un trans mie 
6 155 70 181056 97 175 205 699 
182139 93 231 321 509 791 814 2183 183175 297 332 469 
5995 En * 5 1 1 36 69 184033 128 33 301 41 541 185012 14 
93 2 5 75 537 602 705 73 851 976 186110 48 234 15 51 
499 850 6659 9 [150] 806 88 99 137164 407 704 188075 127 98 
221 190 ui, At N 60 82 90 94 5 17 77 579 942 46 * 92 


8 85 
2 
a 
1 
885 
a“ 
— 
2 
8 
8 
2 
a» 
— 
* 
BE 
1 
[5°] 
[379 
Eos 
885 
* 
ei 
38 
8 
a 
5 
388 
D 
m 


530 782 883 940 193156 68 426 4 


20 59 93 
811 196105 30 86 [150] 254 337 690. 634 787 0 799 
40 ir auto ap 996 198040 239 551 721 926 109158 5 5 


997 821 208023 55 123 530 669 767 800 990 206087 20 450 616 

500]. 83 1 706 855 930 207068 143 444 83 992 715 825 909 

208257 314 408 79 546 69 826 48 89 209125 837 47 56 547 999 [150 
210040 721 43. 827 92 979 95 211034 91 206 86 360 716 er: 

57 77 13000) 212074 125 280 92 421 44 

902 _ 213076 183 487 [150) 97 626 63 809 95 


18 923 78 217051 119 89 532 42 45 72 768 218154 222 97 350 428 
98 532 41 53 56 623 804 910 96 219002 23 81 267 818 74 92 94 419 
742 94 823 92 [200] 

220007 45 99 175 625 64 65 706 64 76 856 932 221161 256 94 
312 615 761 76 79 928 66 222006 31 129 222 319 79 464 536 626 
223045 181 206 62 (150 1 — 665 [200] 725 224030 61 263 [150) 
76 5 59 82 225021 250 490 
5 m 3 verbliebens 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 4 zu 1000 ME, 

zu 500 M 
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Die 1 der dritten Klaſſe der 201. 222 Preußiſchen Klaſſen ⸗ 
Lotterie findel ſtat am 16., 16,, 18. und 19, September d. J. 


we In N Metern o. Derpiin 


Goſt 4 Mi 
mit ca. 100 taaı (Aepfel u. 
Bilaumen), von ſogl. zu verpacht. 
Sicher d. Extdenz d. Kranken⸗ 


verſicher, (alle Krankh.) bei d. allg 


Falsch Kranfenk, Fer Ness Jer. en Hofrath u. Univerſ.-rol. 


Standes v. 14 bis 65 J. Aufn. 
ohne Arzt. Krankeng. (auch ohne Ri er e 8 


Berufsſt.) 30 Woch. u. 9 eld.“ übperraſchende Erfindun 
Bill. Präm. Proſp frei d. Gen ⸗ gegen — eitige äche 
Agent. Markswitz, Bi Stargard, Hase mit t dieſem Gutachten 
72 A eos re A Jie Warten 


Biß buchen⸗ 1. Ellern⸗ Kar, 
‚Breiter u. Bohlen Minen 


killen u. trocken, a Arbeitswagen 
mit u. ie Beſchlag, lief. trocken, 


Daly & Adrian, 1 en illig die tbeitötnagen» 


Danzig, Krakauer —. J. I. Röhr. Cum 


Prospekte 


Senf 


offerirt mit Mk. 13—15 ge .- 
x. Bahn bier 199 


Emil Daumer, Schönsee 
Weſtpreußen. 


Erfolg hanen Sie ei 


Magerkeit 


sinkt: Drehrollen. 
L. Zobel. "::Hirerfabrik | | Broschüre kommen lassen d. 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
9 Bromberg. ||Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


Dr. Oetkers 
Kode 8.10 Die. [hüdt 10 8. n Salsbering Salzhering ' 


eingem. Früchte gegen Schimme 

Sehr einfache Anwendung. 

Millionenf. bew. Rezepte gratis, verſende wie alljährlich in be» 
Graudenz: G. Buntfuss, kannter Güte u. zarter Waare 
Gaebel söhne, Gebr. Roehi, Franz au ca, 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 
Fehlauer, Herrmanz Schauf ıer. 45 Stück, franto v. Poſtnachn. 
Lounb 8 V. Kwie sczynakl, uski. 3,0% Mi, I. Brotzen, Greifö« 
Gollub: 6. Sultan, 237 Wald a. Otter Seringsſalzerei, 


Verſicherungsſtand ca. 43 Tauſend Policen. mE 


Allgemeine Nenten⸗Auſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Seer gantrt 1855 


Muoenjeitigietg-Griciiäch u unter Aufſicht der K. Württ. 
erung. 


Lebens-, Renten- u. Kapitalperſicherungen. 


Aller Gewinn kommt e den Mitgliedern 
der Auſtalt zu g 
eee eee Do0E Mentenbezüne [7] 
ienreſe 
Sicherbeksfen de. rven noch bedeutende, beſondere 


89820 Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
bei dem Vertreter: 


WIIh. Jager in Graudenz. 


Gothaer Lehensverſicherungsbank 


Senden befand am 1. n 1899: 76218 Millionen Mk. 


Baukf 244% Milli 
Sledeude im Jahre 1809 :“ 30 bis 137 0% 5 Jabel 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Graudenz: Wilhelm Rausch. 1153 
„ „Neuhof bei Rehden Wpr.: Bruno Ozga. 


Vertr. i. RoſenbergWpr. Kreisſpark.⸗Kontroll. O. Glockmann. 


— — — . ͤ Zn. — — — 
; Preussische Renten-Versicherungs- Anstalt 
eyründet 1838. ermögen: 
| Besondere Staatsaufsicht. zu Ber lin. 108 ae Mark. 
ersicherung von sofort beginnenden u.aufgeschobenen 
Renten mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Ein- 
kommens und Altersversorgung. Kapital-Versiche- 
rung auf den Erlebensfall. Geschäftspläne und Be 
be F. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


1: 
ig ilheim Heitmann in Graudenz, Max Puppel 
arienwerder. E 


unge u. als 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poligonum avlo.) let ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alien Erkrankungen d. Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo os eine Höhe 
bis zu 1M tr. erreſcht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Ph thisis, Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spüzen-Ajfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eta. eto. leidet, namentl. aber 
derjenige, weloher den Keim zur Lungenschwindsucht In sloh vermutet, 
verlange u.bereite sioh den Absud dieses Kräuterthees, welcher sohtIn Paoketon 
ä 1 Mark bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist. ro ohn ron mit ärztlichen Asusserungen und Atteston gratis, 


Tommel Häcſelmaſchinen 


für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Siachelwalze u. Zufahrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 

maſchinen für Dampfbetrieb 
= haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


8 äckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm =7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 923 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Steam small- u. Maschinen- 
Kohlen 


zur Lleferung durch das ganze Jahr, offerirt 15753 
H. Wandel, Danzig 
Steintoblen- Geſchalt. 


Einen großen Poſten 


neuer Getreidefäcke 


mit 2 blauen b 8 ee Inhalt, empfehlen um 
Preiſe von 60 tück einſchl. Zeichnen, 17² 


Gebrüder Siebert, Königsberg l. pr. 


Sun l. Autan erg mein. Welt Harmonika 


überall in Folge ih ſoliden und 
dauerhaften Bauart, 28 Eleganz u. 
großartiger Tonfülle. Dieſe ug⸗ 
barmonika hat 50 Stimmen, 10 Taſten, 
offene Nickelclaviatur, gelbe oder 
ſchwarze Banner mit farbiger Füllung 
u. hochfeinem Beſchlag, 3 fach, 11faltig. 
8 ee mit Stahleckenſchonern, 
2 Regiſter u. Doppelbäſſe. Preis in 
Folge großen Umſatzes 16122 


x „nur 5 Mk. er 
Dieſelbe * in Bauart, Ausſtattung u. Thonfülle vie 
gro — — 4 von anderer Seite 85 er Dipelartige 30 85 Muſik, 

af 70 9 Zacht. ne 1er timmen, 
106 t. 10 Taſt., 1 1 ar 2 15 Mk. 
19 Kan, 1400 Stim Stimmen sach, Reg. „io Mk.; 11 Taſt. 108 Stimmen, 
Lacht. Reg. 1 Mit Glocke 50 Pfg. döher. Verpackung und 
ne kerusch ale en en Verſand gegen Nachnahme. Man 
kaufe nicht be en ne ſondern beſtelle direkt bei 
hihorn, Bruundöbra Sachſen. 
Reichilluſtr. Werle lite über Zithern, Violinen, Guitarren. ſo⸗ 
wie alle anderen Muſik⸗Inſtrumente umſonſt und frei. 


Eee SED 5 GE 


1 
1 


E Füllen⸗Markt. 35 


Ich kaufe: 
Am Sonnabend, 19. Auguſt 
10 Uhr Vormittags 
in Marienwerder an der We 
hofsrampe, gute | 


3 
im 7 9 7 7 „ 
2jihrige, jährige und Abſatz⸗Füllen 
mit guten Ruͤcken und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck⸗ und 
Füllenſchein von Königlichen Heugſten ſtammend. 1 
Kreis Culm. 


v. boga, Wichorſee bei Kl.⸗Czyſte, 


N Verk äufe;i 


4306) Für Auſchlußgleiſe an 
Hauptbahn. geeign., gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen 


110, 120 und 130 mm hoch, nebſt 
paſſenden 


normalipur. Weichen 


liefert zu billigen Preiſen 


Aktien- Geſellſchaft für Feld⸗ 
und Kleinbahnen⸗Bedarf 
vorm. Drenstein & Koppel, 


Danzig. 


Drei Lokomobilen 


von 8 bis 10 Pferdekräften, gut 
erhalten und von uns gründlich 
durchreparirt, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei 


Born & gehütze, Moeker-Thorn, 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei 
und Keſſelſchmiede. 
Zum Abbruch 


im Ganzen, auch getheilt, offerire 
billigſt ein 9974 


a 


Di Tuchleenossensehal für das Heissner Schwein 


in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: Grösste Fruchtbarkeit, kräftiger 


Landwirthsch.-Gesellscehaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892._ Sieg im allen Concurrenz- 
schlaehtungen. Alles Nähere darch die 


6 bi ) 
\ all k Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
2 Vollgatter, eine Hobel⸗ Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


Peine har) Ci Nappheugſt 32 rgeige Sliere 


Albert Rahn, Marienburg obne Abzeichen, 3 Jahre alt, 7“[8 bis 12 Centner, zur 11 4 


groß, von hochedler Abſtam⸗ weidefett, abzugeben 
Haarszen, Kr. Angerburg. 


Boek⸗ 
verkauf. 


Juli Annaberg, Bahn, Poſt und 
nebſt Zubehör wird zu kauf. geſ. ler Telegraph Melno. Weitpr. 
Off. u. Nr. 211 an d. Geſell. erb. Eee ala, 8, Jaur Der freihändige Verkauf von 
alt, militärtromm, Preis 890 ſtark entwickelten, ihwarstöbfigen 
Bar” Tolomobile SU Mark. Gut Schönberg bei ana; „A og" 
8: bis 10p7. geb., Bid. zu kaufen Wilhelmsort. Ebendaſelbſt ein Orfordſhiredonn ⸗ Jährlingsböcken 


zn Off. u. Nr. 2500 12888 älteres on hat begonnen. Preisliſten werden 


tuhm erbeten. auf Wunſch zugeſandt. Bei vor⸗ 
iger Anmel 
für Kinder geſucht. 19754 3 e 


1 ſteht Fuhr⸗ 
Speiſekartoffeln nm 


Bahnhof Melno zur Ab⸗ 
bolung bereit. 
frühe Roſen), ſowie neue [7821 k 
6u. 7 Jahre, 6“ große, 


küngerſe u. Noggen NU; Snlicweinevertau 


dior. frühreifen 
kauft ab allen Bahnſtationen u.] vor Geſchäftswagen u. Landauer 3 


— mung, mit Stutbuchbrand, ſehr 


ſtarkknochig und vorzüglichem 

Bang, zu Zuchtzwecken ſehr 

geeignet, hat zu verkaufen 
Faltain, Gumbinnen. 


Reitpferd 


Zub kaufen gesucht, 
Ein gut erhaltenes 


Billard 


Nin Raſſe, 
bittet um bemuſterte Offerten [gleichzeitig verwerthbar, ferner 7jährige, dau⸗ 
N Züchtung, ® 

Julius isier, Bromborg, \belbrauner Zrabernalit |, ra e 
9808] Kaufe jeden Poſten auch geritten, bellbr. Geſchirr u. Ferkel, 6 Wochen 3 
leichter Selbstfahrer mit? Sitzen per Stück, jederzeit 

belle U. Parthie- Sachen. f. 4 Perf. (Origin. Amerikaner | abzugeben, bei nen, von 
M. Giefielsfi. Culm a. W. d. ptoruſeo , wenig gebraucht, a Stüt sende fr. jeder 286. 


preiswerth zu verkaufen Meldg. ſtation, 
Roggen, Weizen, 


werden brieflich mit Aufschrift E. Baltzer, Vorw. Moesland 
Nr. 9765 d. d. Geſelligen erbet. 2801 Mehrere junge Bpr. 
85] Mehrere junge 
Gerſte . 
Kia, trocken, kauft zu höchſten 
reiſen und bittet unter Be⸗ 


t 
Br Jagdhunde 
muſterung um Offerten ab allen 
19894 


7 
Stiere 70 Werte ern, giebt ab a Ste. 


Babnſtationen. 8 eben Raſſe, 11 Centner ſchwer, Strömer, Förſter, Gr.⸗Jauth 
1 3 tehen zum Verkauf bei of " Mor 
Emil Dahmer, Schönsee] F. Radau, Wormditt Dftor. 761 ee hteanenbe 
Weſtpreußen. 9032] Dom. Gawıowig bei u a 


Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


* feiner Meißner 
Zucht zu Verkauf. F. an 


* FE — 


Ca. 2000 lfdmtr. 


Sjienengleis 


Meter ſchwer, werden im ger 
brauchten Zuſtande gegen Kaſſe 


u kaufen geſucht. Offerten unt. 
. 17 an den Geſelligen erbet. 


Kaufe jetzt ſchon alle Sorten 


Fabrik⸗ 


Kühe u. Sterken. 


Pinzke, Viehhändler, Stolp. 


15 ͤ 
Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem 

2. Blatt). 


Meine Gaſtwirthſchaft 


— 


128631 


ee Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 

ſſhire⸗Eber voller e beabf ge 0 Tür 

£ Ernte, t ür 

arte eln Nor LINZ 1 25000 WE bei 11 000 Rt. An 
ahlung jofor verkaufen. 
Hochtragende : runs ö 


Schönwalde bei Thorn. 


zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
lieferung und gewähre auf 
Wunſch Vaarvorſchüſſe. 


Malin; Tisiter, Bromberg. 


‚Vieliverkäufe, 


wıy® and 97 
* 
Erſtlings⸗Sine 
ferkeln Auguſt⸗Septb. — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Hotel⸗ 


Saal, 7 Fremdenzimmer, Gart., 
Kegelbahn, 10 Morgen Acker, ca. 
4 Morgen Wieſen, beabſichtige 
ich unter günſtigen Bedingung. 
ſogleich zu verkaufen. ar 


= 4 Frau M. Hübke, Schönlanke. 
San eee aus Eine gangbare 
— Att. Ba . 22 
Bäckerei 


5 ER 
N U 6160] Zur ſoforti i g] in einer Mittelitadt Oſtpr. iſt 
4 ap ꝓſt 0 te — Du . bei 2500. Mk. Anz. zu verkaufen. 

librig, 169 groß, mit langem Arbeitsochſen u. eie ſcher, „Offerten unt. Nr. 9524 an den 


Schweif, ſehr leicht zu reiten u, oldenburger Zuchtbullen zu | Gelelligen erbeten. 
uber bequem, vollftändig ſcheu⸗ äußerſt billigen Preiſen unter 
frei, billig vertäuflich. 

g Fechten Gr anden, 
Tatterſal e 8. n er 


Ich beabſichtige meine Gaſt⸗ 
günſtigen Zahlungsbedingungen wirthſchaft zu verk. Einzige am 
empfiehlt ſi Preis u 1 15. Umfab, 

re Ark, nzahlung 
Martin Raabe, Culm. 000 Mk. Meldungen briefl. unt. 


230] 25 fette PP fette Schweine F 
> ch afe verkauft E. Fricke, Plement. 6 ul gebende Neflauralion 


verkän u —. [rank don 8 überg. € 
* Meine nch n 0 ER ee 


Sprungfähige u. Deutscher w. bev. Zu der Uebern. 

jüngere, reinblütig.] Find ca. 2000 Me. nöth. Gefl. Off. 
0 Valea E 28 vol Tr über 
uchtbullen l Gelegengeitskauf! 


9801 Grundſt., 64 H. gr., m. 
von Heerdbu ML ſtammend, volliand. Inv. u. voll. ur fon 
tehen zum Verkauf 


in Anna⸗ Umſt. balb. jof. ſehr bill. verkau 
erg per Melno. 1232 werd. Naber. tie Bieſchal. 


berg pe 


e Here Ae 
er. 
| Eber 


ia u Mezger 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur g2 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere — 


Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 


L 
’ 4 „liefern reichlich zartes. wohlschmeckendes, mit Fett durch |$ 
nei emu el: wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 11759 
I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 


ernd gefundelf 


in Schönwalde, ½% Meile von 


9985]! Meine gut eingeführte 


u. Gaſtwirthſchaft 


861 Todeshalber verkaufe mein 


Fleiſchere⸗ rund in Dt.⸗Eylan 


bei 3000 Mk. Anzahlung unter 
durch Loesekraut, Dt.-Eylau. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


9896] Der Parzellenverkauf von unſerem Gute 


Wilkowo bei Groß ⸗Klonia 


findet an jedem Tage im Gutshauſe zu Wilkowo ſtatt. 
Wiltowo iſt 1135 Morgen groß inkl. Wieſen und 


an der 10 lie Bahnſtation Zempelburg, Kirche und 

Schule 1½ Kilometer entfernt. d 
Die Parzellen werden mit Winterung koſtenlos ein⸗ 

geſät u. von dem anweſenden Landmeſſer ſofort vermeſſen. 


Jahre feſt. 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 
Waubke. Plath. 


vermieth. Näheres bei J. 


Günstige Kauigelegenheit 


Güter- und Bauernstellen 


in jeder Grösse von 40—2000 Morgen kommen von 
den der Landbank, Actiengesellschait zu 
Berlin gehörigen grossen Besitzungen durch 
unterzeichnete Ansiedelungs - Burcau unter 
äusserst vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf, 
darunter ein 976 Morgen grosses Rüben: 
8006 zum Preise von 270 Mark pro Morgen, bei 
0000-—-60000 Mark Anzahlung, einschliesslich der 
Gebäude, Ernte und des Inventars, ein Rüben- 
gut von 1200 Morgen zum Preise von 300 Mk. 
pro Morgen, bei 80000 Mark Anzahlung, und ein 
Gut ven332 Morgen zum Preise von 103000Mk., 
bei 27000 Mk. Anzahlung. 
Sämmtliche Grundstücke, fast durchweg Rüben- 
8285 werden in gutem wirthschaftlichen Zustande, 
je Gebäude in bester Beschaffenheit, mit geregelten 
Hypotheken verhältnissen, übergeben. Alle Be- 
Sitzungen sind günstig, in der Nähe von Zucker- 
fabriken, Molkereien, guten Verkehrsstrassen und 
Absatzorten gelegen, Kirchen und Schulen am Orte 
selbst oder in der Nahe. Kaufabschluss kann so- 
leich. Uebernahme auf Wunsch auch später er- 
olgen. wenn die Verhältnisse dem Käufer sofortige 
Vebernahme nicht gestatten. [9451 
Besichtigungen können jederzeit stattfinden 
und wird beirechtzeitiger Anmeldung zur Abholung 
von der nächsten Bahnstation Fuhrwerk gestellt. 
Ausführliche Beschreibungen der einzelnen 
Güter, Gutspläne u. s. w. werden kostenlos über- 
sandt. Bei Anfragen ist Angabe der Vermögens- 
verhältnisse erwünscht, damit sogleich geeignete 
Offerten gemacht werden können. 


Das Ansiedlungsbureau der Landbank 


Sloszewo bei Wrotzk, Kreis Strasburg Wesipr. 


Fil dr. Vibe Wr. 


600 Morg., 2Kilom. Bahn, Stadt 15 


Speditions⸗ und 


30000 Mk. Näheres poſtlagernd 

Montowo Nr. FO erbet. [240 verkaufen. 

9924] Wegen Krankheit. Todes⸗ 

fall will ich meine 375 Mrg. gr. 
Beſitzung 

inkl. 94 Mrg. g. Wieſen u. allem 


Mein Gut 


L. Heß, Liepnicken p. Kobbel⸗ 
bude Oſtpreußen. 


Geſchäftsgrundſſück zahlung zu verkaufen. 


2 Häuſer, 5 Wohnungen u. 1 Laden, erf 3 = 
wor, Mater »Soiel-urze Ola. deren Wondeltom, Da 
„Bier, Rum, Liguenre in ber). er 
Fl. verkauft wird. $.Wohnung.zc. | Lopfengaſſe 95. 
ca 1100 Mk. Nebeneinnahme, ſof. 
5 verk. Preis 22500, Anz. 6000 M. 
käh. A. Grunwald, Kahlberg. 


Material⸗Geſch. n.7 Mg. Land, 
3 Gärten, Speicher, Tenne, bringt 
900 Mark Miethe, in der Haupt⸗ Näheres bei 
Bierumſatz 18 Tonnen monatlich, 
ſoll alterswegen für 26000 Mk., 
mit 8- bis 9000 Mart Anzahl. 
verkauft werden und kann vom 
1. Oktober d. J. übernommen 


Off. u. Nr. 77 d. d. Geſell. erb. 


beabſichtige meinen gut eingef. 


verbund. m. Kolonialw.⸗, Eiſen⸗, 
Erſenwaarenhandl. n. Saal (Ge⸗ 


Kohn: 


gel., 2 Kirchen, 2 Aerzte u. Apo⸗ | jeden Kaufabſchluß 500 
der Näh anger., ſof. oder per 1. den Geſelligen erbeten. 
Dr —3 nz 000 fn. Eine 22,13 ha große 
{ „ Anzahl. > 
Offerten unter Nr. 89 an den Beſitzung 
Geſelligen erbeten. 


781 Eine gutgehende 


Miethsertrag ca. 908 Mk. Näh. 
Auskunft ertheilt L. Klos, 
Stolp i. Pom., Holzenthorſtr. 9. 
Ein dreiſt., maſſives Grundſtück 
in beſter Lage der Stadt, welch. 
feit einer Reihe von Jahren eine 5 Kilom. Stadt 
mit gut. 
bill. zu verk. Lag. k. m. übern. w. 


nitigen Bedingungen. Näheres] Waſſerkr., alle 


Torfſtich, der Boden iſt durchweg rokhkleefähig, es liegt 


Kaufbedingungen günſtig, Reſtkaufgelder auf viele © 


9] In guter Lage Brombergs iſt ein Ecklokal, beſteh. aus Laden, 
gbarem Reſtaurant, mit od ohne geräumig. Kellereien, preisw. zu 
Moses, Jromberg, Gaumſtraße 18. 


Ein gut eingeführtes 
Möbeltransport⸗Geſchäft 

( nebſt Kohlenhandlung, in Gym⸗ 
Minuten per Bahn, Anzahlung naſialſtadt, viele Jahre in einer 
Hand, krankheitshalb. billig zu 
e fferten unter Nr. 
8581 an den Geſelligen erbeten. 


von 240 Morg. nur Weizen⸗ u. 
todt. u. leb. Inv. ſof. verkaufen. Rübenbod,, mit neu., maſſ. Geb., 
ſehr gut. leb. u. todt. Inventar, 
prachtv. Ernte, bei Stuhm Wpr., 
2½ Flm. ab Stadt u. Bahn, an 
der Chauſſee, iſt mit voll. Ernte 
billig bei 15⸗ b. 18000 Mk. An⸗ 
Käufer 


Danzig, 
18701 


Günftiger Kauf. 


— nf Großer Komplex, be- 
7 nr ftebend aus drei Grundſtücken 
ein Grundſtück Ser. gebe 

Schneidemühl, iſt billig zu ver⸗ 

mit Schank⸗, Reſtaurat.⸗ 165 en. Anzahlung 8 


ſtück 8⸗ bis 10000 Mk., bei höherer 
Anzahlung Preisermäßigung. 


ſtraße einer Garniſonſtadt geleg. Rentier Klug, Schneidemühl, 
Alte Bahnhofſtraße 7. 


viel Geld 


werden. Ohne Marke keine Antw. kann jeder verdienen 
der mir Käufer für meine neuen, 
Au derer Unternehmung. halb. günſtig gelegenen, hochfeinen 


u. Geſchäftshäuſer 


bäude neu maſſ., in einem gr. beſorgt. Umſtändehalber ge 
Dorfe Wyr., welch. a. 3 Chauſſ. Anz. g. gering. Hypoth. fe 0 Für 


theke hat, Eiſenbahnbau ganz in Offerten unter Nr. 5972 durch 


2/5 Weizenboden, durchweg roth⸗ 
. 5 N rec 85 

Ane arniſonſtadt, mit reichlich., ſehr 
Reſtaurat. U. Haftwirthſchaft gut. lebend. u. todt. Invent, 16 eine nz gutgeb. 
ſſt krankbeitsb. v. Jogl. zu perf. ber 9000 Mt. Uns fo, dert 


Bierumſatz ca. 150 Tonnen jährl. g a. ohne Ind). BE 5 


r. 9539 an den Geſellig. erbet.] Poſtlag. Marienburg erbeten. 


Abbau⸗Beſitzung 


ſich zu jed. Geſchäft eignet, wo] Kreis Oſterode, 260 Morgen, 
Grundſteuer⸗ möglichſt in Garniſonſtadt, wird 
Lederhdlg, verb. mit Schuhw., Reinertrag 467 Mk., Anzahlung 
Erf. betrieb. word. ift, 1 7 i 8 ‚werben |hucht, Gmäterer 

! rieflich mit Aufſchr r. e 
auch nicht. Off. u. 160 a. d. Geſ. erb. durch den Geſelligen erbeten. Ne. 


en rag N 
dicht an Stadt u. Bahnhof, 425 
Mrg. kleefähig. Acker u. Pre 
Mühle neu, mit 3 Gäng u. ſtar 
übrig. Geb, neu 
u. mafj, gr. Ziegelei, verkaufe ich 
hoh. Alters weg, für 36000 1 5 
bei ½ Anz. Meld. unt. Nr. 9895 
au den Geſelligen erbeten. 


Rittergut Oſtyr. 


3450 Morgen, 600 Morg. Wald, 
theils ſchlagbar, Brennerei 80000 
Liter Kontingent, Anzahlung 
200000 Mark. Meldungen von 
Selbſtkäufern werd brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 239 durch den 
Selterfabrik mM 
gut eingef., verkauft krankheits- 
halber. Meldungen briefl. u. Nr. 
9805 an den Geſelligen erbeten. 


Nilkergut Weſtyr. 


2000 Morgen, 100 Morg. Wald, 
See, theils Weizenbod., 6 Kilom 
Stadt, bei 70000 Mk. Anzahig., 
volle Ernte, ſofort zu verkaufen 
Feſte Hypothek. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 241 
durch den Geſelligen erbeten. 

Suche eine flottgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit einigen Morg 
Laud in ev. Gegend zu kaufen 
oder zu pachten. Preis kann 15- 
bis 18000 Mark betragen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 92 au 
den sejelligen erbeten. 


Molkerei⸗Heſuch. 


9384] Von einem kautionsfähig. 
Fachmann wird zu ſof. od. ſpäter 
eine größ. Molkerei in Weſtpr. 
od. Poſen zu. kauf. bezw. zu pacht. 
geſ. Günſt Lage a. d. Bahn erw. 
Näh. üb. Milchpr. u. ſonſt. Bed. 
erbittet Paul Dittmann, 

Molkereibeſitzer, Kaifersfelde, 

rov. Poſen. 


Pachtungen 


Sichere Exiſtenz. 
Meine ſeit ca. 30 J. m. nachweisl. 


beſt. Erfolge betriebene 19920 


Bäckerei 

bin ich willens, krankheitshalber 

von ſofort zu vermiethen. 
Franz Czollek, Pako ſch. 


Botelpacht. 


J Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off, erbittet 
v. Karlowski, Apothekenbeſ 
Leſſen Gyr. [6919 


Ein flottgehend., gut eingeführt. 


Holz, Kohlen und 
Waumgterialien⸗Geſchäft 


zum 1. Oktober in Bromberg 
zu verpachten. Zur Uebernahme 

gebören 6⸗ bis 8000 Mek. Kapital. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6121 durch den 
Geſelligen erbeten 
In einer Stadt v. 23000 Einw., 
2 Regt. Militär, iſt ein ſeit viel. 
Jahren beſtehendes, gutgehend., 


heſſeres Restaurant 


zu verpachten. Inventar, ſowie 
Vorräthe ſind käuflich zu über⸗ 
nehmen. Offerten briefl. unter 
Nr. 93 an den Geſelligen erbet. 
9682] Mein ſeit vielen Jahren 
betriebenes 

Kolonialw.⸗ u. eee 
mi: großer Aus ſſpannung bea 
ſichtige vorgerückten Alters wegen 
zu verpachten. 

Jacob Marcus, Crone a. Br. 


9895] Gangbare 


Frod- u. Kuchenbäckerei 


in einer Kreisſtadt im Poſen⸗ 
ſchen vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
pachten. Meld. briefl. unter Nr. 
9815 an den Geſelligen erbeten. 


9928] Wünſche gut gehendes 


\H R 4 

Vorkoſt⸗, Mild-o. Mehl⸗Geſch. 
von gleich oder ſräter 1 vacht. 
Offert. an Fr. Buſſe, Neiden⸗ 
burg Oſtpr., Gerberſtraße. 
9913] Eine gut gehende 

Gaſtwirthſchaft 
fof. oder ſpäter zu pacht. geſucht. 
Kauf nicht ausgeſchl. SEN Di 
u. A. K. poſtl. Pr.⸗Friedlan 
erbeten. 


Material⸗Geſchäft 
m. etw. Land u. ev. Bierausſchank 
a. d. Lande, dtſch. Geg., er achten 
od. kauf. geſ. Uebern, a. Milchpacht 
v. ca. 500 Ltr. tägl. Gefl. ausf. 
Meld. u. 9914 a. d. Exp. d. Geſell. 


Suche von ſogleich ein 


Pacht- oder Bentengut 


in unmittelbar. Nähe ein. Gym⸗ 
naſialſtadt zu übernehm, wenn 
ein neues Haus in gr. Stadt in 
Zahl. genommen wird. Off. unt. 


Suche z. 1. Oktob. 99 od. ſpät. 
19780 
f kü gelt zu pocht jpät 

auf kürz. Zeit zu pachten, jpäter 

verk. zu kaufen. Offerten unt. F. 100 


bei 


ark. 


Gutes Deſtillationsgeſchäft 
nebit Ausſchauk 


u pachten ge⸗ 
eG e 
oſſen. Ge er u 
1.9405 an den Gejellig. erbet 


er 1. Oktober 


Feſtſtelung von Hansihwanm 


in Gebäuden durch das chem, u. bakteriol. Laboratorium 
von 17391 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 
‚A 


. 9256] Wir empfehlen uns zur billigen und dauerhaften 
Wiederherstellung 
9⁰ 


aller Sehndlialler Pappliche 


welche wir durch Ueberkleben mit einer besonders präparirten 
2 in Doppeldächer umwandeln. 

ür die Haltbarkeit dieser wieder hergestellten Dächer 
übernehmen wir eine Garantie von 15 Jahren. 


Dachpappen - Fabriken 


Büsscher & Hoffmann, 


Ges. m. beschr. Hfig. 
Filiale: Königsberg 1. Pr., 


Komptoir Domstrasse 15/16. — Telephon 651. 
abriken unter gleicher Firma in 
Eberswalde, Halle a. S., Mariaschein i. Böhmen, 

Strassburg i. Els., Mainz, Nürnberg. 
Filiale in Breslau. 


Ke 


** 8 


ſelſchmiedenrbeiten 


ieder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervotre jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
= bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 

vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 8 


FE 


2 Baltiſchlerarbeiten 2 
wie Fenſter, Thüren, Holzdecken, Wand⸗ 


paneele, ſowie den ganzen inneren Ausbau 
liefern in beſter Ausführung 10127 


A. Schoenicke & Co., Danzig. 


Vorbeſprechungen koſtenlos. BE 


Hopfentrockenleinen 


in Jutegewebe, 100 cm breit, Mtr. 14 u. 16 Pf., in Hanf» 


gewebe, 100 cm breit, Mtr. 16 und 18 Pf., 


Hopfenfäcke 
7 Pfund ſchwer, empfehlen 


Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


- G 
Neuheit Modell 1899 
Vollendetſte. Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine = 

dieſes Jahrhunderts. . 
ghöäfte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 2.8 
2 D. B.-&.-M. No. 51 261.) 2 
8 25 Das Stroh bleibt ebenſo platt r 
u. wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 8 8 
38 Reindruſch beim Betriebe von 2 
3 nur einem Pferde. Glänzende &3 
2 Benanifie, laut denen das Korn PS 
2 nicht wie bisher mit dem Stroh? 
2 zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 8 
» thätig durch die Maſchine ges " — 
E ſondert wird. Probezeit wird 88. 
2 ewilligt. Ferner empfehle noch 8. 
E meine berühmten 2- und 3-82 
8 Schaar-Pflüge, Göpel, Yädiel- ©" 

13750 


aſchinen 2c. 
Kataloge gratis und franko. 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. : 


Reparaturen von Lokomobilen und 
Dresehmasehinen 


eEinſetzen neuer Feuerbuchſen EB 


Komplette Einrichtungen 
— für 
Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen ır. 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesssrei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 
Moder— Thorn. 
Lie ͤ K 


Achtung! Zur Probe 


verſende ich mein vorzüg⸗ 
liches 


* 
upp 


> 


— — 08 


— Rasirmesser 
= u — Nr.150, für jed. Bart paſſd, 
wenn ſich Beſteller verpflichtet, den Betrag von 1,50 Mk. binnen 
14 Tagen einzuſenden oder das Meſſer zu retourniren. Preis⸗ 
liſte au Jedermann. „ D. Hartkopf, Solingen, 
84291 Fabrik feinſter Stahlwaaren, gegründ't 1843. 


108 
\ 


Actiengesellsch. vorm. S. Martini & Co. 


* Äronen- * 
Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) a 18948 


14 Tage zur Probe 


3 II em starke, 60 em 


lange Ia 


1 artholzwalzen. Die mit 
dieser Hangel gerollte ö 


Wäsche, 


wıe Handtücher, Bett- und Leib“ 


wäsche ete. 


vorzügliche 


etc., erhält eine solch. 
Glätte, dass das 


Plätten vielfach entbehrlich ist. 
FrachtfreieRücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


ele Anerkennungsschreiven. 


F. L. 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


eg Nenerfenswerther folg. 


Auf der von der 


Veulſchen Pandwirthſchafts-Geſellſchaſt in Hamburg 1897 


veranſtalteten Ausſtellung waren 


ca. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


der verſchiedenen Fabriken des In- und Auslandes ausgeſtellt. 
Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


des Fürſten vom Bismarck 


in Friedrichsruh 
eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 
Richard Garrett & Sons anzufaufen. 


Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſcheinige ich gerne 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Original Richard Garreętt'ſche 


Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weile befriedigte, Neben der großartigen Leiſtung SAN 
N 


des Dreſchſatzes iſt der ſichere, ruhige Gang desſelben beſonders hervorzuheben. Die Loko⸗ 


mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher dieſe Dampf⸗ ESS 


Dreſchſätze beſtens weiter empfehlen.“ 
Mein Lager in 


Lokomobilen und Dampf⸗‚reſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
W Illuſtrirte Kataloge und Preis iſten gratis. BU 


Hug A. P. Muscate lu 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 


Nahrungs-Eiweiss 
1Kilo Trop on hat den gleichen Ernährungswert wie5Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschafiung jedem er- 
möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 
Drogengesschäften. 


Po NWE 


Vertreter für Westpreussen: 


C. Heinrichs, Danzig. 


Ua en 


iin u. -Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 
II Neben ihrer Kraft ſpendenden Wirkung von außer⸗ 

ordentlicher Bekömmlichkeit: Blechkiſte a 3,65 reſp. 2,65. 
Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


Torfſtreu 
Frauenfeld (Schweiz) u. Torfmull 


empfiehlt ihre in vorzüglicher Qualität, 


| 1 mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 

ö üg, Un- Ul U & HLoren N nen 
= ! eſtat.Pr.⸗Starg 

nuegenber und stehender Konſtruktion, fationär Neuhof, Berladetat. Vandsburg' 


üblen, Landwirth⸗ Arens & Co., Pr. Stargard. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett,, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen ern 
bei Gustav Lustig, Ber R 
Orinzenſtraße 46. Preisliſte foftenfrei. 
Viele Anerkennungsſchr. 


Herr Th. Büh 


Imann, Ingenieur, 
Bromberg. Mittelſtraße 61. 


16415 


Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


Hotel⸗Omnibus 


6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
verkaufen durch 19346 
Hotel Lengning, Bromberg. 


Mauerziegel 


beſt. Qualität, offerirt bilfigft 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung, 


. m. b. 9, Thorn. 
Gebr.Bongardts@&ußstahlfabrik 


A u.Drahtwerk HoHENLIMBURG/w 


22, 


rkzeugtiegelgußstahl 
BOHRSTÄHL, 
stahl 42 


pfelwein 


unübertroffener Güte, goldklar, .altbar 
218 mal preisgekränt, 0 
in Ankinda 


n von 85 Liter 


nrannunt # 


aufwärts à 30 Pfg. per Liter 
Asse a wu rig. per Liter, excl. 
debinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 
Apfalwein- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Exzport- Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grögste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 

N m 


Frankfurt a. O. 


— = 
es 
Haſch⸗ u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
orſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 157 
Niederl os & en de- 
1 12 Wingeris zur Viktoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. 16728 


